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Rechtsgrundlage der Rehabilitationsstatistik

Rechtsgrundlage der Statistik ist § 53 Abs. 2 des
Gesetzes zur Sicherung der Eingliederung Schwer-
behinderter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft
(Schwerbehindertengesetz - SchwbG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 26. August 1986
(BGBI. I S. 1421), zuletzt geändert durch Antage I

Kapitel Vlll, Sachgebiet E, Abschnitt I Nr. 6 des Ei-
nigungsvertrages vom 31.08.1990 (BGB|. I S. 462,
565), geändert durch Afi. 2 des Gesetzes vom
17.12.1990 (BGB|. I S. 2837).
Aufgrund diesei Vorschrift wird jährtich eine Statistik
über die Rehabilitationsmaßnahmen durchgeführt.

Kreis der Befragten

Auskunftspflichtig sind gemäß § 53 Abs. 3 Nr. 2
SchwbG in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs. 4 Satz 1

BStatG die Träger der gesetzlichen Kranken-, Unfall-
und Rentenversicherung, der Kriegsopferversorgung
und Kriegsopferfürsorge, der Arbeitsförderung, der
begleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben sowie
der Sozialhilfe.

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen Trä-
gern werden auch in anderen Bereichen Leistungen
zur Rehabilitation Behinderter erbracht; dazu gehö-
ren die Rehabilitation vpn Beamten im Rahmen der
Beihilfevorschriften, Rehabititationsteistungen der
privaten Kranken- oder Unfallversicherungen sowie
Maßnahmen privater und außerstaaflicher Stellen,
wie Kirchen, Caritas und Diakonie.

Tatbestände und Erhebungsmerkmale

Zu erfassen sind die in § 53 Abs. 2 SchwbG aufge-
führten Tatbestände und Merkmale :

- die Zahl der Behinderten,
- persönliche Merkmale der Behinderten, wie Alter,

Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Wohnort,
- Stellung der Behinderten im Erwerbsleben und Be-

ruf,
- Art und Ursache der Behinderung,
- Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der durchge-

führten Maßnahmen zur Rehabilitation.

Behinderte

Behinderte sind Personen mit einem regelwidrigen
körperlichen, geistigen oder seelischen Zustand, der
nicht nur vorübergehend zu einer Funktionsbeein-

Allgemeine und methodische Erläuterungen

trächtigung führt und einen Grad der Behinderung
(GdB) von wenigstens 20 bedingt. Regelwidrig ist der
Gesundheitszustand dann, wenn dieser von dem für
das Lebensafter typischen Zustand abweicht. Als
"nicht nur vorübergehend" gilt ein Zeitraum von mehr
als sechs Monaten.

Rehabilitanden

Teilnehmer an Rehabilitationsmaßnahmen werden
als Rehabilitanden bezeichnet. Der Personenkreis
der Rehabilitanden stimmt nicht mit dem der Behin-
derten überein. Zu den Rehabilitanden gehören auch
Personen, die noch nicht behindert, sondern lediglich
von einer Behinderung bedroht sind (§ 10 SGB t);
andererseits werden nicht für alle Behinderten jedes
Jahr Rehabilitationsmaßnahmen durchgeführt.

Rehabilitanden werden insoweit erfaßt, als für sie
während des Berichtsjahres Rehabilitationsmaßnah-
men abgeschlossen wurden. Da ein Rehabilitand
während eines Berichtsjahres mehrere Maßnahmen
durchlaufen haben kann, ist die Gesamtzahl der
Rehabilitationsmaßnahmen größer als die der
Rehabilitanden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen sol-
cher Rehabilitanden ausgeschlossen, die mehrere
Maßnahmen wegen der gleichen Behinderungsart
erhielten. Werden dem gleichen Rehabilitanden
Maßnahmen von verschiedenen Trägem gewährt,
können Mehrfachzählungen jedoch nicht ausge
schlossen werden. Einige Träger sind generell nicht
in der Lage, in ihrem eigenen Bereich Mehrfachzäh-
lungen zu vermeiden.

Die Staatsangehörigkeit wird lediglich in "deutsch"
und "nichtdeutsch" differenziert.

Die Angaben zum Wohnort der Rehabilitanden bzvv.
Durchführungsort der Maßnahmen werden auf Kreis-
ebene aufbereitet.

Die Angaben zur Stellung im Erwerbsleben und Beruf
beziehen sich auf den Status vor Durchführung der
Rehabilitationsmaßnahmen.

Behinderungen

Die Art der Behinderung wird mittels eines zweistelli-
gen Schlüssels dargestellt (Anlage 1), der auf der
Grundlage der dreistelligen Allgemeinen Systematik
der lnternationalen Klassifikation der Krankheiten,
Verletzungen und Todesursachen (lCD) entwickeft
wurde.
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Rehabilitationsmaßnahmen

Nach § 10 SGB I haben Personen, die körperlich,
geistig oder seelisch behindert oder von einer Behin-
derung bedroht sind, ein Recht auf Hilfe, die not-
wendig ist, um die Behinderung abzuwenden, zu be-
seitigen, zu bessern, ihre Verschlimmerung zu verhü-
ten oder ihre Folgen zu mildern und dem Betroffenen
einen Platz in der Gemeinschaft, insbesondere im
Arbeitsleben, zu sichern. Dementsprechend wird die
Aufgabe der Rehabilitation in § 1 des Re-
nabititationsangleichungsgesetzes (Rena-RngtGl 1

dahingehend definiert, "Behinderte möglichst auf
Dauer in Arbeit, Beruf und Gesellschaft einzuglie-
dern". Die Rehabilitationsmaßnahmen umfassen
gemäß § 29 SGB I medizinische und berufsfördernde
Leistungen, Leistungen zur sozialen Eingliederung
und ergänzende Leistungen. Medizinische, be-
rufsfördernde Maßnahmen und Maßnahmen a)t
sozialen Eingliederung können sowohl neben- als
auch nacheinander und auch unabhängig voneinan-
der durchgeführt werden. Ergänzende Leistungen
setzen dagegen zumeist die Gewährung anderer Re-
habilitationsmaßnahmen voraus.

Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen umfassen
hauptsächlich äztliche Behandlungen, z.B. in Re-
habilitationseinrichtungen, Sanatorien und Heilstät-
ten, Versorgung mit Aznei- und Verbandmitteln,
Heilmittel einschließlich Krankengymnastik, außer-
dem Bewegungs-, Sprach- und Beschäftigungsthe-
rapie, die Ausstattung mit Körperersatzstücken, or-
thopädischen und anderen Hilfsmitteln sowie Maß-
nahmen der Belastungserprobung und Arbeitsthera-
pie. Statistisch erfaßt werden nur stationär durchge-
führte Maßnahmen und Maßnahmen der Bela-
stungserprobung und Arbeitstherapie.

Berufsfördernde Maßnahmen umfassen u.a. Hilfen
zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes,
Maßnahmen der Berufsfindung und der Arbeitser-
probung sowie der Berufsvorbereitung, ferner Hilfen
der beruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung
und Umschulung. Auch Hilfen zur Beschäftigung in
einer Werkstatt für Behinderte (Eingangsverfahren
und Arbeitstrainingsbereich) gehören dazu.

Zu den Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
zählen pädagogische bzw. schulisch-pädagogische
Maßnahmen, ferner Maßnahmen im Arbeitsbereich
einer Werkstatt für Behinderte, die gewährt werden,
wenn wegen der Art und des Schweregrads der Be-
hinderung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt ein Ar-
beitsplatz nicht zur Verfügung steht, sowie sonstige
Maßnahmen, die der Eingliederung Behinderter in
das soziale Leben dienen, z.B. Hilfen zur Beschaf

l Gesetz über die Angleichung der Leistungen zur
Rehabilitation vom 7. August 1974 (BGBI. lS. 1881);
zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember
1gEs (BGB|. rS.2484).

fung und zum Betrieb eines Kraftfahzeugs, Hilfen bei
der Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung sowie
Erholungshilfe.

Ergänzende Leistungen, die außer den vorgenann-
ten Leistungen und Maßnahmen in Betracht kommen
können, werden in der Rehabilitationsstatistik nicht
erfaßt. Hiezu zählen insbesondere Übergangs- oder
Krankengeld, Beiträge zur Sozialversicherung, Über-
nahme der mit einer berufsfördernden, Leistung zu-
sammenhängenden Kosten und Behindertentrans-
port.

Einen Uberblick über die in der Statistik erfaßten
Leistungsarten, die von den verschiedenen Rehabili-
tationsträgern erbracht werden, und über die hierfür
maßgeblichen Rechtsvorschriften vermittelt die An-
lage 2.

Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme gilt als
abgeschlossen :

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus stationärer
Behandlung oder aus einer Rehabilitationsein-
richtung infolge Entlassung, Abbruchs der Maß-
nahme oder Todes oder

- nach Durchführung einer Maßnahme der Bela-
stungserprobung oder der Arbeitstherapie.

Eine berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahme gilt
als abgeschlossen, wenn der Rehabilitand entweder
in das Erwerbsleben eingegliedert oder wiederein-
gegliedert ist oder für die Vermittlung auf dem Ar-
beitsmarkt zur Verfügung steht oder seine schulische
Ausbildung fortsetzt oder aus anderen Gründen Lei-
stungen der Arbeitsförderung nicht mehr in Anspruch
nimmt. Wird ein Rehabilitand von einer Ausbildungs-
stätte in eine andere verlegt, gelten - abweichend
von der Regelung bei medizinischen Maßnahmen -
die bis dahin gewährten Maßnahmen als abge-
schlossen und werden statistisch erfaßt.

Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt als
abgeschlossen, wenn der Rehabilitand einen seinen
Neigungen und Fähigkeiten entsprechenden Platz in
der Gemeinschaft, insbesondere im Arbeitsleben,
gefunden bzw. wiedergefunden hat, bei Abbruch der
Maßnahme oder bei Tod des Rehabilitanden.

Alle erfaßten Maßnahmen beziehen sich auf die an-
gegebene Behinderungsart (Diagnose des Hauptlei-
dens) und Behinderungsursache. Rehabilitations-
maßnahmen, die wegen einer weiteren Behinderung
durchgeführt wurden, werden als weiterer Rehabilita-
tionsfall in der Statistik erfaßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnahmen mit
allen Merkmalen, weitere Maßnahmen indessen le-
diglich zahlenmäßig - jedoch gegliedert nach Art der
Maßnahme - erfaßt werden.
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Sonstige Erläuterungen

Erfassungslücken bestehen teilweise noch bei den
Sozialhilfeträgern. Aus diesen Gründen sind vor al-
lem regionale'Vergleiche nur mit Einschränkungen
möglich.

l-ängerfristige Zeitvergleiche sind in ihrem Aussage-
wert u.a. dadurch eingeschränkt, daß sich in früheren
Jahren nicht alle Rehabilitationsträger an der Statistik
beteiligt haben und daß sich im Zeitverlauf vielfättige
Anderungen der Abgrenzungs- und Erfassungskrite-
rien bei den Rehabilitationsmaßnahmen ergaben
(2.8. Wegfall der sogenannten Dauermaßnahmen ab
1984, gesonderter Nachweis der Krankenhausbe-
handlungen ab 1985, veränderte Zählweise bei der
gesetzlichen Rentenversicherung ab 1986, Einbezie-
hung der begleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsle-
ben ab 1989, Wegfall des gesonderten Nachweises
der Krankenhausbehandlungen ab 1990, Einbezie-
hung der neuen Länder und Berlin-Ost ab 1991).

Die Rehabilitationsmaßnahmen der begleitenden
Hilfe im Arbeits- und Berufsleben, die seit 1989 in die
Statistik einbezogen sind, werden in der vorliegenden
Veröffentlichung gesondert in der Tabelle 6 des Ta-
bellenteils nachgewiesen. ln den Tabellen 1-5 des
Tabellenteils sind diese Maßnahmen jedoch nicht
enthalten.

Besonderheiten des Berichtsjahres 1991

ln der vorliegenden Rehabilitationsstatistik des Jah-
res 1991 sind erstmalig auch die neuen Bundeslän-
der und Berlin-Ost enthalten, in denen zum 1. Januar
1991 - zusätzlich zudem schon seit dem 3. Oktober
1990 geltendem Recht zur beruflichen Eingliederung
Behinderte nach dem Arbeitsförderungsgesetz und
dem Schwerbehindertenrecht - die wesentlichen ge-
setzlichen Grundlagen der Rehabilitation in Kraft ge-
treten sind. Die nachfolgenden Angaben beziehen
sich grundsätzlich auf die abgeschlossenen Rehabili-
tationsmaßnahmen des gesamten Bundes-gebietes.
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Anlage 1

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zweistelliger Schlüssel der Behinderungsart

sig-
nier- Behinderungsart bzw. Diagnose
Nr
01

02

03

04
05
06

010 - 018
(Ms - 049

001 -009,020-o41,
050 - 139
't40 - 239

250
240-246,251 -279,

280 - 289
290 - 299

303
304
315

300 - 302, 305 - 314,
316

317 - 319
340
343
34s
369

389
380 - 388
320 -337
341 -342

Tuberkulose
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren hervorgerufene Viruskrankheiten des

Zentralnervensystems
Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten

Neubildungen
Diabetes mellitus
Sonstige Endokrinopathien, Epährungs- und Stofi,vechselkrankheiten sowie Störungen im

lmmunitätssystem, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe
Psychosen
Alkoholabhängigkeit
Medikamenten- und Drogenabhängigkeit
Umschriebene Entwicklungsrückstände (insb. Lese- und Rechtschreibeschwäche, Rechen-

schwäche, Rückstand in der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonstige Neurosen, Perönlichkeitsstörungen (Psychopathien) und andere nichpsychotische

psychische Störungen; (einschl. Anpassungsstörungen und Störungen des Sozialverhaltens)
Oligophrenien (Schwachsinn)
Enzephalomyelitis disseminata (Multiplä Sklerose)
Zerebrale Kinderlähmung
Epilepsie
Blindheit und geringes Sehvermögen
Sonstige Affektionen des Auges und seiner Anhangsgebilde (insb. Sehstörungen, Krankheiten

und Anomalien des Auges)
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Sonstige Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Herzkrankheiten

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege
Krankheiten der männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane, Komplikationen in der

Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochenbeft
Krankheiten der Haut und des Unterha,utzellgewebes
Krankheiten des Skeletts, der Muske'l'n und des Bindegewebes
Kongenitale Anomalien (angeborene Mißbildungen, einschl. Contergangeschädigte)
Fraktur der Wirbelsäule mil Rückenmarksschädigung (Querschnittlähmung)
Schädeffraktur, sonstige Frakturen der Wirbelsäule (ohne Querschnittlähmung), Frakturen des

Rumpfskeletts, der Extremitäten; intrakranielle Verletzungen

Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen von Gliedmaßen

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxationen, Verstauchungen, Zerrungen,
Prellungen, Quetschungen, Verbrennungen)

Komplikationen nach chirurgischen Eingrifien (einschl. postoperativer Zustände)
Vergiftungen durch Drogen, Medikamente, Seren und lmpfstoffe; toxische Wirkungen durch

medizinische nichtgebräuchliche Substanzen
Symptome und schlecht bezeichnete Affeklionen

07
08
09
10

11

12
13
14
15
16
17 360 - 368

370 - 379
18
19
20

344, 346 - 359
21

22

23

24
25
26
27

28
2S
30
31

32

33

34

35
36

37

401 - 405
393 - 398
410 - 414
420 - 429
390 - 392
415 - 417
430 - 4s9
460 - 519
520 - 579
580 - 599
500 - 676

680 - 709
710 - 739
740 - 755

806
800 - 804, 805, 807 -

809, 810 - 829,
850 - 854
885 - 887
895 - 897

830 - 848, 860 - 884,
890 - 894, 900 - 9s9,

990 - 99s, 99S
996 - 998
960 - 989

780 - 796, 799
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Art der Maßnahme

Medlzlnlsche
Maßnehmen

Berufsf6domdo
Meßnshmea

Maßnehmen zur
sozlelen Elng116-
dorung

Stationäre
Behandlung in
einer
Rehabilitati-
onseinrich-
tung
(§ 40 Abs. 2
SGB V)

a) Stationäre
ärztliche
Behandlung
(§ 5s7 Abs. 1

Nr. 1, § 559
RVO), sofern
die Dauer dsr
Maßnahme
minirestons
14 Tage
betrug

b)
Belastungs-
erprobung
und
Arbeitsthe-
raPie
(§ 557 Abs. 1

Nr.5 RVO)

Berufshilfe
(§ 567 RVo)

Maßnahmen
zur sozialen
Eingliederung
nach § 556
RVO in
Verbindung
mit § 569a
Nr. 5 RVO
einschl.
schulisch-
pädagoglsche
Maßnahmen
für Kinder in
Kindergärten,
Schüler und
Sludierendo
(§ 567 Abs.2
RVO)

- siehe An-
hang 1 -

- siehe An-
hang 1 -

a) Stationärs
Heilbehand-
luns (§§ 6, 7
GAL)

b) Stationäre
Einzelmaß-
nahme 2ur
Erhallung
oder zur
Erlangung dar
Erwerbsfä-
higkeit der
hndwirt-
schaftlichen
Unternehmer
und ihrcr
Angehörlgen
(§ e GAL)

a) Alle statio-
nären Maß-
nahmen, dio
aufgrund
sines Ge-
samtplans zur
Rohabilitation
gewährl
wurden

b) Badekuren
(§ 11 Abs. 2,

§ 12 Abs. 3
BVG)

c)
Bohstungs-
srprobung
und
Arb€itsth6-
rapie
(§ 11 Abs. 1

Nr.9 BVG)

- si€he An-
hang 3 -

- sl€he
Anhang 3

- siehs
Anhang 3 -

Anlage 2

Begl. Hilfe lm
A]üens- und
Bsrufsl€b6n

- slehe An-
heng 4

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Abgrenzung der Rehabilitationsmaßnahmen beiden einzelnen Sozialleistungsbereichen

- siehe An-
hang 2 -

- si€h€ An-
hang 2 -

B€rufsför-
dernde Lei-
stungen zur
Rehabilna-
tion für
Behlnderto
(§ 56 AFG
l.V.m. der
A R€ha)

Geselzliche
Kranken-

versicherung

Gesetzliche
Unfall-

versicherung

Gesetzlichs
Renten-

versicherung

Altershilte
für

Landwirle

Kriegsopfer-
versorgung

Kriegsopfer-
fürsorge

Arbeits-
förderung

SozleF
hife
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Anhang I zur Anlage 2
Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der Rentenversicherung zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiemummem des
Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

(Die Paragraphen beziehen sich auf die Vereinbarung über berufsfördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deutscher

Rentenversicherungsträger und der Bundesanstalt fr.lr Arbeit, "Vereinbarung 80')

Maßnahmen (Hilfearten) der Rentenversicherung

Medizinische Leistungen zur Rehabilitation

Stationäre medizinische Heilbehandlung . ...... ...

Berufsfördemde Leistungen zur Rehabilitation

:::l:::":'::lll1 lu l"l
Trennungsbeihilfe (§ 12) . .. ....

Wohnkostenzuschuß (§ 1 5 Abs. 1 ).......................

Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an Arbeitgeber (§ 19) .. . ...

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 20)

Zuschuß für befristete Probebeschäftigung an Arbeitgeber (§ 22)

Vermiftlung in einen anderen Betrieb ..............

Umsetzung im gleichen Betrieb...............

Hilfe zur Erlangung einer Fahrerlaubnis (§ 11)

Kfz-Erstbeschaffung ohne behinderungsbedingte
Sonderausstattung (§ 1 I )........

Kfz-Erstbeschafiung mit behinderungsbedingter
Sonderausstattung (§ 1 1 )............

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedingten Sonderausstatlung (§ 1 1 )............

Umzugskosten (§ 14)

Wohnkosten (Umbauzuschuß) (§ 15 Abs. 2)........... ..........

Überbrückungsbeihilfen (§ 13). .... ... .

Arbeitsausrüstung, technische Hilfen (§ 16).. . . . ... . ..

Zuschuß für Arbeitshilfen und Einrichtungen im Betrieb (§ 21)

Berufsfindung/Arbeitserprobung (§ 7)

Blindentechnische oder vergleichbare Grundausbildung (§ 7)............

FörderungsmaßnahmenA/orförderung (§ 7) ...........

Berufliche Ausbildung (§ 4) . . ...........

BeruflicheUmschulung (§5) .. ......
Berufl iche. Anpassung (§ 2)........,

Berufliche Fortbildung (§ 3). . . ...................

Maßnahmen in einer Werkstatt für Behinderte (§ 7)

Sonstige Hilfen ..................

Gliederung des Merkmals "Art der Maßnahme"

Schl. 5.1

Signier-Nr.
Medizinische Maßnahmen

01 Maßnahme der stationären Behandlung

10

11

12

Berufsfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines
Arbeitsplatzes,

Berufsfi ndung und/oder Arbeitserprobung

Berulsvorbereitung einschl. einer wegen der
Behinderung erforderlichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung

Berufsfördemde Maßnahme in einer Werkstatt für Behinderle

Sonstige berufsfördemde Maßnahmen

13

14

15

16

17

Datengrundlage

Nach § 79 SGB lV i.V.m. § 4 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über die Statistik in der Rentenversicherung (RSVwV) werden von den
Rontenversicherungsträgern Daten über die abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen erhoben. Für jede durchgeführte stationäre
Heilbehandlung und jede einzelne Leislung zur beruflichen Förderung wird ein eigener Datensatz erstellt. Die Daterisätze werden nach Ablauf
eines Berichtsjahres beim VDR gesammelt und ausgewertel.

-10-



Anhang 2zur Niage2
Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägem der Kriegsopferfrirsorge zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummem des Schlüssels 5.1

'Art der Maßnahme'

Maßnahmen (Hilfearten) der Kriegsopferfürsorgel) Gliederung des Merkmals 'Art der Maßnahme"

Schl. 5.1

Signier-Nr.
Berufsfördemde Maßnahmen Berufsfördernde Maßnahmen

Übernahme der Kosten für technische Arbeitshilfen
(§ 2Abs. 1 Nr. 3 KFürsV).. 10 Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

Übernahme der Umzugskosten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4 KFürsV).................

Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum
Unterstellen und zum Abstellen eines Kraftfahrzeugs
(§ 10 Abs. 2 KFürsV) - einmalige Hilfen nur zum Umbau
eines Kfz oder zu den Kosten eines Führerscheins sind
nicht zu erlassen

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3 Nr. 2 KFürsV)

Berufsfindung und Arbeitserprobung (§ 3 KFürsV) .. 11 Berufsfindung und Arbeitserprobung

Berufsvorbereilung (§ 4 KFürsV) - einschl. einer wegen
der Behinderung erforderlichen GrundausbildunS -... ............ ....... ... 12 Berulsvorbereitung einschl. einer wegen der Behinderung

erforderlichen Grundausbildung

... 13 Berufliche Ausbildung

... 14 Berufliche Umschulung

... 15 Berufliche Fortbildung

Berufliche Ausbildung (§ 7 KFürsv)

Berufliche Umschulung (§ 8 KFürsV).

Berufliche Fortbildung (§ 6 KFürsV)...

Berufsfördemde Maßnahmen in einer Werkstatt für
Behinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitstrainings-
bereich - (§§ 26 und 27d Abs. I Nr. 6 BVG)... .... 16 Berufsfördemde Maßnahmen in einer Werkstiatt für Behinderte

.... 17 Sonstige berufslördernde MaßnahmeSonstige berufsfördernde Maßnahme (§ 10 Abs. 1 KFürsV).............

Gründung und Erhaltung einer selbständigen Existenz
(§ 11 KFürsV)

Maßnahmen zur sozialen Einoliederuno Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder, die noch
nicht im schulpflichtigen Alter sind (§ 27d Abs. 1

Nr. 6 BVG i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2a BSHG). 20 Pädagogische und/oder schulisch-pädagogische Maßnahmen

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung,vor allem im Rahmen
der allgemeinen Schulpflicht und durch Hilfe zum Besuch
weiterführender Schulen, einschl. der Vorbereitung hierzu
(§ 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 3 BSHG)

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer Werkstatt lür
Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbesondere Maßnahmen
nach § 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG) 21 Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer

Werkstaft für Behinderte
Besondere Hilfen ftir Beschädigte (§ 28 KFtirsV),

insbesondere einmalige Hilfen zur Beschaffung
eines Kfz, laufende Hilfe zum Betrieb, zur Unterhaltung
und zur Unterstellung eines Kfz (§ 28 Abs. 1 Nr. 2 KFürsV)............. ..... 22 Sonstige Maßnahme zur sozialen Eingliederung

Erholungshilfe (§ 27b BVG) für eruerbstätige und nicht
erwerbstätige Beschädigte sowie Hinterbliebene,
soweit es sich um von der Versorgungsvemaltung
anerkannte Schwerbehinderte mit einem Grad der
Behinderung von mindestens 50 handelt

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)...

- 11-
1 ) Persönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfassung.



statistik der Rehabilitraüonsmaßnahmen 
Anhang 3 zur Anlage 2

Zuordnung der von den Trägem der Sozialhilfe zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiemummem des
Schltlssels 5.1 'Art der Maßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der Sozialhilfe
Eingliederungshilfe für Behinderte (§ 40 BSHG)

Medizinische Maßnahmen

Stationäre Behandlung zur Verhütung, Beseitigung
oder Milderung der Behinderung (Abs. 1 Nr. 1);

Sprachheilbehandlungen. 0'l

Berufsfördemde Maßnahmen

Hilfe zur Erlangung eines geeigneten Platzes im
Arbeibleben (Abs. 1 Nr. 6) - ohne Maßnahmen in
einer Werkstatt frir Behinderte ........... ..... 10

Hiffe zur Beschaftrng eines Kraftfahrzeuges
(§ I Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2);
insbes. auch ftir SchOler und Studenten

Hilfe zur Erlangung der Fahrerlaubnis, zur lnstrandhaltung sowie
durch Übemahme von Betriebskosten eines Kraftfahrzeugs
(§ 10 Abs. 6 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. 'l Nr. 2);
insbes. auch ftir Schüler und Studenten

Hilfe zur Teilnahme an Maßnahmen, die geboten sind,um die Aus-
bildung für einen angemessenen Berufvorzubereiten
(§ 13 Abs. 1 Nr. 9 Eingliederungshilfe-Vo i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 4) . ..... 12

Gliederung des Merkmals 'Art der Maßnahme"
Schl. 5.1
Signier-Nr.

Medizinische Maßnahmen

...16

...20

Maßnahme der stationären Behandlung

Berufsfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erhaltung oderErlangung eines Arbeitsplalzes

Berutsvorbereitung einschl. einer wegen der Behinderung
erforclerlichen Grundausbildung

Berufsfördemde Maßnahme in einer Werkstatt für Behinderle

Maßnahmen zur sozialen Einliederung

Pädagogische und/oder schulisch-pädagogische Maßnahme

Ausbildung für einen Beruf oder für eine sonstige Tätigkeit
(§ 13Abs. I Nm. 1 - 8 Eingliederungshilfe - VO
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 4) '13 BeruflicheAusbildung

Hilfe zur Umschulung ltir einen angemessenen Berul oder
eine sonstige angemessene Tätigkeit (§ 14 Abs. 3 Ein-
gliederungshilfe - VO i.V.m: § 40 Abs. 1 Nr. 5).................................. ..... '14 Berufliche Umschutung

Hiffe zur Fortbildung im fniheren oder einem diesem
venrvandten Ben,f (§ 14 Abs. 2 Eingliederungshilfe - VO
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 5) ... 15 Berufliche Fortbildung

Berufsfördeme Maßnahmen in einer Werkstatt für 8e-
hinderte - Eingangsverfahren und Arbeitstrainingsbereich-
(§ 40 Abs. 1 Nr. 6)............

Maßnahmen zur sozialen Eingliederuno

Heilpädagogische Maßnahmen ftir Kinder, die noch
nicht im schulpflichtigen Alter sind (Abs. 1 Nr. 2a)

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung,vor allem
im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht und durch
Hilfe zum Besuch weiterführender Schulen einschl.
der Vorbereitung hierzu (Abs. 1 Nr. 3)

Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt für
Behinderte - Arbeitsbereich (Abs. 2).. Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer

Werkstratt frlr Behinderte

Hilfe bei der Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung, die
den besonderen Bedürfnissen des Behinderten entspricht
(Abs. 1 Nr. 6a).,,................ .................. .....22 Sonstige Maßnahme zur sozialen Eingliederung

Hilfe für werkstattfähige Behinderte in der eigenen
Wohnung des Behinderten (§ 17 Abs. 2 Eingliederungshilfe
- Vo i.V.m. § 40 Abs. 2)

Hilfe zur Beschaffung eines Kraftfahrzeuges(§ 8 Ein-
gliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2)

Hilfe zur Edangung der Fahrerlaubnis, zur lnstiandhaltung sowie
durch Übernahme von Betriebskosten eines Kraftfahrzeugs
(§ 10 Abs. 6 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2)........ .....

2'.l,
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Anhang 4 zur Anlage 2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägem der bqleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiemummem des

Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der begleitenden
Hilfe im Arbeits- und Berufsleben (§ 31 SchwbG)

, BerufsförderndeMaßnahmen

Technische Hillen (Abs. 3 Nr. 1a)

Hilfen zum Erreichen des Arbeitsplatzes (Abs. 3 Nr. 1b).

Hilfen zur Beschaffung, Ausstrattung und Erhaltung einer
Wohnung, die den besonderen Bedtirfnissen des Schwer-
behinderten entspricht (Abs. 3 Nr. 1 d) ...................

Hilfen an Arbeitgeber zur behinderungsgerechten Einrichtung
von Arb€itsplätzen rtlr Schwerbehinderte (Abs. 3 Nr. 2a)

Hilfen an Arbeitgeber für außergewöhnliche Belastungen
(Abs. 3 Nr. 2b).

Hilfen zur Teilnahme an Maßnahmen zur Erhaltung und
Enrveiterung berufl icher Kenntnisse und Fertigkeiten
(Abs. 3 Nr. 10....................

Hilfen zur wirtschaftlichen Selbständigkeit (Abs. 3 Nr. 1c)

Hilfen zur Erhaltung der Arbeitskraft (Abs. 3 Nr. 1e)...................

Hilfen in besonderen behinderungsbedingten
Lebenslagen (Abs. 3 Nr. I S) ..................

Hilfen zur Durchftihrung der psychosozialen
Betreuung Schwerbehinderter (Abs. 3 Nr. 3)

Gliederung des Merkmals 'Art der Maßnahme"
in dar Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Schl. 5.1
Signier-Nr.

Berufsfördemde Maßnahmen

10 Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines ArbeitsplaEes

15 BerullicheFortbildung

17 SonstigeberufsfördemdeMaßnahmen

- 13-



Überbtick über die Ergebnisse des Berichtsjahres 1991

lm Berichtsjahr 1991 führten die in Deutschland an-
sässigen Rehabilitationsträger insgesamt 1,66 Mill.
Rehabilitationsmaßnahmen durch. Hiervon entfielen
lediglich 4,8 % auf Rehabilitanden mit Wohnsitz in
den neuen Bundesländern oder Berlin-Ost, wo die
wesentlichen rehabilitationsrechtlichen Vorschriften
zum 1.1.1991 in Kraft getreten sind. Dagegen wurden
95,0 % der Maßnahmen von Rehabilitanden mit
Wohnsitz im früheren Bundesgebiet in Anspruch ge-
nommen. Bezogen auf die jeweilige Bevölkerung
kamen im'Durchschnitt im Osten nur 5 abgeschlos-
sene Rehabilitationsmaßnahmen auf je 1000 Ein-
wohner gegenüber 24 im Westen. Die regionale Ver-
teilung innerhalb der beiden Gebietsgruppen gestal-
tete sich allerdings relativ homogen.

Die Zuordnung der Rehabilitationsmaßnahmen nach
dem Ort ihrer Durchführung zeigte zwar ebenfalls ein
Ost - West Gefälle (durchschnittlich 6 gegenüber 24
je 1000 Einwohner), jedoch war im früheren Bundes-
gebiet wie bereits in den vorhergehenden Jahren eine
stärkere Konzentration auf einzelne Bundesländer zu
vezeichnen. Die meisten Maßnahmen fanden mit
Abstand in Hessen statt (42 je 1000 Einwohner).

Die strukturelle Verteilung der Rehabilitationsmaß-
nahmen (u.a. auf Art, Träger, Altersgruppen, Ursa-
chen) wies allerdings weder im Ost - West Vergleich
noch im Vergleich zu vorangegangenen Jahren
(früheres Bundesgebiet) wesentliche Unterschiede
auf.

lnsgesamt lag der Schwerpunkt der durchgeführten
Rehabilitationsmaßnahmen mit 74,3 % eindeutig im
medizinischen Bereich. Weitere 21,3 % der Maß-
nahmen waren berufsfördernder Art und 4,4 o/o dien-
ten der allgemeinen sozialen Eingliederung.

Hauptträger der Rehabilitation war die gesetzliche
Rentenversicherung, die allein 55,2% der gesamten
Leistungen erbrachte. Zum allergrößten Teil (94,5 %)
handelte es sich dabei um medizinische Maßnahmen.
Auf die Bundesanstalt für Arbeit, die ausschließlich
berufsfördernde Leistungen gewährt, entfielen 17,1 Yo

der Maßnahmen. Die gesetzliche Krankenversiche-
rung, die nur Maßnahmen im Bereich der medizini-
schen Rehabilitation durchführt, zählte mit 16,3 %
ebenfalls zu den größeren Rehabilitationsträgern.
Dagegen betrug der Anteil der gesetzlichen Unfallver-
sicherung, die in allen drei Maßnahmebereichen tätig
ist, insgesamt nur 4,8 o/o. Die Kriegsopferfürsorge, die
Kriegsopferversorgung, die Sozialhilfe sowie die

begleitende Hilfe im Arbeits- und Berufsleben gehör-
ten mit zusammen 6,7 o/o Zu den kleineren Trägern.

Unter den 1,51 Mill. Rehabilitanden des Berichtsjah-
res 1991 (Frauen 42,4%, Männer 57,6o/ol überwo-
gen insgesamt Personen der höheren Altersgruppen;
66,3 % waren älter als 45 Jahre. lnnerhalb der einzel-
nen Maßnahmearten differierte allerdings die alters-
spezifische Struktur. Bei den Empfängern medizini-
scher Maßnahmen handelte es sich hauptsächlich
(75,1 %) um Menschen im Lebensalter über 45
Jahre. Dagegen bildeten die Hauptzielgruppe der be-
rufsfördernden Maßnahmen Personen im jüngeren
und mittleren Lebensalter (64,8 % in der Altersklasse
der 18- bis 45jährigen). Bei den Maßnahmen zur so-
zialen Eingliederung war die Altersstruktur von Ge-
gensätzen geprägt. Hier waren die jüngeren Perso-
nen unter 18 Jahren sowie die über S5jährigen stark
vertreten (23,7 b2w.60,8 %), während der Anteil der
18- bis S5jährigen zusammen nur 21,0 % betrug.

Bei 79,0 % der Rehabilitanden war eine allgemeine
Krankheit - also keine Berufskrankheit - Ursache der
bereits eingetretenen oder drohenden Behinderung.
ln 5,9 % der Fälle war ein Unfall, und zwar zumeist
ein Arbeitsunfall, die Ursache. Die Kriegs-, Wehr-
dienst- oder Zivildienstbeschädigungen machten ins-
gesamt 3,6 % aus. Relativ geringe Anteile entfielen
auf die angeborenen Behinderungen (2,4 %) qnd Be-
rufskrankheiten (0,8 7o).

Die häufigste Art der Behinderung bei den Rehabili-
tanden stellten mit 39,8 % die Krankheiten des rheu-
matischen Formenkreises (Erkrankungen von Skelett,
Muskeln, Bindegewebe) dar, gefolgt von den geisti-
gen oder seelischen Störungen mit 13,6 % und den
Krankheiten des Kreislaufsystems mil12,5 %.

Von der Gesamtzahl der Erwerbstätigen in Deutsch-
land nahmen im Berichtsjahr 1991 2,6 % RehabilitatL
onsmaßnahmen in Anspruch; bei den Nichtenrerbs-
tätigen waren es dagegen nur 1,3 Yo. Der Anteil der
Enarerbstätigen innerhalb der Gruppe der Rehabili-
tanden betrug 64,6 % und lag damit deutlich über der
Enverbstätigenquote in der Gesamtbevölkerung
(46,9 %). Von den enrerbstätigen Rehabilitanden wa-
ren 37,2 % Arbeiter und 22,4 % Angestellte. Der ge-
ringe Anteil der Selbständigen und Beamten
(zusammen nur 2,8 %) ist v.a. darauf zurückzufüh-
ren, daß die Träger der privaten Krankenversicherun-
gen bzw. die Beihilfen im öffentlichen Dienst nicht in
die Rehabilitationsstatistik einbezogen werden.

-14-



RehabllltatlonsmaBnahmen 1991 nach Bundesländern
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ZUSAMMENFASSENDE ÜBERSICHT
REHABILITATIONSMASSNAHMEN UND REHABILITANDEN 1991 NACH TRAGERSCHAFT UND ART DEA MASSNAHME

Geestrllche Krankenverslcfi erung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

271 523
27.1 523

27'.t s21
271 521

Gesetrllcfi e Unfallveralcherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfdrdemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetsllcfi e Rentenverelcfierung
Medizinische Maßnahmen
Berußfördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Einglie<lerung

Krlegsopferuersorgung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Krlegsopferf0reorge
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Arbelteförderung
Medlzlnische Maßnahmen
Benrfsfördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Solalhllle
Medizinische Maßnahmen
Benrlsfördemde Maßnahmen
Maßriahmen zur sozialen Eingliederung

Begl. Hllfe lm Arbelb- und Berufslsbon
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Rehabllltaüonamaßnahmon lnsgeeamt
Medizinische Maßnahmen
Berul§fördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Nachdchülctr:
FrohersE Bunds8goblet
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Neue Länder und Berlln-Ost
Medizinische Maßnahmen
Berutsfördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Aueland
Medizinische Maßnahmen
Berulsfördemde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

21 010
21 010

1,3
1,3

79 406
67 691
I 708
3 007

91 7 685
867 377
s0 308

44 311

506
43 805

283742

283742

34 036
7 '.172

699
26 165

10 734

10734

1662447
1 234773

354 697
72977

1 578 641
I 165672

345 68'l
67 288

79 897
65 497

8 865
5 535

2,7

0,0
2,7

17,2

'17,2

16,4
,a,i

4,8
4,1
0,5
0,2

55,5
52,5
3,0

4,8
3,9
0,5
0,3

0,2
o,2
0,0
0,0

Bt 615 ')
55 213

7 517
2948

851 384 ')
814 496

44 686

20 857
20857

39720

448
39 338

n1 359

22',t 359

30668 ')
5 757

678
24 565

10 610

10 610

1 510 734 ')
1 167 U4

28s2§
66 851

1 430 419 ')
1 't00 871

276655
61 757

76 628 ')
63 553
I 508
4 943

3687 )
3 420

't35
151

')

2,1
0,4
0,0
1,6

0,7

0,7

100,0
74,3
21,3
4,4

95,0
70,1
20,8

4,1

3 909
3 604

151
154

TRAGER DER
REHABILITATIONSMASSNAHME

ART DER MASSNAHME

REHABILITATIONSMASSNAHMEN REHABILITANDEN

ANZAHL PROZENT ANZAHL

') Ohne Mehrfachzählung

-16-



ZUSAMMENFASSENDE ÜBERSICHTEN

REHABILITANDEN 199.I NACH DER URSACHE DER BEHINDERUNG UND GESCHLECHT

REHABILITANDEN NACH ART DER BEHINDERUNG UND GESCHLECHT

INSGESAMTURSACHE DER
BEHINDERUNG ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT

Angeborene Behinderung..
Arbeitsunfall, einschließlich Wege- und

Häuslicher, sonstiger oder nicht näher

l0iegs-, Wehrdienst-, oder Zivildienst-

Allgemeine Krankheit (einschließlich

Sonstioe Ursachen oder mehrere Ursachen......

bezeichneter Unfall

lmpfschaden)..

beschädigung..

Betriebsunfall..
Verkehrsunfall...

Berufskrankheit........

0,5

6,0
0,8

74,4
9.0

2,42,4

0,7

2,5

2,5
0,5

0,9

36 503

10 326

20615

4670

15 888

5 656

3,6
0,8

79,0
E.3

68 505
9 920

54 613
12785

1 192797
125285

52 801
6 926

52 388
7 23E

647 070
78 427

15704
2s)4

225
5547

s45727
46 858

6,1
O,E

4,5
0,7

0,3
0,9

85,2
7.3

1 o 100 100

ART DER
BEHINDERUNG

INSGESAMT ICH WEIBLICH
ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT ANZAHL PROZENT

lnfektiöse und parasiläre Krankheiten...............
Neubildungen
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion,

Emährungs- und Stoffwechselkrankheiten,
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden
Organe..

Geistige oder seelische Störungen..................
Krankheiten des Nervensystems und der

Sinnesorgane..
Krankheiten des Kreislaufsystems..................
Krankheiten der Atmungsorgane...
Krankheiten der Verdauungsorgane..................
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des

Bindegewebes..
Schädelfraktur, Frakturen der Wirbelsäule, des

Rumpfskeletts, der Extremitäten; intrakranielle
Verletzungen...

Traumätische Abtrennung von Gliedmaßen
oderTeilen von Gliedmaßen (Amputationen)....

Sonstige Verletzungen und Schädigungen........
Komplikationen nach chirurgischen Eingriffen
(einschließlich postoperativer Zustände)..........

Sonstioe Krankheiten oder Schäden..

8 876
82ß4

0,6
5,5

3,5
13,6

634/
29 941

0,
3,

7
4

2532
52523

0,4
8,2

3,8
15,2

52 364
205 940

28 172
10E 453

3,2
12,5

24192
97 ß7

4E 991
189 435
84 883
32292

3,2
12,5
5,6
2,1

30't39
126 080
50 155
202ß

q5
14,5
58
2,3

18 852
63 355
34728
120ß

2,9
9,9
5,4
1,9

601 954 39,8 337259 38,8 264695 41,3

64642 4,3 44478 5,1 20 164 3,1

17 529
ß427

1,2
3,2

16 671
39 200

1,9
4,5 I

858
n7

0,1
1,4

1

71
538
399

0,1
4.7

904
32 093

0,1
3.7

634
39 306

0,1
6,1

1nsgesamt..............

nachrichtlich:
Fr0heres Bundesgebiet.
Neue Länder und Berlin-Ost.
Ausland.

1 510734 100

100
100
100

870 135 100 640 599 100

1 430419
76628

3 687

826821
40 593
2721

57,E
53,0
73,E

603 59E
36 035

966

42,2
47,0
26,2

-17 -



65 und mehr Jahre
14,9 0h

55 - 65 Jahren
24,4%

Ohne Angabe
1,4%

Nichterwerbstälig€
34,9%

Sonstige Enrverbslätige
0,5%

Auszubildende
0,8 0/o

REHABILITANDEN 1991 NACH ALTERSGRUPPEN

Altor von ... bis unter ... Jahren

REHABILITANDEN 1991
NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND STELLUNG IM BEBUF

unter 18 Jahren
olfo

18 - 25 Jahren
5,7 %

25 - 35 Jahren
10,2%

35 - 45 Jahren
13,5 %

45 - 55 Jahen
27,0%

Selbständige und Landwirtel)

Beamte, Richter

Angestellte
22,4 0/"

Arbeiter2)
37

1 510 734

1) Einschließlich mithelfender Familienangahöriger.- 2) Ohne Heimarbeitsr.

-18-
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1 Rohabilt
1.1 Nach Alterssruppe" ,* uT.Tl"flX

An

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIü{SI.IASSNAHME

DAVO,I
INS6ESAI.,IT

UNTER6 | 6-18 | re-zs

2

3

E

5

6

7

8

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI\ß

ORTSKRAA.IKENIqSSEN

BETRIEBSKRANKENKASSEN

I I{{UI{G S KRANKENKA S SEN

LANON.IIRTSCIIAFIL ICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BUNDESXMPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUER ARBEIIER

ERSATZIqSSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAT'TIEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICIIERUIIG

6EI"IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDI,IIRTSCHAFTL ICHE BERUF56ENOSSENSCHAFTEN

GEME INOE-UNFALLVERS ICHE RUI{G SVE RBAENDE

FEUE R!.IEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRU[!GSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUIIG
DES BUNOES

AUSFUEHRUMSBEHOEROEN FUER UNFALLVERS ICHERUI.IG
DER LAENDER

AUSFUEI.iRUTI6SBEHOERDEN FUER UNFALLVERS ICHERUNG
DER GEMEINOEN

2USAI'IIEN

KR I E6 SOPFERVERSOR6UI!6

KRIEGSOPFERFUERSORGE

I

10

11

t2

13

l,{

15

16

t?

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUM

18 RENTENVERSICHERUT{GOERARBEITER

19 RENTENVERSICHERUNGDERANIGESTELLTEN

20 BUNOESKNAPPSCHAFT

2L , ALTERSHILFE FUER LANDI,,IIRTE

?2 ZUSAI'fIEN

KRIE6SOPFERVERSORGUT\.IG UND KR IEGSOPFERFUERSORGE

23

24

25

26

27

28

ARBE ITSFOERDERUNG

SOZIALH ILFE

ZUSAI,I'IEN

ZUSAI"T.IEN

ZUSAII.IEN

INSGESAMT

115

31

I

I

t2

3

90

27t

241

s7a

s9s

106

qtq

768

011

464

521

1 753

89

75

22

1

,o

39

718

? 726

101

1 62r
1 394

170

l22
3 307

4

s

2 528

187

232

55

6

105

79

2 579

5 649

7 027

L67

144

18

?

31

29

1 280

2 698

s7 492

I 474

5 654

47

975

1 597

373

64 615

538

t32

3 115

s

I

467

5 661

407

984

5

98

264

JU

b

?0

qi

485

33s

14

16

851

546
202

120

325

384

10 919

7 998

382

572

19 871

I 338

3 834

308

89

13 559

t7
110

L27

58 243

3 363

85 4S4

?0

39

60

221

30

1 500

857

7?0

577

359

668

124

197

4 462

s

26

30

1? 927

77 257

s4 196

70

7 594

-20-

4 865

11 003



terdq1991
sowle Trägerschafr der Maßnahme
gesamt
zahl

II.I ALTER Vil. . .8IS UNTER. . . JAHREN

25 35 35 45

LFD

NR.
45 ss I ss -so I so 62 6s I ss ur,p wnn62

t0 25s

780

389

17

157

234

3 731

829

259

31

7

53

100

3 133

8 i33

1l 108

1 404

383

73

23

91

t47

5 541

L7 770

I 204

1 014

301

7

176

1S3

18

I 863

100

236

336

33 845

2 658

201 000

70 022

3 325

I 256

378

106

673

u3

13 586

29 769

11 213

1 676

385

7

276

234

30

13 825

180

131

5

6

323

002

852

177

031

062

372

670

7 0q2

35 !161

1 753

404 9t2

I 803

3 050

1 069

888

55

I 091

307

a 478

24 74t

6 413

2 080

532

550

16

845

188

4 244

14 858

1 389

ß7

61

2

s4

37

7

2 007

11 8S5

3 817

1 043

r 2s2

23

1 865

369

8 638

28 502

611 101

16 530

5 015

4 861

175

7 985

I 330

42 ß7

142 265

5 618

1 235

?49

4

151

109

19

7 385

113

97q

547

371

005

21 159

15 1181

402

7 342

39 384

183

293

476

2 116

194

59 045

1 383

735

52

1

2 237

10 473

13 624

L32

1 116

25 3415

3 202

2 026

98

31

%

5

5 !r88

r1 216
g 455

l17
4t2

21 200

18

35

54

764

860

624

223

840

540

32

34

22

11 853

q0 327

20 353

2 007

436

63 113

68

318

385

83 779

4 914

152 t'78

310

524

834

14 007

593

257 585

1 039

1 57S

2 714

758

23t
50 191

83

54

2

1

742

374

438

878

834

528

L77

75

2

4

200

-21 -

225

1

2

3

4

5

6

7

8

I

l6
t7

10

11

72

13

14

l5

r8
19

20

2t
22

23

24

ß
26

27

n



1.1 Nach Altersgruppen ,nd ;m
1.1.1 lns,Pro

LFD.

NR.

DAVO{
TRAEGER DER REHAEILITATIOISMASSNAHME INSGESAI.'IT

UNTER6 | o-ra I re-zs

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUI!6

I ORTSKRANKENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENKASSEN

3 II'IIUIßSKRANKENKASSEN

4 LANDT,,IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 BUNDESKNAPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER Ar.ßESTELLTE

9 ZUSAMMEN

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

10 GEI,IERBLICHEBERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LANDI.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

72 GEMEINDE-UNFALLVERSICHERUNGSVERBAENDE

13 FEUER!.IEHRUNFALLKASSEN

14

15

16

77

AUSFUEHRU116SBEHOERDEN
DES BUNDES

FUER UNFALLVERSICHERUr\lG

AUSFUEHRUTIGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERS ICHERUIIG
DER LAENDER

18

19

20

27

22

23

24

25

?6

27

2A

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG

RENIEWERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNC DER AT\$ESTELLTEN

BUNDESKNAPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI,.IIRTE

zUSAMMEN

KRIEGSOPFERVERSOROUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR IEGSOPFE RVERSORGUT!6

KRIE6SOPFERFUERSOR6E

AU SFUEH RUI'IG SBEII0ERDEN
DER GEMEINDEN

ARBE ITSFOERDERUN6

sozreurlrd

FUER UNFALLVERSICHERUIIG

ZUSAI.ftlEN

ZUSAIWEN

ZUSAI'4MEN

ZUSAI.f'1EN

INSGESAMT

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1oo

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1.5

0.3

0.8

0.3

0,2

0,2

1.3

0.8

1.0

2.7

0.5

2,3

0.4

1.11

0.8

2.6

2.9

2.1

0.9

0.5

1.4

0.2

0.5

0,2

1.0

1.4

1.0

0.1

0,1

0,4

1.1

1.5

55.1

8.5

0.9

52.8
6.9

11,9

4,8

77,4

72,8

10. 1

16.8

18.8

11.6

2,6

1.1

0,2

0.3

0.4
7.2

0.7
0.4

2,2

2.4
2.7
3.5
2,3

l6

1.1

2.2
0,5
1.6

0.0

0.1

0,0

5.8

36. 7

3.6

0,1

0.3

0.2

26. 3

11.0

5.7

0.0

0.0

-22-

15, 9

0,7



tarden 1991
swle Trägerschafi der Maßnahme
gesarnt
zent

II'I ALTER Vil. , . BIS UNTER. . . JAHREN

25 35 35 45 45 ss I ss -so I eo 62 62 6s I es uNo r,lEHa

LFD.

NR.

3.2

2,6

2.5

0.4

7.7

0.4

3.3

3.5

3.0

3.6

4.5

3.8

0.9

5,5

0,7

4.9

6.1

4.3

8.5

9.7

10, 7

11. 0

f5.5

8.5

70,2

9,4

9.1

5.6

6.5

5,3

6.8

3.9

6.6

6.2

4,7

5.5

10.3

L2.7

10,4

15.4

5.6

14.6

12.3

9.5

10.6

4.7

10. 6

12. 5

4.7

25.6

5.3

14.0

15. 0

11, 0

37.7

39.3
36.7

36. I
37. I

2,9

8.7

0.9

55,6

52.5

50.2

60.0

42,3

62.5

44.2

ß.7

52.4

6.7

23,9

!.7

27.6

9.2

6.9

36.?

16. I

74.7

5.9

18. 3

17, 3

72.0

5.3

14.9

18. 1

9.0

4.8
15. 3

23.6

1S.8

6.8

14.9

28.3

14.9

8.0
21. S

11 .8

11t.6

4,q

8.5

15.5

6.8

5.1

11.4

2.9

5.5

1,1

4.3

4.5

2.3

1.9

3.1

3.3

2.7

0.3

3.5

3.2

1.5

1.3
8.3

8.3

6.1
ts.2
2.7
7.4

!ö. t
20.4

L7.Z

16.7

4,4
4.9
2.8

8.2
4.6

2.?
4,7
0.9

6.8
3.0

2.3

2.8
0.8

2.5

2.5

2q.r
22,7
18.0

28.8
23.5

0.3
0.8

0.6

24,8

16. 0

10,1

0.5

0.6

0.6

15, 3

a.7
13.4

1.8
7.7

7.7

15. 0

5,7
?7.0

1.5
1.3

1,4

5.3

to

16.5

0.9
0,7

0.8

1.0

0.6
3.9

5.0
4.2

4.5

0,3

0.8
4.0

90,0
s0.3

90.2

0.1

2,7
15.0

-23-

I

2

3

4

5

6

7

8

s

l0

1l

L2

13

t4

15

16

77

l8
19

20

21

22

23

24

25

26

27

2A



I Rehablll
1.1 Nac{t Altengruppen und Gesdtleüt

1.1.2 Männ
An

LFD.

NR.
TRAEGER OER REHABILITATIilSfiASSMHI,IE

DAVO!
INSGESAI.IT

UNTER6 | e-re I re-zs

GESETZLICIIE KRAI{KEIWERSICHERUTIG

1 ORTSKRAT{KENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENIqSSEN

3 IIMTIGSKRA IKENKASSEN

4 LANOI"IIRTSCHAFTLICHE KRAI\'KENIqSSEN

5 SEE-KRAT{KENKASSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER AI{GESTELLTE

o ZUSA}+IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEI{ERELICHE BERUFSOENOSSENSCHAFTEN

LAI{DI.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UIIFALLVERS ICHERTJI{G SVERBAENDE

FEUERI,,IEHRIJIIFALLI(ASSEN

AUSFTJEHRtnß SEEHOERDEN
DES BUNOES

FUER UNFALLVERSICHERUiIG

AUSFUEHRTJISSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUTIG
DER LAENDER

AUSFUEHRUT{GSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSiCHERUiIG
DER GEI,EINDEN

ZUSAI.I.IEN

GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUI{G

RENTETWERSICHERUT\E D€R ARBE ITER

RENTENVERSICHERUTS DER AAIGESTELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

ZUSAI.}IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUT{6 UND KRIE6SOPFERFUERSORGE

KRI EG SOPFERVERSOROUNO

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.i.,IEN

ARBEITSFOERD€RUIIG ZUS'ü+IEN

SOZIALHILFE ZUSAI.I.tEN

INSGESAMT

10

11

t2

l3

l4

15

16

L7

18

19

20

2L

22

23

24

25

28

27

2A

39 510

12 370

4 130

3 557

195

6 006

7 377

31 015

98 261

920

47

45

13

19

2S

393

1161

2

z

s28

848

93

63

932

3

3

7 270

106

126

15

3

58

31

1 341

2 950

5bb

114

I 777

3

q

265

114

2 643

10

10

31t8

824

329

64

56

7

37 849

5 684

3 319

44

726

985

2A

14

27

73

4 010

340

s90

5

76

t62

s2

5 225

218

ß 425

327

149

72

8

4S8

19

33

52

1415

19

862

455

905

740

101

207

4119

513

962

358

339

9416

s 854

4 3116

198

2A2

10 680

2

15

18

7 780

7 440

31 551

s 882

)os

273

38

6 898

14

70

8{

33 874

1 997

48 902

-24-

3 018

6 487



tanden 1991
sowle Trägersdtffi der Maßnahme
llcfi
zahl

IM ALTER VO!. . . BIS UNTER. , . JAHREN

ß 35 35 45 45 ss I ss -so 60 62 62 6s I ss uno rtxa

LFO.

NR.

864

254

77

15

4

2l

30

804

2 109

8 fit4

64p.

2q0

17

726

161

I 173

1160

L26

32

11

32

118

I 520

3 3Q.

5 913

795

199

7

130

97

12

8 154

59 267

20 656

2 625

707

83 255

89

194

283

23 753

I 745

120 482

3 120

s11

373

l{3

55

229

131

3 880

8842

I 188

1 :I:E

231

7

205

1113

15

10 9211

3 6€2

988

427

320

24

552

118

2 839

I 930

45z3

79S

lr19

3

108

56

2 688

955

274

255

7

538

99

1 591

6 410

:.l0,
a3

29

2

30

27

6

Lß4

15 409

10 s83

370

904

27 666

111

2\3

324

1 574

119

37 577

5 084

I 887

528

656

11

| 182

202

3 580

13 108

20 400

E 657

2 0§ß

2 201

80

3 :85

684

r4 820

50 325

1 128

475,

31

1 684

2 152

1 0s8

59

3

3 347

3 508

2 475

72

2ßt
6 6!E

2A

2l

19

16

l5

I 633

29 723

5 757

1 873

145

37 498

53

252

305

a9v
3 083

9s 542

971

684

764

434

853

. 247

49r

778

24 513

I 123

230 133

10

5 658

78 535

38 175

2 :t53

2 471

121 534

223

407

630

10 099

359

t47 2t0

7 374

9. 876

119

814

18 187

891

1 5011

2 395

576

128

36 078

1

720

55

4

2

183

L?

30

(ß

779

:83

t42

185

287

984
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I Rehablll
1.1 Naci Altersgruppen und Geschlectt

1.1.2 Männ
Po

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIS.ISI.IASSNAHHE

DAV(N
IN56ESAMT

UNTER6 | e-re I ra-zs

I

2

3

4

5

5

7

I

I

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUI{G

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETR IEB SKRA'!KENKASSEN

I IUIIJMi SKRANKENI(AS SEN

LANOHI RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BUNDESKMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER AREEITER

ERSATZKASSEN FUER AIüESTELLTE

ZUSAI.fi-1EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG

6EI.IERBLICHE BERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

tÄNOlIIRTSCHAFTLICHE BERUFSGEN0SSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVE RS ICHE RUIIG SVE RBAENOE

FEUER!.IEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUISSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUIIG
DES BUNDES

10

1t

t2

13

74

15

16

17

AUSFUEHRUI\ßSEEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUI!6
DER LAENDER

18

19

20

27

22

AUSFUEHRU[!GSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICIIERUIIG
DER GEMEINDEN ;

zusat'fvtEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUAIG

RENTENVERSICHERUIS DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUAIG DER AIIGESTELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI,.IIRTE

ZUSAI'IIEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR IEG SOPFERVERSORGUI{G

KRIEGSOPFERFUERSORGE

23

24

25

26

27

28

ARBE ITSFOERDERUII6

SOZIALHILFE

zusAr'f,4EN

ZUSAWEN

ZUSA}'I'1EN

INSGESAMT

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

2.3

0.4

1.1

0.4

0.3

1,7

1,3

1.5

0.1

0.0

0.4

?,7

0,9
0.1

3.2

0.9

3.1

0.4

1.5

1to

2.3

11.3

3.0

0.8

0.5

1.4

0,2

0.2

0.7

1.1

0.8

1.0

?,0

53. 5

5.8

0.6

26.9

52.3

5.4

10.5

6.0

17.8

11.4

10,5

16.4

19.3

70.7

100

100

100

100

100

0.3
0.6
0.7
0.8
0,4

1.8

?.s
1.6

3.5
2.7

1.8
0.5

2.7
0.5
1.4

100

100

100

100

100

100

0.0

0.0

0.0

5.4

38.7

3,7

0.1

0,2

0,2

23,3

10.3

5.7

0.0

0.0
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2.2

2,4

to

0.4

2.r

0,3

2.2

2,6

2.1

3,0

3,7

3.1

b.e

5.6

0.5

3.5

4.6

3.4

7.9

7.4

9.0

3.9

?8.2

3.8

9.5

12,5

9.0

9,3

8.0

10. 3

8.8

12,3

9.2

8.6

9.2

9.1

5.8

7,7

6.7

7.0

3.6

9.0

7.2

5,1

6.5

24,3

20.0

7.0

15. S

24.2

1q.5

6.9
22.4

12.9

15.3

72.7

17.9

5.6

19.3

74.7

11 .5

13.3

3.0

8.4

0.s

51.6

53.8

50.8

60.2

41. 0

56.4

E9.7

47.8

51.2

5,7

19.3

1.8

2.8

1.5

1.4
6.9

91.4

90.8

90.9

0.1

r.5
72.6

22,3

11.3

7.2

38.6

77.5

16,3

6.0
19. 7

0.3

0,8

0.6

23.5

15. I
11. 1

18.3

14,0

5.0

15. I

17, 9

9,8

tt

16. 7

0.5

0.6

0.5

15.3

9.0

14.0

L2.0

14.1

4.5

5.8

?s,0
25.5

18.5

30.5
24.4

14.9

6.7

4.6
11.6

3.S

2.7

0.5
3.4

2,5

5.0

0.s

4.5

4.1

2.7

2.8
3.0

9.1
3.8

74,7

1.8
7.5

18.1

13.8

20.6
8.7

16. 7

36.9
37. 1

37.q
30. 0

36.9

4,7
7.3

2.9
17.2

5.6

2.3
6,6
0.9

10.0

3.7

:.l
1.9

0.6
3.0
1.3

1.5

1.5

1.5

16.9

5.8
26.7

1.1

7.2

7,2

6.9

to

L7.L

0.6

0.6

0,5

1.1

0.6
4.4

4.6

4.5

4.5

0.4

0.7

s.2
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1 Reheblll
1.1 Nadr Alteßgruppon und Gecdthc|tt

1.1.3 Wdb
A,I

LFD.

NR.

DAVO{
TRAEGER DER REHABILITATI NSI.IASSMHI,IE

GESETZLICHE KRAAIKETWERSICHERUNG

I ORTSKRAAIKENI(ASSEN

2 BETRIEBSKRAIIKENIGSSEN

3 IIü{UTSSKRAIKENI«SSEN

4 LANDT,IIRTSCHAFTLICHE KRAI{KENIqSSEN

5 SEE-KRAI{KENI«SSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

b eaurzxlssEN FUER aTsESTELLTE

I

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERTJiIG

IO GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

18

l9
20

2l
22

INSGESAI'IT

75 771

19 108

5 869

4 449

21S

6 762

1 634

59 4118

773 240

I 543

2 794

2 335

3

2ß

6L2

155

15 7S0

158

185

1

8

353

091

,1188

380

224

183

833

42

30

I

1

l0

15

325

I 265

14

2

28

693

5116

77

59

1 375

1 158

81

106

18

3

q7

118

I 238

2 5S9

t72

18

338

1

5

202

83

819

5 065

3 652

184

290

I 191

10

t2

5 747

3 777

22 8E5

698

103

88

11

2

2r

'19

ß2

1 A74

UNTER6 | s-re I te-zs

l1

t2

13

14

15

16

t7

ZUSAI,I.,IEN

T.ANT»IIRTSCHAFTLICHE BERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

GEI,E INDE-UIIFALLVE RSICHERUNG SVERBAENDE

FEUER€HRt.hFALLI«SSEN

AUSFUEHRTJI\.IGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUI{G
DES BIJND€S

AUSFUEHRI.JNOSBEHI]ERDEN FUER UNFALLVERSICHERUiIG
OER LAENDER

AUSFUEHRUT\ßSBEHOERDEN FUER UNFALLVERS ICHERUIIG
DER GEMEINDEN

ZUSAI'TIEN

0ESETZLICHE RENTENVERSICHERUT'IG

RENTEWERSTCHERI.hß DER ARBEITER

RENTETWERSICHERI'NG DER AMESTELLTEN

BUADESKI\IAPPSCIIAFT

ALTERSHILFE FUER LAI\IDI.IIRTE

ZUSAtf.IEN

KRIE6SOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSOR6E

KR IEGSOPFERVERSORGUI\ß

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.i.,IEN

ARBEITSFOERDERUIIG ZUSAI.I,I€N

SOzIALHILFE ZUSAI.I.,IEN

IN56ESAMT

2

q

6

1 651

67

394

1

22

106

23

24

25

ß
27

2A

1

5

7

76

11

637

408

207

615

001

329

178

I 8q7

4 516

2

2A

2 269

3 456

3 129

35

51

6 671

3

40

1[,

2{ 369

I 366

35 5S2

1

1

-28-
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t.FD.

NR
1E

28€,7

53s

172

16

3

32

m

?3ß

6 024

2 935

9114

ß7

4ll

L2

59

sl§t

4 tzt

8 ,1168

6 902

2 4tS

883

2§

51

444

ß2

g 705

20 927

5 141

2 062

642

588

31

539

l8s,

5 6*t

15 811

1 095

{:E

100

I

43

,413

I
L 72?

37ß

r124

256

2!E

I

307

8!!

2 653

I 1158

6 811

I 930

517

596

12

703

t67

s 058

15 794

«t 701

I 873

2 918

2 660

s
4 800

6116

27 447

9l 9110

1 050

9n

:NI

L2

10

2

2 041

282

184

32

14t

10 13

s53s23

2§

60

2l

I 820

138

149

31

73

I
2 220

10 604

14 586

134

29t
25 615

15

66

81

20 865

1 831

56 635

I 291

218

L02

b

I 709

2E tlt
§ 782

253

I 127

59 273

11

.42
53

10 102

913

80 518

2 025

541

r54

l5
2 §101

59

7A

031

168

413

597

209

3

139

85

179

244

10 848

530

t74 779

38 578

37 799

194

I 900

7A 577

5 750

5 4t€ts

32

4!ß

lt 718

75

2L ßA

30s
3 7{18

13

302

7 158

1118

175

323

ta2

r03

24 113

7 70A

6 580

t5
159

tll 502

s
5 rX97

6ß2

:B

553

115 566

7L

95

116

al6

4

a7

117

20q

3 908

234

100 355

72

80

752

s42
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1.1 Nacfi Altersgruppsn und
I Roheblll

Gecc{tlocfit
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Pro

LFD.

NR.
TRAEGER DER REIIABILITATIü{SfiASSNAISIE

DAVMI
IN56ESAMT

UNTERB I e-re I ra-es

GESETZLICHE KRA'{TWERSICHERUMi

1 ORTSKRANKENIqSSEN

2 BETRIEBSKRANKENIOSSEN

3 IIUüJI{GSKRÄI\IKENI(ASSEN

4 LA'{DHIRTSCHAFTLICHE KRAI{KENKASSEN

5 SEE-KRAAIKENIGSSE

6 B$DESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIOSSEN FUER ARBEITER

8 ERSAT2IqSSEN FUER AIIGESTELLTE

I

6ESETZLICHE IJNFALLVERSICHERUIIG

ZUSAI,I{EN

6EI{ERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAI\D}IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GE]€ INDE-UNFALLVE RSICHERUIS SVE RBAENDE

FEUERI€HRIJiIFALLI(ASSEN

AUSFUEHRt.hßSEEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUI\ß
DES BUT\DES

AUSFUEHRTJI{GSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUM}
OER LAETUER

AUSFUEHRIJISSBEHO€ROEN FUER UNFALLVERSICHERUT{6
DER GETEINDEN

ZUSAI.I.IEN

GESETZLICHE RENTETWERSICHERUT{G

RENTENVERSICHERUIS DER ARBEITER

RENIEIWERSICHERI'\ß DER AT\ßESTELLTEN

BUNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI"IIRTE

ZUSAM!,IEN

xnteosöprEmyensoRGUirG ut\D KRTEGSopFERFUERSoRGE

KR IE6SOPFERVERSOROUAIG

KRIE6SOPFERFUERSORGE

10

lt

t2

l3

t4

15

16

77

18

19

20

2t
22

23

24

25

28

27

n

ARBEITSFOERD€RUTS

SOZIALHILFE

ZUSAI,}IEN

ZUSA"+IEN

zusAt't'1EN

IN36ESAMT

100

100

100

100

r00

100

100

100

100

100

100

100

100

1.1

0.2

0.5

0,2

0.5

0.1

0.9

0.5

0.7

IE

0.4

1.8

0.4

1. 4t

0.7

2.9

2.1

1.6

0.s

0.5

1.5

0,2

0.9

0.3

1.2

1.6

l.r

0.0

0.1

0.3

2.3

1.3
0.2

0.0

0.0

1.8

0.6

57.3

33.3

2,0

33.0

53.5
11 .5

0.1

0,2

0.2

6.8

33.3

3.5

17.1

2.4

16.9

:l:}.3

8.9

17.3

18.1

L4.4

0.2
0.6

0.6

32,1

7?,7

5.7

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

0.4
0.3

5.6
0.?
0.4

3,2
2.0

13.3

3.5

2.4

2.2
1.7

?,5
0.6

1.9

-30-
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3.8

2.8

2.9

0.4

1.4

0.5

4.3

3.9

3.5

18.9

4.9

6.4

12.5

11.9

5.8
14.1

13.4

7.8

4.4

11.4t

15.6

4.3

33.3

17.3

7.0

5.8
10. §,

2.9

b.b

1. 4t

10.9

ß.2

t.7

1.6

1.3
12.g

3.S

4.9

4.4

0.9

5.5

0.9

6.1

6.9

4.9

9.1

t2,8

15.0

5.3

23.3

5.6

17.9

16.3

12.1

2t.0

19.4

6.6

28.6

15.5

9.7
18.4

37.3
41. 1

29.9
43.7

33.4

8.1

10.8

10.9

12.8

74,2

8.0

11.5

9.5

9.1

4.9

5.9

4.q

6.6

8.1

4.5

5.4

4.5

4.9

s.0

10.1

8.8

13.4

5.5

10.4

70.2

8.5

9.1

2.8

9.3

0.9

1.6

2.t

3.5

57,7

51.7

rE).7

5S.8

1ß.4

58.0

:xt.5

ß.2

53. I

18.5

7.5

3.9
10.8

5.6

1.6

0.6
3.3

4.8

6.7
7.9

9.7
3.5
7.3

5.b
3.0

2.3
5.3

3.3

4.9
3,5
3.3
2.t
4.1

2.0
2.0
0.9
3.7
2.0

1.1

1.1

1.1

?7.5

16.2

8.9

0.8
0.7

0,7

13.3

8.1
72,6

5.0
2,.9

3.5

14.3

5.6
27.4

6.2
1.9

2.7

5.1

2.1
15.7

5.1
1.3

2,0

0.7

0.7
3.4

10.5

2.8

4.2

0.2

0.9
3.8

15,3

18.2

18.3

13.7

16.8

24.4
20.s
111.1

23.L

22,2

70.0
88.6

85. I

0.0

4.9
18. I
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NR.

STAATSAISE}IöRIOXEIT

HfiNORT
(BIT\D€SLA,\D (D€R AUSLATO)

INSGESA'{T

I Rüabill
1.2 Nadr Staatrangehödgkelt und Wohrrrt

DAVOiI'tilACH

KRANXEN-

OESEIAIC}E

t.hFALL-

VERSICHERTIß

ArrüzAHL I r a,{zAnLlrlaruatul t

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
L2
13
1{
15
t6lt
18

19
20

21
22ß
24ßß
2taß
30
31
ü2
!B
3,{
:E
:E
37

38

lNt
,110

2t4 7*
242 415
53 301
15 208
15 256
31 306

721 230
6 01ß

159 ?:p
353 !l59
84 N2
28 olxt
21 675I 1ß9
59 557
12 576
1 !87

5

4

098
533
72_L

113
88

:l37

230
877
126
79
t2
89

1
30

661t

588
116

3

3

t7 794
11 087
z s56

37
522I 866

7 1St8
24

3 442
18 783
2 396

425
155

81I 013
{154

1 730

70 163

87 103
1 330

s3 683
52 B0lI 221

679
3 511
6 1t8!)

24 Zr5
757ß 875

57 744
16 6i:10
8 071

70!)§2
10 1t91

296
167

271 5.21

266 53St
4 815

232 550
253 502
56 ß7t5 245ls 788
32 572tn 424
6 070

162 68r
372 742
86 798n s24
21 &t0I 550
60 670l3 030
3 687

41
42
4rt
44
115
16
47
118
49
50
51
52
53
5,1
55
56
57

58

59
60

DEUTSCHE

BADE}+.I$RTTE}ßER8
BA\GRlrl ..
BRAISEI\BUR6
BRSCN ....

NIEDERSACHSEN
MIRDRTIEI]Hf, S1FALEN .. ...
ftIEINLATWFALZ

zus&nGN ... I 1129 961
TT.IACHRICHTLICH:
FR0HERES Bt\DESGEBIET 1) ............ l.53 000
I\EUE UI\D€R $D BERLI]FOST 2I ......... 75 OO4

AUStltü)

BAOEIT}*IJRTTEI'BERG . .

SAARI.AIT)
s cHss{
SACHSEIFATÜIALT .....
SCHLES}IIO-HOLSTEIN
THüRI]§EN
AUSI-AN)

zusAttfEN ...
||.|^CHRICHTLICH:
FRÜHERES EIIDESGEBIET I) ..............
I€UE LItr\DER MD BERLIN-OST 2) .........

INSOESAI,IT

BRE}GN
HAIßURO

NORDRTIEI]H€SIFALEN
RI{EINI-AIWFALZ ...
SAARLAID..

100.
100.
100.
100.
r00.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
1,00.
100.
100.
100.
100.

r00.
100.
100.

100.0
100.0

52 s85
52 068
5 100

579
3 1§8
6 1l0l

z3 8?8
757

28 6115
56 867
16 504
7 992

697§2
L0 402

295
137

267 ß7

24.5
21.5
11. 4
4.5

22.7
20.4
19.7
t2.5
18.0
16. I
19.5
28.4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

0
0

100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
100.
r00.
100.

100.
100.

5
10I

3

6
14
3
1

!H
!I31
038
511:m
710
5S
188
037s7
731
403
537§2
754
rEt
s,7
417

770
753
672

4
,08
84

410
2

224
617
215

a2I
3

50
3

Z:B

ls
!§
555

169
(E4
710
515
{€§
794t
006
r90
255
574
9{6
{185
5{8
!85
81{
492

I

I

2.5
,r1.3

15. I
3.4
2.5
2,3
3.0
3.1
3.8
4,2
4.4
5.0
2.5
3.7
2.9
3.9

50.9
4.2
3.6

t2.?

11.3
8.8

2,.7
10.8
9.2
5.0
s.7
8.3
ö.E
8.9
9.0
9.9
5.8
3.7EO
0.7

13.8
7.4
6.5

42.5

100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

100.0

100.0
100.0

262 StSl
4 76!t

3,2
ll.0

77.4
2.3
7.0

18.7

1S.4
6. {t

6.2
4.8
{.1
4.2
5.3
4.7.

6.7
4,7
5.3
9.5
7,7
8.8
0.2
t.7
5.2

5.3
3.5

23.t
20.7
11. I
4.5

22.2
19.7
18.9
12.5
17.7
15.5
19.2
27.9
s,2
4.0

17.3
2.3
4.5

r8. I
18.8
6.3

49 t72
s 2tß

I 2!t5

6a 615

s3 567I 813

2.
4.

15.
3.
2.
2,
3.
3.
3.

6
11I

4

5
18
3t

I

{.5
1t.5
5.1
2.5
3.7
3.0
3.8

!ts.5
4.3
3.8

12.9

I{ACHRICHTLICHT
FROHERES BMDESGE8IET 1) .
]€UE I.E\DER I.hD BERLIN-OST

INS6ESA!{T ...

2) . ........

I 500 124

1 420
76

103
3311

1) BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAAID NACH DEI.I GEBIETSSTAI\.ID BIS AJil 3.10.1SI0. DIE AI\ßABEN SCHLIESEN BERLIIT.{IST EIN.2) LII'OER BR,I\DEI'IBURG, IECKLE]BURG-VORPII+{ERN, SACHSEN, SACHSEN-A,ÜIALT, THURIAI,EN SOITE AENLTN.o§i.
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tanden 1901
towle Tr$ersctaft der Maßnahme

OE.I TRÄOER OER REHABILITATINSTIASSI{A}TG

KR IEGS(PFERVERSORGII\E
KRIEGS(pFERFURSORGE

thD tfD.
IrlR.RENTEN- ARSEITSFüRDERIT\E S(,zIALHILFE

ATiIZAHL I r Ar{zAnL I r Ar{zAHL I r AnzAlrL I r

01
02
03
04
06
06
o7
08
0sl0
l1
L2
13
l{
t5
16
t7
l8
l9
20

0.9
2.2

10.5
0.1
1.6
0.1
1.52.t
2.3
1.0
0.6
1.6
0.3
4,7z.tn.6
2.8

28 580 2.O

23 409 L.75 101 6.8

L74
291{§

12
5

154

t20
s73
l7
20.t2
s7
29

422
7

2 108

I 608
1lst3

30

6 0t7
5 5911

942
310
618

20ß
42

75Ettß
672
4§B
1165
186
58

444
265
586
50

I
3

14.3
llt.8
10.8
5.0

14.0
15.6
1{.6
14.5
14.9
1{t.3
15.5
13.4
6.rl

11.1
15.8
3.4
1.1

r4.2
14.7
6.1

n.1
22.0
23.5
ß.4ß.7

30 671
!t5 &€
5 765

753
2 t:E
4 8Tl

L7 751
880

23 7$'
s0 368l3 957
3 774
1 ltsEI 053

10 004
427
2L

203 473

I
5
5

I
3
3

2
5
6

I
3
3

4.2
2.5
1.1
0.9
3.4
1.7
9.1
0.0
3.1
5.2
4.4
0.8
1.0
2.L
o.5
4.0
3.8
4.2

4.3
1,4

0.0o:,

:
o:1

0.0
0.2
o:o

:
0.2

rtrl.1

1.3

o:1

3.9
2.4
1.1
0.9
3.3
1.5
8.6
0.0
3.0
11.9
4.3
0.8
1.0
2.t
6.2ao

25.t
4.0
4.1
1.4

sBl
953
504
137
52L
535
03:t

1
954
258
6S4
234
216
203
76§t
506

75

3

53.5
511.8
51.0
85.2
55.8
s9.9
52,1
67.7
57.9
59.3
51t.6
50.7
85.6
74.e
54.11
57.8
34.6
56.7

58.2
67.0

60.4
63.7
35.6
99.2
53.4t
59.7
56.8
91. 7
53.4
s9.11
60. 1
54,7
78.1
25.9
118.0
6.2

34.1

57.6

ss,0
l5.g

54.2
55.2
50.2
86.2
55.7
EOO
52.4
67.8
57.8
59.
54.
50.
88.
73.
54.
56.
34.

8
5

11

4
18
3

3

115 178
132 915
2? t78
13 108
8 515

18 74r
6:t 204
4 091

92 132
209 ,g1l
{8 051
t4 234
ta 771
7 035

32 lHt
? 2?e

677

810 978

756
059
053
:xl

279
gst4
085
22

838
150
4SO
451
7212l
{868
590

1106

59t2ä

10
7I

1
11

1

125 934
.1!19 971tß 23tle l{l

8 7St5
19 735
67 28§)
4 113*t s70

220 §t
47 1lE[
14 685
18 892
7 056

32 91Nl
7 301I 287

851 384

2l
2t2ß
246ß
27aE
30
3l
32
lxl
3{
!E
!Ett
:B
!}9
{0

{1
t2
GI
44
{§tß
4?
{8
139
50
5l
52
53
6{
55
58
67

58

59
60

1.0
2.6

1{.0
2.?
0.32.t
3.5
2.0
0.7
2.4
7.7

70.4
2.9sl.00.{
3.0
2.4

37.1

0.9
2.2

10.7
0.1
1.5
0.1
1.5
2.1
2.3
1.0
0.5
1.5
0.3
6.22.t

30.8
1.5
2,O

1.8
7.3

115
601
031
20

%o
e7

973
129
79n
871$2
474
70

501
294
008
57

668

780 02e
50 274

799 611l
50 503

3

-'
7

1
29

:
850

901

51

sB4
961
504
137
521
5!t5
040

1
s55n7
695
236
216
203
771
506
925

58 586
1 066

198 910
4 542

216 780
1l 51[i

3o:6
29.8
ZE.2
24.9n.4
0.6

34.3
0.9

ß.5

993
41ß
8St5

11t0
r§E
205

025
73?
597
1*lI
34?

15

886

870
1

i6 664§ 247
6 1180

75322ß
5 372

19 965
880

24 424
55 105
14 554
3 St71
1 397
1 053

10 351
427s

221 359

4
2

59 676

58 535
1 066

11

4
18
3

2

1
4

rl
17

4

110

39 28.5
0.1

15.3
15. I
11.5
4.9

111. {
16.3
15.5
111.5
15.3
14.8
16.8
73.75.{
11. 0t7.t
3.3
1.0

14.8

15.3
5.0

8
5

1
4

3
7I
5I
3
0
4

60 57755.8

56.3
66.2

-33-



I Rehablll
1.3 Nacfi Sbdsangehörlgfolt,

LFD.

NR.

sr{§§IoEryreIr
l.ro.rN0RT

(BUNDESLAT{O ODER AUSLAAD)
INSGESAI.IT

DAV(N

IJNTER 6 6-18 18-25

DEUTSCHE

1
2
3
4
5
6
7
8I

10
1l
t2
13
r4
15
16
17

18

19
20

2L
22
23
24
25
26
27nß
30
31
3?
33
34
35
36
37

38

:xt
40

41a
4§t
44
{E
416
47
1ß
llEt
50
51
52
si:t
5!l
55
56
57

58

59
60

BERLIN
BRAI$ET€URG
BREI,EN
HAIßURG
HESSEN
l,EC KLEilSU R6-V 0RP O'l'lE Rt{
NIEDERSACHSEN
NORDRHE I]+-I,IESTFALEN
RHEINLAT\ID-PFALZ
SAARLAAD
SACHSEN
SACHSET+.AT{HALT
SCttLE Sl"lIG-H0LSTE IN
THUERIISEN
AUSLAÄID

2USAI,T.IEN

'{ACHRICHTLICHFRUEHERES BUNDESGEBIET 1 )
NEUE LAENDER UNO BERLIN-OST 2)

AUSLAENDER

BADEIH{UERTTEMBER6
BAYERN

BADEI!+II,E RTTEI.tsE RG
BAYERN

BERLIN
BRAAIDEI{BURO
BREI.IEN
HA}{BURO
HESSEN
l.EC KLENBU RG-VORP [}fi E RN
NIEDERSACHSEN
N0RDRHEII\H,€STFALEN
RHE INLAAID-PFALz
SAARLÄAD
SACHSEN
SACHSEN-AMiALT
SCHLES}II6-HOLSTE IN
THUERIißEN
AUSLAIU)

ZUSAI.+IEN

MCHRICHTLICH
FRI'EHERES BIJNDESCEBIET 1 )
NEUE LAEI{DER $D BERLIN-OST 2'.)

INSGESAI.IT

BADEIHIUERTTE]'EERG
BAYEF[.1
BERLIN
BRII\DEIBURG
BREI.IEN
HAI.BUR6
HESSEN
TGCKLEiBURG-VORP OIG RN
NIEDERSACHSEN
NORDRHEITHIESTFALEN
RHEINLÄIGPFALZ
SAARL.A'S)
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLEST.IIG-HOLSTEIN
THUERIISEN
AUSLAND

INSGESA'',IT

MCHRICHTLICH
FRUEHERES EUNDESGEBIET 1)
NEUE LAENDER UND BERLIN-OST 2)

1) B$DESREPUBLIK DEUTSCHLAD !,IACH DEM GEBIETSSTANo BIS ZUM 3.10.1990; DIE AIIGABEN SCHLIESSEN BERLIN-I,IEST EIN.
2} LAENDER BRA,\DEN8URG, MECKLETVBUR6-VORPO.T§1ERN, SACHSEN, SACHSEN-ANHALT, THUERIT\ßEN SSIIE BERLIN-OST.

881
988
275
732
925
39€'
7ß
300
777*2
629
543
4S'0
403
914
777
198

541

257
086

3511
618
356I

79
t32
609

3,115
935
240
68

3
7

114
74
27

!t53

773
153

zds
606
531
733
004
531
3118
300
t22
497
869
611
493
4r0
oza
8512ß
4l€m

o3b
239

t2
14

3

II
7

10
20

5
1

4

85

81
4

10
13

3

1
b

I
18
5I

3

4
7
q
1

2

6"l
2

3
1
1
2

49

35 962
13 0r0

aLz
526
434
998
263
541
618
725
066
584
633
9116
303
443
808
2L2
422

394

107
571
559

1
33
69

369

394
1115
198

61
6

2l
s3
98
70

402

5 919
8 0s7
5 063
1 99!t

2%
610

2 98q
725

6 1150
a 729
2 831I 007
3 309
1 464
1 S01
2 3t0

492

54 196

s0 202
13 502

186
303
342
362
93
72

551
118

1 141
1 718

1 957

1 !129 961

390
?05
611
425
579§7

23

10 505

1 353 000
75 004

a 470
2 013

I
2

2t4 756
252 4t5
53 301
15 208
15 266
31 306

72L 230
6 0!16

159 239
353 359
84 q02
28 0SS
2L 675I 1159
59 657
72 576

Lt 794
11 087
2 356

37
522

1 6657 198
24

3 542
18 783
2 3!16

825
155

81
1 013

!154
1 730

70 163

67 103
1 330

232 550
253 502
5A 257
15 245
15 788
32 972

728 424
6 070

162 881
372 r42
86 798
2a 924
21 830s 550
50 570
13 030

79

?5
4

5

5

EI
10s

4S

11
4

31

19
t42

77
5
3

22I
31

3

497

429
55

237
408
386
362
104
75

542
118
160
860
q07
210
614
q47
588
418
26

003

899
074

q 240
s92

4

1
2

1
1

1t

8
2

3 687

1 500 124

7 420 103
75 334
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tanden 1991'
Wohnort und Altersgruppen

IM ALTER V(N ... BIS UNTER ... JAHREN

25-35 35-45

LFD

NR.45-55 55-50 60-62 62-65 65 t[\D I,EHR

1
'2
3
4
5
6
7
8
s

10
1l
L2
l3
14
15
16
t?
18

19
20

27
22
23
24
25ß
27nß
30
3l
32
!,il
311
!6
36
37

!18

:xl
40

41
42
1ß
44
1x5
116
47
1t8
1X9
50
5r
s2
53
54
55
56
s?

58

59
60

410 819
37 088
5 275

612
2 Agt
4 6€0

23 §2
44t1

20 922
57 591
13 080
4 827

715
N2I 1ß7
747
1111

222 80

zta 4N
4 01Nl

I 710
10 126
1 524

803
603I 26t

4 940ß4
5 715

14 844
3 519| 220
1 34§t

,{18
2 275

ß2
!t6

59 108

55 426
3 6:16

641
942
545
7tL
592
198
814
242
1186
854
539
029
030
365
t27
380
58

:153

z§tg
18Et

33

4
77

ry
52

354
38n
8

44
l6

7ß
910

41 118
37 ßt
5 308

6t226$4An
23 441

441
20 974
57 SIF
13 118

4t 6557ß
402I 541
803
888

224 Stn

II
1

1
4

37 005
40 361
7 421
2 924
2 503
5 215

19 608
880

24 s,92
51 285t4 279
4 240
4 315
1 569I 124
1 644

179

54 572
55 056
75 52E
3 722
4 227I 278

31 631
7 407

45 850'94 423
20 865
7 021
5 863
2 342

16 579
2 614

43q

381 708

25 239
32 072
7 665I 815
1 970
4 156

15 434
881

22 640
45 7116
11 266
4 056
2 589I 147
7 7e0r 659

254

186 329

20 991
23 973
6 236
1 529
1 549
3 516

11 534. 77A
16 650
36 552I 202
3 2L2
1 410

855
6 025
1 654

?02

145 868

5
L4
3
1
1

2

57

54 3116
2 949

717 241
8 834

14 671

364 212
77 062

237 524

225 28q
12 051

362
304

300
918
354

4
s4

178
673

2
375
820
221

7A
1St
10
97

LL7
L02

310

138
7

5 100
3 959

673
13

1S1
556

2 410
10

1 079
6 517

723
2ß
56
11

2A8
34

330

23 204

22 705
169

840
516
592

10
s3

429
592

4
710
692
509
191
20

6
230
54

r83

374
114

5 029
t79

3
2

60 572
63 025
16 197
3 735
4 418I 834

34 041I 417
46 S2S

101 340
21 588
7 267
5 919
2 353

16 86526ß
744

s04 912

386 917
r7 231

29 079
34 588
a 257
1 825
2 063
4 s95t7 026

885
23 350q9 438
11 775
4 ?47
2 509
1 153
7 360
1 713

437

201 000

191 615
8 91ß

22 29t
2{ 8Sl
6 5S0I 533
1 593
3 634

12 207
780

77 025
3A 372I 423
3 288I 42§J

865
6 122| 77L

304

ß2 na

144 3S'1
7 443

272
167
33

2
Z3

109
1

47
272

43
16

9
17
8

65

083

994
24

992
747
243

8
56

216
L07

7
365
538
334
118
2A

3
101
20

163

041

1 635
15

I 789
8S

10 120to 24t
1 604

7rr
801I 240

5 035
242

5 5,{1
L5 022
3 812
1 045
1 03,q

366
2 L4S§2

100

59 0115

479
299

5S

g
42

221

55
368

73
16

4
1

22
2

42

1 5S2

2
1

I

2

I

3

II106

I l:F
30

I 982
10 293
1 557

803
605

7 244
5 01t9

295
s 762

15 116
3 562
1 zJ6
1 357

418
2 29t

470
111

80 191

56 1t20 2rg 575
3 660 4 079

L4

39 997
42 702
7 664
2 9322ß9
5 ll31

20 7t5
867

25 358
63 823
14 613
4 358
4 3!tr1I 472I 225
1 564

352

247 565

55 981
2 964

2§ 073
12 150
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t Rehablll
1.4 Nacfi Stellung lm Emerüsleben uld Beruf

LFD.

NR.

ERI€RBSTAETI6E
TRAEGER DER REHABILITATI(NSI..IASSI{AIf'E IN§6ESA}17 I sela- |' urrnelreruoE I

zusA!+,rEN I STaENDIGE I FAMILIENAMEHoERIGE I

I lusseaHÄLa D.LANu,lrRTscHAFTl

LAND-
I"IIRTE 1)

BEAHTE,
RICHTER

GESETZLICHE KRANKEiIIVERSICHERUIIG

I ORTSKRAT{KENKASSEN

2 BETRIEBSKRAAIKENIqSSEN

3 IIU{I.hßSKRANKENKASSEN

,11 LAI{D|IIRTSCIIAFTLICHE KRANKENIqSSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 EIJI{DESKMPPSCHAFT

7 ERSATzIGSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER AISESTELLTE

I

10

1l

t2

13

14

15

15

17

ZUSAI'I4EN

GESETzLICHE IJNFALLVERSICHERI,,t!6

6EI,.IERBLICTiE BERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

LANDI.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

6EI€ INDE-UI\FALLVERSICHERUIIG SVE RBAENDE

FEUERHEHRI.,ISALLKASSEN

AUSFUEHRUISSBEHOERDEN FUER TJNFALLVERSICHERUM
DES BI.IIIOES

AUSFUEHRUT\ßSBETIOERDEN FUER UNFALLVERSICHERT'NG
DER LAEI{DER

AUSFUEHRUI.IGSBEH0ERDEN FUER UNFALLvERSICHERUII6
DER GEMEINDEN

zusAt'[.tEN

GESETZLICHE RENTEIU/ERSICHERUT!6

RENTEI,IVERSICHERUIIG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER AI{oESTELLTEN

BUI\DESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LA'ÜN,.IIRTE

ZUSAI.ITIEN

KRIEGSOPFERVERSORGIJiIG t,,ND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRIECSOPFERVERSORGUTIG

KRIE6SOPFERFUERSORGE

18

1g

20'
2r
22

23

24

25

26

2t
2A

ARBEITSFOERDERUIS

SOZIALHILFE

ZUSAI'T"IEN

ZUSAI,[.,IEN

ZUSAI'I'IEN

INSGESAI.IT

115

31

I

I

281

478

s99

106

st4

768

011

ß4

521

7 8?t

I 470

773

1 457

10

63

223

I 839

20 706

841

22

I 457

1 4157 8A

13

6 {60

I

3

I

t2

3

90

27t

13

35

s7 492

a 474

5 654

47

974

1 5S7

373

64 615

q3 u1

7 95S

1 769

39

s12

752

t23
54 725

2 228

74

7

2

2 ?50

6 761

5 181

I
3

11 S54

€
15 419

5

22

I
11

24

60

96

65

100

190

2

292

6 489158

485

335

14

16

851

51t6

393

720

325

384

404

279

11

15

7t0

047

633

682

403

765

?o

39

60

221

30

1 500

857

720

577

359

668

124

I

1

161

2

s52

727

134

861

792

961

810

15 397

15 397

25

75

100

154

13

23 810

166

98

284

1 049

2A

2 541

22

14

36

32

230

107

83

190

952

1) EINSCHL. MITARBEITENDE FA'.1ILIEMI{6EHOERIGE. - 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDü.IIRTSCHAFT, JEDrcH OHNE HEIMARBEITER.-
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tenden 1901
sowlo Trägoncfieft der Maßnahme
zahl

REHABILITAI{DEN | 
"rarrao**.srAETlcE 

REHABILITA,E{

AISESTELLTE ARBEITER 2)
AUS-

ZUBILDENDE
HEIM-

ARBEITER
lgescnmrrrorc lsulsrroe I lxtroeR u{TER rs I so{srloE
IIN EINER I{ERKST.IEB,IERBS- IZUSAI.T4EN IJATIREN,SCHUELER,INICHTER{ERBS-
IFUER BEHINDERTE ITAETIGE 3)I I STUDENTEN ITAETIGE 1I)

I l.'r.loiE I

| ^**'l*.

| 423

306

145

b

20

5l

8 583

10 514

5 607

11il

518

3

43

149

2?4

7 786

33 219

t 241

832

25

652

368

57

36 394

342 783

I 183

8 790

133

318

451

119 954

787

558 128

107 387

a 624

8 550

6 515

361

12 560

2 680

68 9§E

235 683

3 858

1l€t5

3 527

6

58

8311

250

I 328

4 237

4§'

373

8El

116

185

3 587

8 630

103 150

2A 57E

8 187

6 1132

36t

t2 M4

2Nß

65 1m9

zt 63

x)

1 :ßlt

665

l3lt

*)

115

108

t2 6A

15 1!t2

2

1I

20 37

2L 37

130 29

10

t2

5 536

80

522

I

205

:t50

1 932

s2

386

1

30

2A

2L

2 450

2 572

I 118

27

2

4 119

5

l7

22

q zts

354

11 171

342

50

3 758

5

4

811

2ß
5 218

3 516

!l{5

69

I

5,ll

n
2

4 110

70 567

47 2ß
1§m

1iE

1r9 '8S1

L9 A2
37 Aß

57 107

lt 680

7 749

1127 590

4

I 3

116:!

24

583

2

I 4

I

q2

6 743

7 510

27L A78

2 853

249

1ll0

659

33 (E8

284

333 697

5

948

83

2

11

sEz.

18

191 031

I
25

26

t42

I
I 274

138

2 973

200

I

3Dq

7

57

64

563

1 280

5 240

34

t2
37

llst

I 288

153

I 550

1

81

55

2

140

499

759

4m

904

600

3t2
472

184

557

NO

a?2

10 932

8 510

502

755

20 709

30

47

77

47 A77

L6 72t
99 232

2A2 041 392 756

19

37

57

59

24

526

818

714

I 532

10

3ß7
20 N2

HAUSFRAUEN, RENIT{ER, PENSI(NAERE, ATJCH ARBE ITSLOSE t,hD STRAFGEFAMETE.3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NOüIEN._ 4) Z.B
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1

2

3

4

5

5

7

8

I

10

l1

12

13

14

l5

15

t7

18

l9
20

27

22

n
24

6

fi

27

zt



t Rehablll
1.4 Nac-tr Stellung lm Eruelüsleben und Beruf

pro

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHAEILITATIq{S}IASSIIAH1.f

Eft€RESTAETIOE
INSGESAI'IT

ZUSAI.T,IEN
I selg- I r,rtmelreruoe II STAENDIGE I FAMrlrerurreenoEnroe II AUSSERHALB D.LAADI.IIRTSCHAFTI

LÄI\D-
HIRTE T)

BEAIITE,
RICIITER

GESETZLICHE KRANKEI{VERSICHERUTIG

1 ORTSKRAIIKENIGSSEN

2 BETRIEBSKRA'{KENIGSSEN

3 IIüIUI{GSKRA'{KENIOSSEN

4 LANOHIRTSCHAFTLICIIEKRANKENIqSSEN

5 SEE-KRAAIKENKASSE

6 BTJNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIGSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIGSSEN FUER AIIGESTELLTE

9 ZUSAI,IIEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERIJIß

10 GEI,IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LÄI{DI.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

12 GEI.TEINDE-UNFALLVERSICHERUI\IGSVERBAENOE

13 FEUERNEHRTJNFALLKASSEN

1{

l5

15

l7

AUSFUEHRUI{GSBEHOERDEN FUER I'NFALLVERS ICHERUN6
DES BI.hIDES

AUSFUEHRT,I{GSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUI{G
DER LAENOER

AUSFUEHRUII6SBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUIIG
DER GEI.IEII\DEN

ZUSAI,}IEN

CESETZLICHE RENTEIWERSICHERUI{G

RENTENVERSICHERUAIG DER ARBEITER

RENTEIWERSICHERUNG DER AIIGESTELLTEN

BUTilDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

ZUSAr'llEN

KRIE6SOPFERVERSORGUI\E UND KRIEGSOPFERFUERSt)RCE

KR IEG SOPFERVE RSOR6I,JI{6

KRIE6SOPFERFUERSORGE

ZUS$ilEN

ARBEITSFOERDERUI{G ZUSAI"T"IEN

S0ZIALIIILFE ZUSAT'1,IEN

INSGESAI.4T

18

19

?0

2L

22

23

24

25

26

27

28

100

100

100

100

100

100

100

100

100

6.8

4.7

7,7

18.0

?.s

0.5

7.4

9.8

7.6

0.7

0.2

0.3

2.5

0.3

100

100

100

100

100

100

100

100

0,2

0.4

0,0

0.0

0.0

0.1

18.0

0.5

0.0

76.2

0.1

6.4

10.0

94.3

1.8

90. I

s3.9

31 .3

83.0

93.5

47.L

33, 0

84.7

4,?

0.2

0.1

4.3

1,1

0.0

0.1

0.2

0.1

3.5 0.2

100

100

100

100

100

83.2
83.4

82,7
94.4
83.5

7.4

1.5

0.L
0.0

1.4

0.0

0.1

0.0

0.1

0.0

0.8

0.2

0.4

0.5

0.1

0.2

100

100

100

100

100

100

3.5

2,9

3.1

73.1

s.7
63.5

0.5

o.2

0.3

0.4

0.2

1,0

0.1

0.2

0.2

0.1

0.0

1.6

0.1

0.0

0.1

0.0

0.0

0.0

1) EINSCHL. MITAREEITENDE FAMILIENAIIGEHOERIGE. - 2) EINSCHL. AREEITER IN OER LANOI,IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1991
sorvle Trägerscfid der Maßnahme
zent

REHABILITAAIOEN

AISESTELLTE ARBEITER 2)
AUS-

ZUBILDENDE
HEIM-

ARBEITER
lgEscuerrrorr
I IN EIUER I{ERKST
IFUER BEHINDERTE

Sü{STIGE
ER}IERBS-
TAETIGE 3)

NICHTERI{€RESTAETI6E REHABILITAIDEN
otf\E
ATSABE

LFD.

NR.lxlruoen wrun rs I sorsrroe
ZU SAI!1EN I JAHREN, SCTIUE LER, I NICHTERI€R8 S-

I STUDENTEN ITAETIGE 4)

L.2

1.0

1.5

4.9

3,7

5.5 0.2 0.4

93.2

90. s

85.6

80.4

87,2

98.11

89.0

76.3

85.8

8.1

5.8

47.7

L2.A

6.0

52.2

67.0
111.4

92.6
95.3

94.4

28.9

79.8

35.1

3.?

0.2

3.7

1.0

89.5

90.8

81. s

79,3

47.2

97.5

82.9

7.2.3

8E!.8

14.5

14. 1

13.7

0.9
14. I

s2,4

s.2

94.3

5.3

25.3
a.s

0.0

4.4

6.7

L.7

10.11

1.1

3.6

lrl.0

5.5

1,4

0.2

t.7

'9.5

3.9

0.7

0.3

4.9

0.3

2.9

0.9

6.1

4.0

3.2

0.0

0.3

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

0.3

0.0

0.1

0.5
0.2

0.4

00

11. 7

0.9

9,2

17.0

21.0

21 .9

1r.3
10.4

4.1

0.6

5.8

2.L

3.1

1.8

5.6
3.8

7.4

5.2

t.2

2.t

5.5

1. {l

0.5
6.4

1.0

0.3

1.0

4,3

0.4

o.?

69.s

14.6

14.7

53,2

66.9

23.0

15.3

56.3

74.8

0.4
62.3

0.1

0.0

0.7

0.6

66.5

r0.6

0.4

50.8

66.5
8.1

0.1
0.1

0.1

21.6

54.5
b.b

0.1

0.0
0.3
0.1

0.5

0.3
0.2
0.0
0.5

0.6

0.1
0.0

15.8

16.6

17.3

5.5
16.5

2.3

2,5
3.5
4.7
2.4116.1 0.1

0.6
0,8

0.7

54.?

2,6
37.2

1.5

81 .0
20,2

33. 1

0,2

0.0

0.0
0.0

0.9

0.0

0.1
0.0

7.2

1.0

l.l

15.1

0.9

22.2

0.0

0.0

0.0

1.9

t.2
o,7

0.0
0.1

0.0

0.1

0.0

0.1

0.0

0.1

0.1

0.q

4.2
0.3

0,1

0.1

0.1

0.6

0.5
0.1

3.9
1.8

2.5

0.0

10.6
1.11

4) Z.B. HAUSFRAIJEN, RENINER, PENSI(NAERE, AUCH ARBEITSLOSE IJND STRAFGEFAIS€T€.3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NüWEN.-
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5

6
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t2

13

14

l5

16
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20

2t
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24
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27
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1.5 Nadr StellurB lm Eruerücleben und Benrf, Altengffi
1.5.1 lns

1,,_,*,,1

ER€RESTAETIOE
LFD;

NR.

GESCHLECHT

ALTER Vq{ ... BIS I.NTER ... JAHREN I sELa- I urnelreruoe I um-
ZUSA!?TEN J STAENDIGE I FATILIEMI\ßEHOERIGE I T.IIRTE 1 )I AUSSERHALB D.LAMI{IRTSCHAFT I

BEA}ITE,
RICHTER

1

2

3

4

5

7

8

s

l0

11

!ßElt'ILICH

If{TER

6-
18

25

:t5

115

55:
60

62

65 tnD ifHR

6

l8
ß
35

1§

55

60

62

65

6

18

25

:t5

lE
55

50

62

65

ZUSAI,IGN

L2

13

111

15

16

L7

18

l9
20

2t

22

ß
24

25

%
27

ß
29

30

31

32

trt

l,IEIBLICH

UNTER

b-

18

ß
35

45

55

60

a2

65 Ut\D IGHR

a,SA,.i'1EN

IN56ESAI.IT

WIER 6

6-18
18-25
ß-:§
35-45
!6-55
55-60
60-62
62-65
65 LNO lfHR

INSGESAI.,IT

5

31

118

95

L20

230

t47

37

36

108

4

22

36

56

80

774

100

2L

24

115

11

54

85

152

20t
404

247

59

60

224

ß7
551

902

5U
ß2
133

zto
577

078

s84

23

8l
107

208

t29
2A

16

4

18

44

65

138

59

I
3

2

656

478

611

067

387

793

305

918

727

303

ß4
408

632

032

314

1§'0

855

652

3

37

525

I 516

4 400

322s
I 139

1 155

4F3

I
t2

1ll9

551

r76

602

L47

157

r47

4

lt9

574

2 067

5 576

3 831

1 286

I 922

610

47

223

601

t 321

3 :§r
32ß
1206
1 :t58

1 550

I
30

il84

I 315

4 091

23ß
63St

6:B
I 259

55

253

s85

2 636

7ß2
5 552

I 8411

1 S]94

2 809

1

136

460

273

58{
3ll
86

109

1!B

20s

2

13

22

l5
14

8

4

882 9118 600 9110 t2 477

L2

53

1ltll t2 920

516

6115

5S2

6:18

518

779

355

1168

113

556

003

ts6
1ß4

178

000

972

555

0!15

191

540

4

5

4

l3
10

11

5

34

37

67

10€

14N'

51t

637 178 :t51 870 2 942 87 10 6€0

I
7

1{t

443

41

126

l7?

31t6

199

37

20

7

959

st60

019

599

41S

107

1lsl5

773

379

2

t7
2A

19

2?

18

15

L7

87

I
173

s27

37S

7gt
355

sts

116

r52

r 500 124 952 810 l5 419 230 23 610

.) ott'lE I.GHRFACHZAEHLIhßEN.
1) EINSCHL. I.IITARBEITENDE FAI,IILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LAIIOI,IIRTSCHAFT, JEDrcH OHNE HEIMAREEITER.-
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tanden 1901
Geadrlecfit, StaatsarBehödgkelt sowle nadt Art der Maßnahme
gesamt

REHABILITAAIDEN NICHTEü{ERBSTAETIGE REHABILITAAD€N

SO{STIGE

qnE

A'SA8E

LFD.

NR.I I AUs- I nEtu- I sescnlerrrore lsorsrroe
AISESTELLTEIARBEITER 2)I ZUBILDENDE I ARBEITER I IN EINER I.IERKST.I ERI.IERBS-

I I I IFUERBEHTNoERTEITAETTGE3)

I rrruoen uwrea rsl
zusAt'uEN I JAHREN, scrue- |I LER, STUDENTEN I

151 576 411 l*t

8

I 588

l0 781

24 374

s8 905

37 6:ß

I 902

7ßO
922

27

a 423

23 779

37 
'.0675 314

33 114

4 227

I 880

(151

35

011

560

180

219

750

t29
140

373

4t2
3 711

1 053

38§t

435

247

110

33

3{

6 35{

zLA

3 233

692

26
280

137

18

8

28

4 At7

628

I 9114

t7ß
5911

715

:t84

58

41

82

6

691

309

5116

326

t18
38

27

11

3 056

2

429

951

418

257

90

t7
7

3

2 L74

8

t t20
2 280

954

583

204

55

2A

L4

I
30

25

12

L2

18

l5
I

18

101

q

22

t't
11

l3
34

30

11

t9
111

276

492

t72
8419

213

673

:190

544

059

5A

ltg7

089

8110

285

EES

959

1!13

988

855

0s8

I
4

I
ll
18

l5
8

18

101

110

Tixt

642

857

980

5$
:82
5:15

0113

44S

g7

s82

1U
27A

&E
831

167

Eß2

84e

02t

207

7Zt

820

1!ts

815

ß7
529

517

st1
470

ztt
1t0:t

3111

1 082

L 202

3 073

2 027

7n
I 101

2 775

119

ß3
258

9113

918

1 788

84a

290

1103

1 806

&10

656

582

20ä
2 120

4 861

2 475

I 018

1 50{
4 521

160

16 809

56 501

78 1189

140 140

84 Sr3
'15 875

6 739

I 513

41

8 081

18 118

25 672

55 255

32 65
4 097

1 3:t5

63{

15

261

331

115

11{

5?

8

l0
23

2

7,

2A

n
78

,ß

I
13

20

2ß

24

97

204

502

309

29

2S

23

934 24ß 150 58 837 190 313 12 855

23

479

524

195

187

8l
t2
r7
u

6 166

28 753

20 470

29ts2
233

77

n
I

16

93

4 300

20 t07

13 662

2 009

1:I3

68

ß
6

7

TI

10 !85
1ß 860

34 732

5 001

386

145

54

15

23

170

taz 127 1115 989

l7
69

175

424

267

27

l1
3

981

8

zta
193

80

73

24

4

7

1S

I
4

s

l3
311

30

1l
19

111

3

I
19

25

53

115

20

37

2t2

526 277 672 40 :t95 237 27' 7 GE

24

8{l

104

196

Ll7
l9
8

2

201

890

Bl9
161

395

60€t

972

07q

207

l0
52

a
2E

26

53

1E

20

37

2t2

673

581

tE2

134

181

632

583

532

914

640

2

I
34

51

134

70

14

I
I

333 697 558 r28 11 171 I 2t4 5 240 1 560 56 422 99 232 427 590 20 *t2

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NOU!EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, REN]I{ER, PENSIü,IAERE, ATJCTI ARBEITSLOSE tJiD STRAFOEFAIGEI\E.
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LFD.

NR.

6ESCHLECHT

ALTER VO{ ... BIS IJNTER ... JAHREN

1.5 Naü Steltung lm Emeödeöen ulrd Benf, *"ogflrffi
1.5.2 Deut

EüERESTAETIGE

INSGESAHT

,rro*r^, 
I

sELB-l ulrnelrrruoE lur'ro-
STAENOIGE I FAITIILIEMIIGEHOERIGE I HIRTE T )

AUSSERHALB D. LANDT,{IRTSCIIAFT I

BEAI,|TE,
RICHTER

I
2

3

4

5

6

7

I
s

10

l1

IltAEtt\lLICH

UNTER 6

6-18
l8-25
25-35
35-45
45:55
55-50
60-62
a2-55
65 UID iEHR

ZUSAI'I.,IEN

UNTER 6

6-18
18-25
23-35
35 - lls
4E-55
55-60
60-62
62 65
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ALIER VII{ ... BIS UNTER ... JAHREN

l,__,*,1
I seu- I mlrnelreruoe I urw

ZUS$I,IEN I STAENDIGE I FAMILIEMI{GEHOERIGE I HIRTE 1 )I AUSSERHALB D.LAI\DI{IRTSCHAFT I

BEA}ITE,
RICHTER

ERI,IERBSTAETIGE

1

2

3

MAETÜ{LICH

TJNTER 6

8-18
18-25
25 - :t5

:E - 115

16-55
55-60
60-62
62-65
65 LND iEHR

zusAnfN

I.IEIBLICH

t rlTER

6-
18

25

:t5

ß
55

60

82

65 IT\D I.€HR

4

5

6

7

I
I

l0

1l

L2

l3
l{
15

16

t7
18

19

20

2l

22

I
18

ä
35

1E

55

60

62

65

zusA|ffN

23

24

ä
2A

27

2A

29

30

31

32

33

INSGESAIIIT

UNTER 5

6-18
18-ß
25 - :t5

35-18
115 - 55

55-60
60-62
62 65

65 IJ'\O I.EHR

INS6ESAI,IT

1 ) EINSCHL. I{ITAREEITEIPE FAT.IILIEM'{6EHOERI6E. - 2 ) EINSCHL

-48-

I 10!t

7 815

35 309

47 777

35 5112

{0 733

16 923

23ä
801

300

159

13 808

41 759

31 982

36 5S1

15 599

2 22e

769

27t

1

17

168

313

ß2
161

31

l5
33

I

3

8

128

rlt,{
130

1&t

57

l6

l3
60

:t6

23

3

3

8S1115

4

20

I
1

2

186 S126 143 161 t 22r

5 169

25 67r
22 57L

L2 720

14 A2r

5 963

632

205

69

t28
11 540

19 017

11 354

13 161

5 285

591

196

53

287

25 3!18

60 776

43 336

49 752

20 884

2 8L4

965

324

4

7

3

3
'2

1g

2

3

1

5

2

13

5

55

6S

78

t4

2

1

27

!ß
50

68

l9
4

3

a7 792 61 325 224 214

I
t7
67

3t

2e

1l
1

2

1611

12 985

60 980

89 688

ß 262

55 554

22 AAA

2 957

I 007

!t6s

1

22

223

342

560

175

31

77

34

I

6

I
I
2

33

155

447

190

2tL
75

20

274 68 204 ß6 1 445

AREEITER IN DER LAI{D9IIRTSCHAFT, JEDOCII OTilIE HEIiIARBEITER.-



tanden 1901
Geschlecfit, StaatsarBehörlgkelt sowle nacfi Art der Maßnahme
Rehabllltatlonsmaßnahmen

REHABILITA'\DEN NICHTERI€RESTAETIGE REHABILITANDEN
0üE
ATGAEEI I AUs- I neru- I sescHAErrrere lss{srroe

A'SESTELLTEIARBEITER 2)I ZUBILDENDE I ARBEITER I IN EINER I,IERKST. I EM,,ERBS-I I I I FUERBEIIINOERTE I TAETIGE3)

I xrNDEn ururea rsl stNSTIoE
ZUSAN,EN I JAHREN, SCHUE- INICHTEM€RBS-I LER, STUDENTEN I TAETIGE ,{)

LFD.

NR.

2

936

4 334

4 408

4 165

L 377

276

154

78

76

732

591

7A

58

19

I
1

I

b

16

15

25

10

1

1

6

80

1 7 653

27 ßl
5 3116

3 540

4 t24
I 319

to?
32

z3

1ß 620

5 041

14 108

3 1153

1 357

l 655

673

38

10

11

26 3ß

12 6S4

35 589

8 799

4 8S'7

5 779

1 992

140

42

34

I 299 69 966

29 231 14 !t&t 1r5

a2

10 251

35 158

2A 672

31 1188

13 891

1 881

588

147

27

s 520

I 110

5 743

I 149

3 994

421

114

31

89

75 77r

44 268

32 4t5
39 637

17 885

2 302

702

7ta

2 557

2

1 604

1 055

2

747

200

404

186

5S

t4
5

3

2 660

ß2
725

235

1111

30

11

4

20

72

20

18

l5
234

290

86

89

{5
5

2

1

771

7 37A

19 001

2Aß
1418

,110

10

5

275

2ß0
2 898

3 !82

4 0811

1 30t

97

32

2,1

15 rco 120 138

4

3 5{ß

I 735

5 197

4 578

1 188

160

7t
1g

6

4 1185

13 070

I 605

8 8!ß
2 565

1ts6

225

97

88

I 908

401

23

19

3

1

2 443

164

3 640

992

101

77

22

1

I
2

5 000

4 861

t2 2t0
I 719

58

25

2

18 876

t2 239

31 21r

4 367

26
65

t2
5

I
I

180

1 8E€

I 734

I 29S

1 6Et0

671

38

I
l1

1 8

ß
111

I
5

5

3

5

9t

15

30

2A

28

15

I

tL7

23

443

1157

l418

150

64

8

5

7

2t
416

43

53

25

305

475

168

72

29

I

205

167

62

61

19

3

3

524

3

2

1

23 602 33 109 7 470

1

2

5

185

4 378

4 Xtz

4 6S,1

5 Tlll
1 980

135

4l
33

4

trt
113

ß
ß
l0

3

3§' «t2 153 247 4A 107 21 859

1l

2§197

3} Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NüÜ{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENINER, PENSIIMERE, ATJCH ARBEITSLOSE IJND STRAFOEFA'SEIiE.
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1

2

3

4

5

5

7

I
I

10

11

t2
13

1{t

15

l5
77

l8
19

20

2L

22

Z3

24

ß
ß
27

ä
a
30

31

32

&t



I RehaHll
1.5 Nac{r StellulB lm Emertsleben und Beruf, Altengruppen uld

1.5.6 Maßnahmen zur

1,,-,-,,1

ER}IERBSTAETI6E
LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VII{ ... BIS UNTER ... JAHREN I srLe- I mrrnElrrruor I Lurro-
ZUSAI.+IEN I STAENDIGE I FAI'IILIEMISEHoERIGE I I.IIRTE 1 )I AUSSERHALB O.LÄNDT,{IRTSCHAFT I

BEAfiTE,
RICHT€R

1

t,IAEtÜ{LICH

UNTER

6-
l8
%
35

45

55

60

62

65 t,ÄD I{EHR

6

18

25

35

45

55

80

a2

85

2

3

4

b

7

I
s

10

1l ZUSAI,I.,IEN

I,.IEIBLICH

aJSAl,tlEN

t2
13

14

15

l6
tt
18

19

20

2r

22

23

24

%
28

27

n
29

30

31

32

*l

6

18

25

35

115

55

60

6Z

65

INS6ESAI.IT

IJNTER 6

6-18
18-?5
25-35
35 - 115

,45 - ss

55-60
60 '- a2

62 65

65 UI\D MEHR

INSGESAI'IT

Lf,lTER

5-
18

25

35

115

55

60

a2

65 IJND MEHR

1 ) EINSCHL. MITARBEITENDE FAI.IILIENA'{GEHOERIGE. - 2 ) EINSCHL

-50-

2 s,32

7 2A7

1 674

2 0s6

I 327

1 357

829

403

7 778

31 055

| 787

3 855

I 194

1 364

675

652

?42

141

252

5 907

15 109

4 719

11 146

2 868

3 460

2 002

1 99S

1 111

544

2 030

36 972

66 851

33

30s

617
q29

455

272

85

702

58{

to

175

354

197

L32

49

13

10

33

s,42

52

4a11

977

ozö

587

zBt

98

tt2
617

3 808

1

I

13

15

1 1

7

11

25

2

b

3

8

,ql

t02

7

18

I
4

7

416

91

2

2

I
2

2

1

50 742 2 A?6

7l

81

1

1

2

I

2

2

3

4

1

1

I

57

3

2

1

2

z

I

2

I
1

4

18

6

5

7

1

I
t2
27

7

3

8

4l

to7

47

98

t4

18

74

85

ARBEITER IN DER LANDT.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-



tanden 1991
Gesctlecht, Staatsangehörlgkelt amle nacfi Art der Maßnahme
eozlaleh Elngllederung

REHABILITANDEN

AUS- I neru- I aescHlerrrorE lss{srroe
ZUBILDENDE I AREEITER I IN EINER I,.IERKST. I ERT,.IERBS-

I I FUER BEHIN0ERTE I TAETIGE 3)

I *r.,''*.TBSTAETTGE REHABTLTTA^rDEN I Il_____---__ lotruE luo.I t rrruoeR ururen rsl solsrroE I ameelNn.I zusAr{'rEN I JAHREN. scHUE- lNrcHTEßERBS-l II I LER, siuDENrEN I TAErrcE 4) I I

AISESTELLTE ARBEITER 2)

1ß

181

t74
205

712

49

44

234

1 045

t4
z0

22

72

6

2

3

14

93

5

t25
310

143

85

29

15

I
5

726

7

8

53

58

103

49

12

26

136

445

2

2

1

1

1

1

5

5

84

207

98

59

18

3

15

41

38

28

20

10

160

1

2

2

3

1

1

3

18

31

28

111

41

72

2

1

1

1

2

1

3

t7

25

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

lll
15

15

!7
18

19

20

2t

22

t3
24

ß
ß
27

a
a
30

31

il.

!ts

24

33

35

15

6

3

4

19

139

2 772

6 947

7 270

1 137

733

792

571

302

1 645

30 032

116 141

1 593

3 672

922

792

385

420

205

111

233

5 698

4 ,1165

10 519

2 732

I 929

1 118

r 212

778

413

1 878

35 730

2 ?6t

6 844

536

142

39

20

5

2

3

13

1 592

3 616

515

t72
34

l1
3

8

11

103

514

9§15

6911

772

586

300

I Atz

30 019

1

56

407

680

351

409

202

111

233

5 690

160

3or

155

342

165

110

4E

l6
31

1lr§l

t Tt1

s4

174

97

2ta
s,3

s0

2A

17

I
t7B

77

104

96

r43

59

15

29

1116

509

1

61

222

'.272

231

732

53

49

244

203

tt
78

37

5

135

45

787

78

17

2

1

1

7

338

452

5

189

517

241

744

47

18

10

7

I 178

4 453

10 ll50

1 277

254

73

31

8

2

3

27

L2

159

st21

1 675

I 0115

1 181

768

411

1 875

35 709

25.4

475

252

550

6A
200

74

!t3

40

625

2 771

10 525 35 615

10

13

13

51

38

40

10

3

3

10

164

3

1

4

5

116 14 131 5 991 8 140 sl96

1 205 60 272 16 516 n3 756

3) Z.B. BERUFSS0LDATEN, 0RDENSBRUEDER, N0{{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIü,IAERE, AUCH ARBEITSLOSE Ut{D STRAFGEFAMiENE.
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1.6 Naclr §tellurB lm Eileltsleben urffi
1.0.1 lnr

EMERBSTAETIOE
LFD.

NR.
ART DER BEHIIWERUIS INSGESAI'IT I sELa- |

zUSAIittEN ISrAEmrepl
I aussennrlä

MITHELFEIü)E LAT'ID-
FAII{ILIEMISEH(ERIGE I{IRTE 1)
O. LAAIDHIRTSCTIAFT

1 TUBERKULOSE

2 POLI${\€LITIS I.hID Sü{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN
RUFEI\IE VIRUSKRANK}IE ITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI.IS

3 SNSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRAAIKHEITEN

4 iEUBILDI.NEEN

5 DIABETES I.f,LLITUS

6 SNSTIGEEiDOKRINOPATH ERfiIAEHRUiIGS-UND
HEITEN SO,{
DES BLUTES

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAE]SIGKEIT

SI MEDII«I.{ENTEN- UI\ID DROGEi{ABHAEISIGKEIT

10

11

HERVOR6E-

KRANKHEITEN

3 949

7r8
4 135

82 {158

22 845

29 428

14 389

25 544

5 553

630

388

2ß2
36 879

12 988

17 ?05

7 476

14 950

1 932

6

7

47

814

235

3

245

68

2?7

30

693

168

243

?6

78

43 515 1 498

2

412

2

UIISCHRIEBEIIE ENIUICKLUISSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- Ut\D
RECHTSCHREIBESCHIIAECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAI\,ID IN DER
SPRECH- I.hD SPRACHENII.IICKLUIIG )

SIIIST IGE I{EUROSEN, PERSOENLICH KE ITSSTOERUIIGEN ( PSYCHOPA-
THIEN } UT\D AAIDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUISEN;
(EINSCHL. AMASSUI{GSSTOERUTIGEN UNO STOERUIIGEN OES SOZIAL-
VERHALTENS )

L2

13

14

15

16

t7

0LIG0PHRENIEN ( SCH]{ACHSITü,I )

ENZEPHALü{YELITIS OISSEHIMTA (HULTIPLE SKLEROSE)

ZEREB RALE KII\DERLAEHIIUNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT IJND GERI]SES SEHVERI.IOEGEN

SNSTIGE AFFEKTIilEN DES AUGES UND SEINER ANHAIIoSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERIJISEN, KRANKHEITEN UND ANI},IALIEN DES AU6ES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERINGES HOERVERHOEGEN)

Sü{STIGE KRA'{KTIEITEN DES OHRES UNO DES MRZENFORTSATZES

SII{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIIV{ESORGANE

HYPERTilIE UND HMHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRÄNKTIEITEN

S(NSTIGE KRAI{KHEITEN DES KREISLAUFSYSTET,IS

KRANI«EITEN DER AII,LNGSORGAIG (OI.NIE TBK)

KRAIIKfIE IIEN DER VERDAUUIIGSORGAI\IE

KRAI{KHEITEN DER NIEREN UND DER ABLETTENDEN HARiHEGE

KRAIKHE ITEN DER l,lAEI-t{L ICHEN UND t E IBL ICHEN 6E SCHLECHTSoR-
GAtrtIE, KO{PLII«TImEN IN DER SCHMI{GERSCHAFT, BEI ENTBINOTJiIG
ulD Il,,l I0CHEißETT

KRAI,IKHEITEN DER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGET,,IEBES

KRAIKHEIIEN DES SKELETTS, DER ?IUSKELN UruO OCS BINDEGEI.IEBES

KO\EENI TALE AI{O,IALIEN ( AMEBORENE M I SSB I LDUI{6EN, E INSCHL.
COITERGA'IGESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER XI RBELSAEULE MI T RUECKEI*IARKSSCHAEDIGUIS
( QUERSCHNITTLAEHMUI{G )

SCHAEOELFRAKTUR, SNSTIGE FRAKTUREN DER I.IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCIfiIITTLAEI"fiUM), FRAKTUREN oES RUMPFSKELETTS, DER Ex-
TREHITAETEN ; INTRAKRANIELLE VERLETZUT,IGEN

TRAUMATISCHE ABTREI{{UI{G Vfl GLIEDT,IASSEN ODER TEILEN V(N
GLIEOl.hSSEN

SII{STIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUIIGEN (EINSCHL. LUXA-
TIO{EN, VERSTAUCHUI{GEN, ZERRUNGEN, PRELLUIIGEN, QUETSCHI'N-
GEN, VERBREII{IJI\.IGEN )

KOIPLIKATI(NEN MCH CHIRURGISCHEN EIIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER A'STAENDE)

VERGIFTUMiEN DURCH DROGEN, MEDIKAIENTE, SEREN UND IMPFSTOF-FE' TOXISCHE I..IIRKUIIGEN DURCH MEOIZINISCH NICHToEBRAEUCH-
LICTIE SUBSTAI{ZEN

SYIfTO{E UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTISIEN

IN56ESAI{T

100

15

3

1

4

6

3

2

3

2t
39

104

44

84

32

?

5

29

599

5

1

a2

L7

118

1

19

500

650

295

431

1151

2tL
524

627

768

8118

000

933

501

8118

837

245

245

170

s35

675

757

997

1,4t1

340

107

511

678

300

124

t4
3

I
t47
q54

2 365

s91

724

29?

47

74 201

4 7t4
2 042

680

2 227

2 081

? 452

1 1,q5

1 967

I 5118

27 430

53 270

27 727

118 550

23 324

4 444

3 150

z1 ?92

4161 889

3 237

1 099

43 108

1 958

25 460

L ZLz

416

7 738

s52 810

22

169

5 408

30

15

| 672

116

7t

15 419

768

2

2A

6

3

7

2

2

3

I
I

2

z

307

6

34

b

2

I
2

7

11Nl

5118

161

410

041

259

56

83

85

10 336

2A

64

118 4 403

6 55

2 075

2

135

23 510

50

l8
1S

20

2L

22

23

24

25

n
27

3

20

230

798

3

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

I) OITiE MEHRFACHZAEHLUT{GEN.
1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAIIILIEMI{GEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LAI{OI.IIRTSCHAFT, JEDOCH OIiNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1991
der Behlnderung sowle naü Art der Maßnahme
gesamt

REHABILITAI{DEN

I I AUSZU- | nerm- larscHrerr. rrul smsrtoeI ARBEITER I BILDENDE IARBEITER IE. I,.IERKSTATT I ER}IERBS-I 2I I I IF. BEHINDERTEITAEIIGE 3)

I nIcHtemengsrAETroE REHABTLTTA,$EN I Il-- ; 

-l 

otrc luo.I I KINDER UNTER 15 I SINSTIoE I I

I zUsAm.tEN I JAHREN, sct|uE- I NICHTER- I AsmeINn.I I LER, STUDENTEN JI{ERBSTAET.II)I I

BEAI,ITE,
RICHTER

At{6E-
STELLTE

5?

2t

118

19

18

2

13

10

38

38

72

74

33

277

163

1 '235

1S 020

4 636

3 765

2 492

4ß4
523

377

197

I 0s3

15 949

7 755

7? nq
3 851

s 868

| 279

2

7

26

263

110

244

177

762
g8

2

5

4

13

1

I
I

41

t4

7

a 3241 36 3 206 7A

310

I 602

44 906

I ,462

11 70§t

6 267

70 182

3 1168

37ß
840

?7

7A

92

210

479

626

2L8

t 392

44 427

I 8!E

7 St€4

s 427

r0 135

3 !'S0

18 902

3 408

I 216

ß2
8SE

3 292

20

72

573

415

1

t77
zls

53

2

217

407

2 742

10

?0

108

t4

E

13

4

2L3

15

31

24

7S

16

7

24 6tO

I 812

I 285

727

1 916

4 366

I 150

1 576

1 654

11 0113

11 680

43 773

22 320

35 380

a 4?o

2 74t

5 708

6 404

6S

1lg5

I 020

1 074

420

I 136

| 233
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1.6 Nach Stellung lm Emerbsleöen und Beruf,lrt

ERI{ERBSTAETIGE
LFD.

NR.
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1.6 Nach Stellung lm Emerbdeben und Beruf, Art
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1 Rehablll
1.7 Nacfi StellurXg lm Erwerbsleben und Beruf. Ursacfie

1.7.2 Modlzlnlgche
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I.IEIBLICH
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t Rehablll
1.7 Nacür Steltung lm ErweÖ{eben und Beruf, Ursedle

1.7.3 Berufsfördemde

LFD.

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERIJI{G

l^*,-,1
BEAI,ITE,
RICHTER
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2 BEI DER GEBURT ENTSTAI,IOENE BEHINDERUTIG

3 ARBEITSUNFALL
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t Rehablll
1.7 Nadr Stellung lm Emerbsleben und Beruf, Ursadte

1.7.4 Maßnahmen zur

ERI.IERBSTAETI6E
LFD.

NR.

CESCHLECHT

URSACHE OER BEHINDERIJIIG
INSGESAl,lT I seLs- I NtrnElrEruoe I uno- I aeA!,tTE,

zUSAI'I.IEN ISTAENDIGEIFAMILIEMI{GEHOERIGEI I{IRTE 1) [ RICHTER
I AUSSERHALB o.LANDT,TIRTScHAFT I I

MAEIU!LICH

1 VOR DER oEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUM

2 BEI DER GEBURT ENTSTANDEI{E BEHINDERUIIG

3 AREEITSUNFALL

4 I.EGEUNFALL

5 BETRIEBSI,IEGEIJNFALL

6 VERKEHRSUNFALL

7 HAEUSLICHER UNFALL

8 SIhISTIGER (DER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

9 A'!ERIqN{TE KRIE6S-, I.IEHROIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDI6$ß

10 BERUFSKRAI',IKHEIT
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BESCHAEDIGUTS

36 BERUFSKRANKTIEIT
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3S INSGESAMT
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-66-

q 829

819

1 59S

366

14

69

20

69

11

18

7

352

103

3s.2

155

5

13

5

16

21

l5 72

3

5

81

32 630

3116

I 272

I 709

50 742

3 015

499

50s

158

27

19

?a

754

50

230

751

? azB

54

3

8

91

2

15

74

I
5

t1
L02

2e7

5q

43

38

2

s

2

3

2

5

7

I
5

4

1

1 348

25

3 727

6 755

16 109

2

3

15

I
t24
q52

982

7 844

1 318

2 t1a
524

19

90

39

97

33 978

371

4 999

15 !164

66 851

589

157

435

193

7

L7

7

19

20

7

1

:
I
2

75

1

76S

58

354

I ?03

3 808

54

3

13

s8

4

8

13

4

18

72

85

t

14

t07

MITARBEITEME FAI{ILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI^IIRTSCHAFT, JEDMH OHNE HEIMARBEITER.-



ten«len 1991
der Behlnderung, Gesc{tleclü sowle nach Art der Maßnahme
sozlalen Elngllederung

REHABILITAIDEN

I I AUs- I nEr*- I arscxrrrrrere I

AI'J.ESTELLTEIARBEITER 2) | ZUBILDENDE 
I 

ARBEITER 
I lürFrffilrilEEsil' I

I *,.,'.*.*BSTAETTGE REHABTLTTA DEN I I

l__________ ___ lo{NE ILFD.I t rrruoen uvrrn rsl sNsrIGE I NelaelHn.I zusoreu I urneru. scnur- lruIcnleRHERBS-l II I rrR, sfuoerureru | TAETTGE 4) I I

S$ISTIGE
ERXERBS-
TAETIGE 3)

33

zl
3

5

1

4

7S

2

1

30

2

s

42

93

t2

I

1

1

1

o

1

1

1

2

1

5

2A

4E

26

244

4

20

a2

4115

42

11

318

106

2

4

3

7

18,4

42

68

2ß
I 045

195

44

8S

327

1 205

227

80

3

2

3

3

4

104

300

726

3A7

124

3

3

5

3

4

159

490

1 178

3 960

670

I 190

209

I
119

15

47

31 413

295

968

7 316

{16 141

248
415

453

720

3

15

17

22

L 323

t4
3 488

5 833

14 131

3 400

ß7
443

702

t7
I

1l

t2
11

459

5 594

10 525

31 1l0l

284

5osl

I 722

35 616

517

IE
t7
2

1ß3

I
74

81l2.

L 775

560

203

747

L07

I
32

6

36

57

10

t2
16

1

1

I

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

12

l3

14

r.5

16

17

l8
t9
20

2t

22

23

24

ß
28

2?

ß
29

30

3l
32

33

34

!E
36

37

38

39

7

25

8

3

2t
73

203

41

5
o

4

2L

2

I
I

10

L7

2

2

t7
I

43

38

5

7

1

5

3

14

22

16

160

44

1

2

55

190

452

1

2

3

6

1 989

250

410

93

1

7

7

4

1

5

296

2 92A

5 Sg1

t 322

I
3 192

2 905

8 140

32 72e

2ß
3 701

4 627

,!lll 756

:FO

30

13

10

3

115

470
gSE

{x}9

165

4:t

27

2

I
10

l8

2

3

10

5

30

77

164

5q

135

98

15

2t
20

27

79

160

55

14

340

722

867

75

30

2

I1

2

2

2

4

4

3

23

5

31

5 388

1 085

1 643

329

L2

64

32

69

5 389

717

853

195

1

24

16

15

999

358

790

134

11

40

t5
54

2

294

I
50

139

609

8

4

30

137

338

32 734

309

4 455

13 lllEl

60 272

13

16

7s5

I 522

16 516

4't3

4

189

I 112

2 771

31

I
70

139

BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NMNEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTI{ER, PENSI$IAERE, AUCH ARBEITSLOSE IJND STRAFGEFAISEI{E.3) 2.8
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I Rehabllltanden 1991
1.8 Nact Gescfiledtt, Famlllenstand und Alterryruppen

Anzahl

GESCHLECHT

FAl.'IILIENSTAI{D
INSGESAI.IT

DAVü! IM ALTER Vü!. . . BIS UNTER. . . JAHREN

UNTER 18 l8-3s I ss-es I es-ss I ss-ss lssr.nrorcna

MAETüILICH

VERHEIRATET

LEDI6

VERI,.IITI{ET

6ESCHIEOEN

OHI\E AMABE

I,.IEIBLICH

VERIIEIRATET

LEDIG

VERI.IIN,{ET

GESCHIEDEN

OH\E ATGABE

INSCESAI'IT

VERTIEIRATET

LEDIG

VEM{II}lET

GESCHIEDEN

OIfiE AÄIGABE

ZUSAI.I.IEN

ZUSAI"I{EN

INSGESAI,!T

560 551

198 264

13 487

41 0S3

43 541

862 9115

318 347

134 620

53 871

54 615

75 725

637 178

878 908

332 844

67 358

95 708

125 266

I 500 124

I 270

27 t6t

184

82 25t

223

3 610

5 079

93 224

55 329

164 715

324

6 768

81 33 870 81 589 182 129 186 27r 76 627

36 {63 101 8s8 23 931 20 572 10 635 4 798

101 523 2 929 4 865 5 069

3 158 10 479 17 553 a 742 1 160

I 447 5 457 3 960 5 950 10 351 21 336

38 038 144 444 120 482 230 133 220 865 108 S84

103 27 459 51 162 120 566 91 288 33 769

25 7A2 62 857 tt 727 11 738 1l 570 10 9116

3

3

3

4

1 634 t0 224 16 9115

72 352 24 643 t2 t77

3 643 7 508 13 956

80 518 174 779 145 936

132 757 302 695 277 559

35 658 32 310 22 204

2 757 13 153 21 810

22 A3t 42 196 20 919

24 842

1 830

44 169

115 556

110 390

t5 754

29 911

2 990

2 757 10 536 7 603 14 558 24 307 65 505

65 199 237 672 201 000 ,404 912 366 801 224 540

-68-



I R$abllltanden 1991
1.8 Nach Geschlecfit, Famlllenstand und Alteragruppen

Pmzent

CESCHLECIIT

FAI{ILIENSTAAID
IN56ESA!,IT

DAVOiI IM ALTER VO!...BIS WTER...JAHREN

wrERrs I re-sE I ss-qs I es-ss I ss-ss lssurorcna

I.IAEIT,ILICH

VERHEIRATET

LEDIG

VERI"IIl}.IET

GESCHIEDEN

OI{\E AMABE

I,IEIBLICH

VERHEiRATET

LEDI6

VER!.IITI{ET

GESCHIEDEN

OHNE AAIGABE

IN56ESAI.IT

VERHEIRATET

LEDIG

VERI{I1I.€T

OESCHIEOEN

OIf{E AISABE

ZUSAIIGN

zusArt€N

INSGESAHT

65.0 0.2

23.0 95.9

1.6

4.8 0,0

5.7 3.9

100.0 100.0

50.0 0.4

2r.t 94.9

8.5 0.0

8.6 0.0

11. s 4.7

100, 0 100.0

58.6 0.3

22.2 95. s

t
0.04.5

6.4 0.0

8.4 4,2

100.0 100.0

23.4

70.5

1

2.2

3.8

100.0

23.0

67.4

0.2

3.S

5.4

100.0

2e.3

69.3

0.1

2,4

4.5

100.0

67.7

19.9

0.4

4.7

3.3

100.0

63.5

14.5

2.0

15.3

4.5

100.0

66.0

L7,7

1.1

11.4

3.8

r00.0

79.1

8.9

1.3

7.8

3.0

100.0

69.0

6.7

5.8

14. 1

4,4

100.0

74.4

8.0

3,2

10.4

3.6

100.0

811.3

11.8

2.2

4.0

4.7

100.0

62.4

7.9

11.6

8.3

9.5

100.0

ß,7

6.1

5.7

6.5

100.0

70.3

4.4

4.7

1.1

19.6

100.0

ß,2

9.5

21.5

1.8

:8.2

r00.0

49.2

7,0

13.3

1.3

n.2

100.0

0

5.9
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1 Rehablll
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behlnderung

1.9.1 lns

DAV(N I\IACH

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIO{SI.IASSNAHME INSGESAMT

voR l srr
DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUT{G

ARBEITS-

UNFALL
I,IE6EUNFALL

GESETZL ICHE KRANKETWERSICHERUI{G

1 ORTSKRÄNKENIqSSEN

2 BETRIEBSKRA'IKENIGSSEN

3 IIüIUI\ßSKRANKENIGSSEN

4 LANDI"IIRTSCHAFTLICHE KRAI{KENIGSSEN

5 SEE-KRAI{KENIqSSE

6 BUND€SXMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZKASSEN FUER AIIGESTELLTE

I ZUSAI'i,IEN

GESETZLICHE I.,T.IFALLVERSICHERUIS

10 GEI.IERELICHE BERUFSCENOSSENSCHAFTEN

11 LÄNDIIIIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

12 GEMEINOE-UNFALLVERSICHERIJIICSVERBAENDE

13 FEUEil{EHRI.NIFALLI«SSEN

14 AUSFUEIIRUMiSBEHOERDENFUER
I.IiIFALLVERSICHERUI\ß DES BUNDES

15 AUSFUEHRUII3SBEHOERDENFUER
UIIFALLVERSICHERU]S DER LAENDER

16 AUSFUEHRTJISSBEHGRDENFUER
UNFALLVERSICHERI.hß DER GEIEINDEN

17 ZUSAI't'IEN

6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUIS

RENTEiMRSICHERUMi DER AREEITER

RENTEIIVERSICHERUIß oER AISESTELLTEN

BUI\DESI«APPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOI.IIRTE

ZUSAIT.IEN

KRIEGSOPFERVERSORGI.T\8 I,l{D KRIE6S-
(PFERFUERSORGE

23 KRIEGS(PFERVERSORGIjIIG

24 KRIEGSFFERFUERSORGE

25 2USA}I.IEN

25 ARBEITSFOERDERTT\ß ZUSA''I.IEN

27 SOZIALHILFE ZUSA,'}TEN

18

1g

20

2t
22

2A INS6ESAIIT

-70-

3t ?49 4 341 55 323

115

31

I
8

2Al
474

9S9

106

sL4

768

011

464

527

225

39

15

14

1

14

4

109

421

586

4ts1

13

1b

1 095

1 376

53

10

4

10

2

13

15

65

t72

226

40

20

15

2

5

1

I
I

11

2t

72

3

90

271

4? 492

I 474

5 654

47

974

1 597

373

64 615

1185

335

l4
16

851

5116

393

t20
325

384

20 857

39 720

60 577

221 359

30 568

1 500 124

15

s

116

436

4 194

4 37t
61

20

8 6116

8 1145

33 100

8 097

4 060

34

658

1 038

ß2
s7 249

8 623

175

1 ,$4

11

296

519

106

11 1911

r 900

1 557

r18

1

3 576

§,

I

717

18

4 3031 36513 600

14

1,11

25

97

tzz

3l
47

84

11 959



tanden 1991
sowie Trägerscüaft der Maßnahme
gesamt

URSACHE DER BEHINDERUIIG

I I I lmenrmnrrl I

BETRTEBS- I I I sorsrlara oogn lxnitö§-l rieiln-l IWEGE- I VERKEHRSUNFALL I HAEUSLICHER I NICHT NAEHER I DIENST- ODER I BERUFSKRAI{KHEIT I
r.hlFALL I I UNFALL I aEzErcnrurrER IZIVILDIENST-l II I I unrrll IBESCHAEoIGUMI I

ALLGEMEINE
KRA\KHEIT

( EINSCHL.
IMPFSCHAOEN)

I.GHRERE
URSACHEN

LFD

NR.
SO{STIGE UR-

SACHE OOER

3

3

1

2

5

22

36

10

10

295

50

25

11

2

30

13

244

882

3 853

585

?ot

202

s

65

53

I 268

6 236

53

72

5

3

2

3

82

140

19 851

34 275

54 076

110

28

I
7

571

691

570

849

400

823

2A6

t73
163

t2
2

88

260

1

24

3

5 472

475

326'

13

15

831

503

477

444

393

257

{4S

3 laz
3 631

6 372 93 471

26 ? 644

2 033

147

82
sl2

3 204

1t54

2 1t6
2 570

93 084

17 8115

5€
LzL

52

2

1S

16

760

885

865

386

483

27

1

897

36

45

81

27

27

5 22t

2

85

78

8

4

L2

401

2 841

2 039

57

2

4 93S

4 060

717

1

1

1

11

t2

42

3

5

63S

116

713

16

1

t7

283

19

2t
25

L23

3 064

54 5991 173 I 803 I 475

-71 -

12 755 1 191 166 tl7 568

I
2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

t2
13

l{

15

16

17

l8
19

20

2t
22

23

24

6

ß

27

n



1.9 Nac{r Gesctrtecürt, Ursadre d", B"+m
1.9.2 Männ

LFD.

NR.

DAVO{ NACH

TRAEGER DER REHABILITATIüISI.IASSMHI,E

OESETZLICHE KRNKETWERSICHERUNG

1 ORTSKRAA.IKENIqSSEN

2 BETRIEBSKRANKENIGSSEN

3 IIt{UNGSKRANKENKASSEN

1I LA'{DI.IIRTSCHAFTLICHE KRAI{KENKASSEN

5 SEE-KRAI,IKENIGSSE

6 BI'{DESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER A'SESTELLIE

I ZUS$üEN

GESETZLICHE InIFALLVERSICHERU]S

10 GE].€RELICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LAI{DI.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

12 GEIfII\DE-IJNFALLVERSICHERUI{GSVERBAENDE

13 FEUER€HRNFALLI(ASSEN

14 AUSFUEHRI.hßSBEHOERO€NFUER
TJIWALLVERSICHERUNß DES BUNDES

15 AUSFUEHRIJI{GSBEHffiRDENFUER
LT\FALLVERSICHERT.$IG DER LAEISER

16 AUSFUEHRNßSEEH(EROENFUER
$FALLVERSICHERIJM) DER GEtf INDEN

t7 zusAtt'lEN

INSOESAI.IT
voR I eEt

DER GEBURT ENTSTAI{DEI€

BEHINDERUI{6

2ß2
1 595

47

I
4 133

ARBEITS-

Ui{FALL
HEOEI.hFALL

39 5r0

72 370

4 130

3 657

195

6 006

L 377

31 015

98 251

37 81t§t

5 684

3 31S

44

726

985

2L8

ß 825

327

lrlsl

L2

I
498

455

905

740

101

20L

19 411!l

m 5r3
522

1415 358

19 339

862 91F

2

2

25

7

4

2

14t

23

84

77

l6
I
7

8

2

2A

1116

56

19

8

7

38

1118

I

1

1

3

10

7

3

ß 747

5 542

2 472

31

538

705

158

38 093

5 415

105

799

11

177

265

57

6 829

18

19

20

2t
?2

OESETZLICHE RENIETWERSICHERIJIS

RENTEI,IVERSICHERUT€ DER ARBEITER

RENTENVERSICHERTJNG DER A'{GESTELLTEN

BLNDESKMPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LAI{DI{IRTE

350

169

10

I
548

1 543

813

115

I
2 472

KRIEGS(PFERUERSORGLNß U\D KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGIJI{O

24 KRIEOS@FERFUERSORGE

ß

ZUSAI,I'1EN

AJSA}iEN

t2
t2

32

33

85

803

850

2 412

24

45

69

8 056

27

2A

26 ARBEITSFGRD€RI.hE

SOZIALHILFE

ZUSAT,}IEN

ZUSAI.IGN

I
8

562

13

3 937

85 234

7 422INS6ESAI.IT

-72-
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tanden 1991
sowle Trägottchaft der Maßnahme
llch

URSACHE OER BEHINOERUIIIG

BETRIEBS-
I I I lAt{ERtGtütTEI I I SINSTIGER ODER IKRIEGS-, I.IEHR-I VERKEHRSUNFALL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I DIENST- OOERI I UNFALL I BEZEICHNETER IZIVILDIENST-I I I IJNFALL IBESCHAEDIGUIIG

LFD.

NR.I,€GE-
UNFALL

BERUFSKRANKHEIT
ALL6El'EII{E
KRA'{KHEIT

( EINSCHL.
II'!PFSCHADEN)

SilSTI6E UR-
SACHE M€R

TCHRERE
URSACHEN

Lzt
29

-15
5

2

I
6

90

277

2 237

925

53

1

3 216

877

146

58

110

2

11

t7
290

1 381

L7

17

2 571

3 427

60

14

1

5

1

3 508

3 091

18

320

1118

t2
7

1ts5

500
'116

1188

627

731

2

?

116 2

2

1

5

11

2t

38 !154

11 385

3 S55

3 590

1*l
5 954

1 070

do ssz
94 81t!)

755

7a

26t
1*t

| 227

I
5

3

2

3

48

116

280

77

34

2

10

10

2

395

18

22

I
o

10

283

1592

3 247

91

31

44

75

302

243

27

I
573

1

1

2

4 19 024

32 861

51 885

4

2

6

1rE

{xt6

1S5

m
1176

t52
243

3s

320

t2

t2

1ls5

27

5!t6

62 458

1 5119 tr 4a

59 59s

52 374725 6 833 4 023

-73-

7 2t? 645 S82 73 176

I
2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

t2
13

111

l5

16

t7

l8
19

20

2L

22

ß
24

ß

ß

27
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LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIINSIT,IASSTIAHT,|E IN56ESAMT

t Rehablll
1.9 Nach Geschlecht. Ursache der Behlnderung

1.9.3 Welb
DAVN I\IACII

voR I aet
DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUI{G

ARBEITS-

UNFALL
hIEGELNFALL

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

1 ORTSKRAI{KENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENIqSSEN

3 III{UIIGSKRANKENKASSEN

4 LANOhIIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRAT{KENKASSE

6 BIJI\DESKMPPSCHAFT

7 ERSATZI«SSEN FUER ARBEITER

8 ERSATzKASSEN FUER AT.IGESTELLTE

I ZUSAI,T'IEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI{G

GE}.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LA'{OI,IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

6Et.E INDE-UIIFALLVERSICHERUI\I6SVE REAENDE

FEUERI"EHRUIIFALLI(ASSEN

10

11

72

13

14

15

16

t7

AUSFUEHRUTSSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUI{G DES BUNDES

AUSFUEHRUI!6SBEHOERDEN FUER
LNFALLVERSICHERUIS DER LAENDER

AUSFUEHRUISSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUT,IG DER 6EHE INDEN

KRIEGSOPFERVERSORGUI{O UND KRIE6S-
(FFERFUERSOR6E

23 KRIEoSOPFEF/ERSORGUI{o

KRIE6SOPFERFUERSORGE

ARBE ITSFIIERDERUIS

S(zIALHILFE

GESETzLICHE RENTETWERSICHERUIG
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24

ß
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n

75 77t
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5 859

4 449
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59 {€
fl3 n0
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2 194
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3
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6L2
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15 7S0
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2L
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8

8
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7

7

1

6

2

81
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2A

6

4

I
42
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3

8

11

3

4

78

284

4t 353

2 655

1 588

3

120

333

1011

I 156

3 208

70

665

119

ß4

ltst

4 365

158

185

I
8
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091

4188

380

225
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1 408

6 207

7 615

76 001

11 329

637 178

L 772

2 776

14

11

11 513

3 zLr

357

744

3

1 104

!t66 155

226

372

3

547

5

l4
19

562
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1 929

1

52
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5 544

1

1

2

2

1 5

INS6ESAI.IT

-74-

13 60S to 7L7 4 537



tanden 1991
sowle Trägerschffi der Maßnahme
!lch

URSACHE DER BEHINDERUIIG

BETRIEBS-
I I larueRxmnrel II I sn{srrcER ooEn lrnrEes-, mnn-l I

VERKEHRSUNFALL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I DIENST- OOER I BERUFSKRANKHEIT II ururlrr I BEZEICHNETER I ZIVILDIENST- I I

I I UNFALL I BEScHAEDrcursl I

LFD.

NR.HEGE-
UNFALL

ALL6EMEIAIE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
II'FFSCHADEN)

SilSTIOE UR-
SACTIE OOER

].EHRERE
URSACHEN
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31

10

6

12

17

5

4

7

3

8

8

3 036

439
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L62

7
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36
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4 855

I
1

57
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2t7
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259

2Lt
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2L6
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155 103
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7 746

344 526
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1 977

25S
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7
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25
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24
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6
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1

1
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4

1

t 723
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1 354
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2

r 904

3 247

84

240

5

1

l0
10 e24
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4ß

1

5

I
2

3

2

2

4 4

2

b
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3

3
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3l
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1§t

t77
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2A

2 9?O

4 8

41ß

-75-

2 225 5 538 518 184 44 §2
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t2
13

t4
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1

2

3

4

5

6

7

8

I

18
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ß
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I Rehablll
1.10 Nach Ursache der Behlnderung, Altersgruppen

1.10.1 tns

LFO.

NR.

6ESCHLECHT

ALTER Vü{ ... BIS UNTER ... JAHREN

DAV(N I\IACH

INSßESAI.IT
voR I arr

DER GEBURT ENTSTAI{DENE

BEHINDERUI{G

ARBEITS-

UNFALL
HEGEL'I,IFALL

I
2

3

4

5

b

7

8

I
10

11

I.IAEIÜ{LICH

IJNTER 6

6-18
18-25
%-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 tI\D I,EHR

ZUSAI,I{EN

tf{TER 6

6-18
18-%
25-35
35 - rl5

115 - 55

55-60
50-62
62-65
65 UID I.€HR ,

AJSAI.T.EN

INSßE&C},tT

MITER 6

6-18
18-ß
ß-:E
35 - 415

115 - 55

5s-60
60-62
62-65
85 mD r€HR

INSGESA}.IT

I.EIBLICH

t2
13

14

15

l5
r?

18

19

20

2t

22

23

24

ß
ß
27

n
ß
30

31

32

33

r) OHNE MEHRFACHZAEHLI,IIGEN.

-76-

31 249 1l 341 55 323 11 9s9

862 9116

4 516

22 643

36 592

56 6s6

80 518

L74 779

rbo sss

21 1t68

24 713

115 555

637 178

6

31

1t8

95

L20

230

147

37

öo

108

48?

551

902

5U
ß2
133

2t0
577

078

s8,4

1 380

4 077

5 3118

3 335

1 1189

I 207

508

93

76

133

17 640

873

2 439

3 927

2 A4A

1 577

I 1ß1

530

96

56

154

13 609

2 253

B 516

I 275

5 981

2 306

2 662

1 038

18S

t32
297

161

358

600

493

253

266

106

29

33

113

2 472

101

224

416

364

247

284

99

33

26

135

1 929

242

582

I 016

857

500

550

205

62

5S

2ß

59

2 049

4 259

I 773

8 087

11 012

5 526

1 302

1 375

2 164

4{l 606

18

1 416

909

99lt

1 158

2 ?tt
1 365

!,85

442

1 819

70 717

7?

3 1ß5

5 168

s 767

s 245

t3 223

6 891

1 687

1 817

3 98Et

17

608

I 332

I 422

1 113

I 338

647

184

141

220

10

400

735

761

5llsr

10€
514

133

106

181

2l
1 008

2G?
2 583

L 762

2 386

1 161

317

247

401

7 522

4 537

11

54

85

152

20L

4011

257

59
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224

003

196

,0sllt

na
000

9L2

565

0,q5

191
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1 500 124



tanden 1991
und Gesc{ilecht smle nact Art der Maßnahme
geaamt

URSACTIE DER BEHINDERUI{G

BETRIEBS-
HEOE-

UNFALL

I I L*r.,u* o*r l*ritE§lWEr-l II VERKEHRSUNFALL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I oIENST: ooen I genunsramxnerr II I UNFALL I BEZEICHNETER IZIVILDIENST-I I

I I I UNFALL IBESCHAEDTGUNGI I

ALLGEI.EII€ SO{STI6E UR-
LFO.

NR.KRANKfIEIT
( EINSCHL

IMPFSCHADEN )

SACHE OO€R
I,ETIRERE
URSACHEN

725
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141
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190

2?2
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I 833 61t5 982

I 577

ll ol8
19 971
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I 058
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4 08r
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I Z4t
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3rß
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L2
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t24
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5
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2 739

1 096

898
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lß
80

2

?L
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2L

2

5
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1

8

45
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L7
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8

1

1
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L77

I
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s25

2ß
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4 023

I
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194
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4 015
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2
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315
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11

1 11ß
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642
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7 2t7
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2 49t
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s 538
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3 61t0

4 065

I 033
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1 058

3

13
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58
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203

134

311

31

55

274

238

932

798

677

3A?

402

1180

031

768

563

550

811

539

674

086

072

185

585

139

837

788

743

337

351

1168

474

645

616
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5

35

6Sl

56

116

45

20

18

73

4ß

4

41

593
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' 42q
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245

45
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234

2 970

I
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2 036

3 497
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1 459

594

114

113

314

52 374
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I
7
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134
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2 225

3

2

sl8
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s13
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lNl 1118

2

l1
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7t
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s5
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22

1011

5
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?7

g9
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2

t7
33

23
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l4
6

I

4

117
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1§14

402

747

374

724
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N
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3
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3
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ß
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ß
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1 Rehablll
1.10 Nech Ursache der Behlnderung, Altersgruppen

1.1O.2 Medlzlnlsche

LFD.

NR.

DAVÜ{ NACH

GESCHLECHT

ALTER V(N ... BIS UNTER ... JAHREN
INSGESAHT ARBEITS-

UNFALL

voR I set
DER GEBURT ENTSTANDEI{E

BEHINDERUIIG

I.IEGEI,II§ALL

1

2

t'lAEttlLIcH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

50

62

65 UND ?.IEHR

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND ].fHR

6

18

25

35

45

55

60

a2

65

3

4

5

6

7

8

I
t0

11 AJSAITIEN

I.IEIBLICH

L2

13

14

15

16

77

18

19

20

2L

22

5

18

25

35

45

55

60

62

65

ZUSAI.+IEN

23

24

%
26

27

28

29

30

31

32

IN56ESA!,IT

UNIER 6

6-18
18-28
25-3s
35 - 115

115 - 55

55-60
60-82
62-65
65 LND [{EHR

INS6ESAI.IT33

-79-

a 777 1 432 ,$ 078

3

15

72

1t6

85

190

131

35

33

77

556

620

070

770

L32

988

2L2

058

551

6110

274

s91

27r
590

543

685

314

58

57

94

27

44

2A

101

83

149

70

25

30

86

6,{13

45

87

73

206

2LO

339

151 ;
54

52

2t5

59

1 765

3 495

6 750

6 491

I 023

4 63Sl

1 101

1 167

I 427

77

1 135

736

420

1 054

2 060

1 295

372

1131

1 781

I 701

78

2 900

4 23L

7 570

7 54F

tl 0&l
5 994

| 473

1 598

3 608

16

557

L 074

I 378

898

I 130

545

1116

tl7

532 5S7 3 737 38 377

141

5 001

10

361

617

6114

580

s86

491

723

97

188

4067

2A

918

I 691

2 022

7 478

2 096

1 037

269

214

535 247

2 733

73 723

I 742

32 477

67 436

160 104

94 636

20 709

23 659

109 588

137

726

2S0

738

789

042

s77

77

1l:}

141

4 440

351

1 7L7

501

L 328

I 332

t 7s7

731

135

100

235

18

43

45

105

727

190

81

29

22

129

78§|

b

30

2t
79

752

351

225

55

57

187

n9
31ß

a52

647

568

092

818

767

2L0

224 309

10 0581 167 844



tanden 1991
ünO Geactrtectrt sowle nacfi Art der Maßnahme
Rehabllltatlonsmaßnahmen

URSACHE DER BEHINDERUIIG

BETRIEBS-
I I I IANERKATv{TEI II I I S$ISTIGER ODER IKRIEGS-, [.IEHR-I II VERKEHRSUNFALL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I DIENST- OOER I BERUFSKRANKHEIT II I UNFALL I BEZETCHNETER lzrvrLDrENST-l II I I urumu lBEScHAEDrGursl I

ALLGEI.IEINE
KRAI{KHEIT

( EINSCTIL.
IMPFSCHADEN)
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SACHE OO€R

MEHRERE
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27L

790
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167
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5
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1 376

973
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1

2

1
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4

4
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40
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2

2
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5
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I Rehablll
1.10 Nach Ursac*re der Behln<lerung, Altersgruppen

1. 10.3. Berufsfördemde
OAV(N MCH

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER V$I ... BIS IJNTER ... JAHREN
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voR I ael
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747

81
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3
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3
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6

4

2
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tanden 1901
und Gesdrlecfit sovle nach Art der Maßnahme
Rehabllltatlonsmaßnahmen

URSACHE DER BEHIiIOERUIIG

BETRIEBS-
HE6E-

UNFALL

I I I lAtirERxlNlTEl II I I sslstr6En ooEn lxareGs-, nenn-l II VERKEHRSUNFALL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I DIENST- ODER I BERUFSKRAAIKHEIT II I UNFALL I BEZETCHTGTER lzrvrLDrENsr-l I

I I I UNFALL lBEScHAEDrcurlcl I

ALL6E]..IEIt{E
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2

1

L2
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2

3

1
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5
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1

4

1

1

3
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7

7l
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2
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153
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51

8
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t2
476
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459

373
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5

2
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1S
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553
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7

2

5
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t2
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47
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3

5

310
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22 SA3
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11 932
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140

36
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3 60§'
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!E
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s
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20 7ß
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t2 78
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65Et
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44
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1
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34t
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3

6

310
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51
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2

3

145

202
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3
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22

1

t44

2
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33 8116
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3
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2

2

1
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I Rehablll
1.10 Nach Ursac-he der Behlnderung, Alteragn ppen

1.10.4 Maßnahmen zur
DAVil MCH

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER Vü! ... BIS UNTER ... JAHREN
INSGESAMT

voR I set
DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUI\ß

ARBEITS-

UNFALL
I.IEOEUNFALL

2

MAEIüILICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

50

82

65 UI\D I'iEHR

6

18

25

35

45

55

60

82

85

b

18

25

35

45

55

60

62

65

3

4
q

6

7

I
I

10

11 ZUSAI.?IEN

12

13

14

15

16

17

18

19

20

27

I.IEIBLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

60

62

65 IJND MEHR

22 ZUSAI'T.IEN

23

24

ß
2A

27

8
29

30

31

32

!t3

INS6ESAI.,IT

LNTER 6

6-18
l8-25
25 - .35
35-45
lE-55
55-80
60-82
a2-85
5€ LND ffiHR

INSOESAI.IT

2 932

7 zBt
7 675

2 095

7 327

1 357

a29

403

| 774

31 065

50 742

I 787

3 865

1 194

1 364

675

642

?42

141

2sz

5 907

15 109

4 719

11 1,!t6

2 868

3 1160

2 002

1 SgSt

1 111

544

2 030

36 972

56 851

I 167

2 t30
593

511

230

104

34

13

72

35

4 829

738

1 117

451

365

163

104

36

10

I
22

3 015

1 905

3 247

1 044

876

393

208

70

23

27

57

134

278

114

158

82

31

I
3

3

27

81S

49S

2r7

424

182

277

104

63

15

4

5

32

371

a2

54

118

261

180

85

t42
306

1 599

1

?t8
156

62

r27

279

1*t
91

11ß

3lxt

a2

27

39

35

115

33

18

16

70

386

83

1116

68

113

42

32

7

2

5

347

74

67

24

15

11

t4
?

4

5

I

1l

158

8

I
18

I
6

4

33

509

1rßl

51

54

{5
5S

110

22

2t
8l

524

I
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tanden 1991
und Gescfilecht sowle nach Art der Maßnahme
sozlalen Elngllederung

URSACHE DER BEHINDERUNG

BETRIEBS-
I.IEGE-

UNFALL

I I I IANERT<ltüilrEl II I I sorsrropa ooEn lrnrges-. wgnn-l II venxenasnrlll I nmusllcnen I NIcHT MEHER I oIEusr: ooen I gEnursrRAI'TKHEIT II I UNFALL I BEZETCHNETER IzrvrLDrENST-l II I I ururuu lsEscHrEotour'ßl I

ALLGEMEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN)

SNSTIGE UR-
SACHE ODER

I'EHRERE
URSACHEN

LFO.

NR.

2

I

11

14

3

10

11

18

18

8

1

I

z

3

2

8

5

t4
13

7

2

3

3

12

3

2

8

67

135

3S4

36S

138

1 1188

29 366

3

2

I
77

138

4SZ

44L

257

1 580

30 985

s3

326

143

229

135

1l§,

41

72

14

160

7 272

62

199

116

L47

120

117

45

2?

62

2 A37

3 727

155

525

259

378

255

236

86

34

76

2§7

4 S99

I 528

4 051

685

s§t9

572

381

123

43

55

262

8 709

900

I 372

1154

692

318

247

101

38

?7

1 356

6 755

5

4

6

34

2A

113

215

3416

4

20

1

6S

1

5

1

5

1

2

1

3

19

1

2

?

2

4

2L

1

1

I
z

6S 32 630

1

4

3

98

72

59
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I 019

I 3118

3

2

3

1

4

2

1

I

25

1

I
7

s

1

28

4

rs
13

23

20

10

I

2 3
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6

2L

18

11

3

3

3
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2 424

6 033

1 139

1 69l
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62A
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8l
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2 zt8

1

2

1
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1
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I
8
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37r

13

33 97890 39 97

-83-

15 {64

I
2

3

4

10

r1

b

7

t2
l3
111

15

16

r7
18

l9
20

2L

22

a
24

ß
%
27

2A

n
30

3l
32

33



1 Rehabllltanden 1991
1.11 Nach Art der Behlnderung, Geschledtt sowle Trägersctffi der Maßnahme

1.11.1 lnsgesamt

OAVil NACH OEM TRAEGER OER REHABILITATINSfiASSMTII,IE

ART DER BEHINDERTJI{G INSGESAI{T
KRANKEIT-

6ESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUT!6

RENTEN-

l.rr.ur*r.r-l II vsnsonours I ARBEITS- |I UNO I FOERDERI.hß I SOZIALHILFE
I KRIEGSOPFER-I I

I FUERS0RGE I I

TUBERKULOSE

POLIÜIYELITIS IJND SO{STI6E NICHT
DTJRCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRA'{KHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEMS

SilSTIGE IISEKTIOESE UNO PARASITAERE
KRANKfIEITEN

I\lEUBILDIJIIGEN

DIABETES MELLITUS

S(NSTIGE EI{DOKRINMATHIEN, ERMEH-
R$ßS- IX{D STOFFI.€CHSELKRAI{KHEITEN
SÜIIE STOERUrcEN IM Ii,T.IUNITAETS-
SYSTEI,|, KRAI.IKIIEITEN DES ELUTES tND
DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKI}IOLABHAEIS IGKE IT

],EDIIGI.ENTEN- t'\D DROGEMBHAENG IGKE IT

UTISCHRIEBENE ENII{ICKLUISSRUECKSTAEN-
DE (INS8ES. LESE- I.hID RECHTSCHREI-
BESCIfiAECHE, RECHENSCHHAECHE,
RUECKSTAI{D IN DER SPRECH- UND
SPRACTIENT}IICKUNß )

SI'{STIGE I€UROSEN, PERSOENLICHKEITS-
STOERUT{GEN (PSYCHOPATHIEN) UND
AI\DERE NICHTPSrcHOTISCHE PSICHISCHE
ST0ERUISEN, ( EINSCHL. AI.,IPASSUNGS-
ST(ERI.hßEN UIID STOERIJTIGEN OES
S(zIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCffi.IACHSII$I )

ENZEPHALO{YELITIS DI SSEMIMTA
(ruLTIPLE SKLEROSE )

U REBRALE KII\DERLAEIiI{.Nß

EPILEPSIE

BLII\DHEIT IJI\D GERIiIGES SEHVERII(EGEN

SS{STIGE AFFEKTIü\EN D€S AU6ES UND
SEI]§R AIÜIA'SSGEBILDE ( INSBES. SEH-
ST(IRIJI\ßEN, KMI{KHEITEN IJI\D ANII{A-
LIEN DES A['GES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERII\IGES HffiRVER-
I{GGEN)

SilSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES IJNO
D€S ]{ARZE]fORTSATZES

S(I'ISTIGE KRANKHEITEN DES 
^ERVEN-SYSTE}IS IT\D D€R SIIU\ESORoAI{E

HYPERTNIE IJND HoHDRTKKRANKHEITEN

-84-

3 949

718

lt 136

82 458

22 AA5

29 424

111 389

25 444

5 553

43 515

22q

r22

1 114

I 823

7 880

7 35S

3 029

952

310

33

13 3:E

378

1€

279

6 555

I SEg

527 255 3 079 342

235

165

288

2 784

1 586

6 055

156 31 681

s,4

39

296

1ß

31

367

2L

326

84

6

236

2 367

72 024

rz 427

20 27q

3 295

22 AA8

4 244

80

73 366

2 393

2 010

556

1 086

244

602

297

867

8 317

nß3

51

36

20

158

1 S73

1 604

!ß9

11 555

3 1ß9

3 940

134

ß7

364

440

100

15

3

I

4

6

650

295

,431

{f,51

2tt

52A

3 427

2 784

3 8118

21 000

39 *rl

377

58

78

64

89

39

806

37

400

62 3 186

204

109

7L

2 068

5,ß

I 1183

8 865

405

357

2 272

2 536

2 407

1 631

2 t30

3 113

913

4l1

58

3

583

4115

9{4

30



I Rehabllltanden 1991
1.11 Nach Art der Behlnderung, Geschledtt sowle Trägerscfiaft der Maßnahme

1.11.1 lnsgesarnt

ART DER BEHINDERUIIG

DAVü! iIACH DEI.I TRAEGER OER REHAB I LITAT INSI.IASSMHII{E

INSGESAMT
KRANKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICTIERUTIG

RENTEN-

I **r.urorr.r-l II vERSoRGurs I ARBETTS- |I uruo I F0ERDERU\ß I SoZIALHTLFE
I rnrEosoprEn-l I

I ruensoaoe I I

HERZKRANKHEITEN

Sü{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRANKHEITEN DER AI}IUNGSORGANE
(OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGAT{E

KRANKHEITEN OER NIEREN UND DER AB-
LEITENDEN HARIU"IEGE

KRAAIKHEITEN DER HAUT UND DES IJNTER-
HAUTZELLGEI.IEBES

KRANKHEITEN DER MAEI$ILICHEN UNO
I.IEIBLICHEN 6ESCHLECHTSORGANE, KI}.I-
PLIKATISIEN IN DER SCHMIIGERSCHAFT,
BEI ENTBINDUNG UNO II.I HMHENBETT

KRANKHEITEN DES
KELN UND DES B

SKELEITS,
INDEGE}.IEBES

OER HUS-

K$IGENITALE ANO.,IALIEN ( ATIGEBORENE
MISSBILDUNGEN, EINSCHL. CONTERGAN-
GESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER NIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
MARKSSCHAEDICUN6 ( QUERSCHNITTLAEH-
MUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN
OER HIRBELSAEULE ( OHNE QUERSCHNITT-
LAEHMUIIG}, FRAKTUREN DES RUMPF-
SKELETTS, DER EXTREMITAETEN;
INTRAKRA'!IELLE VERLETZUIIOEN

TRAUMATISCHE ABTREI{{UII6 VU! 6LIED-
MASSEN ODER TEILEN V(N 6LIEDI.IASSEN

Sü{STIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEDI-
GIJIIGEN (EINSCHL. LUXATIOIEN, VER-
STAUCHUIIGEN, ZERRUIIGEN, PRELLUTSEN,
QUETSCHUT{GEN, VERBRET$IUIIGEN )

KI}IPLIKATIII{EN MCH CHIRURGISCHEN
EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTI]PERATIVER
ZUSTAENDE )

VERGIFTUiIGEN DIJRCH DRO6EN, MEOIKA-
MENTE, SEREN UND IT.IPFSTOFFE'
TOXISCHE HIRKUIIGEN DURCH T,IEDIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYTIPTII'IE I.[\D SCHLECHT BEZEICIfr{ETE
AFFEKTIü{EN

INSGESAI,IT

5 170 2 006

23 535 4 373

5S9 675 97 322

5 757 854

1 997 99

27ß

60 051

21 035

55 351

22 054

3 599

2 576

2 779 11 070

159 3S7 620

3 480

t42 324

40

324

I 032 4 332

304 L5 432

104 501

44 848

84 837

32 245

7 285

62 LAL

17 340

48 107

37 305

20 525

18 213

6 47S

1 718

1 333

715

| 444

436

272

5 610

2 478

6 9s8

3 146

I 703

686

1l 8!F

96 e72

st07

4 530

202

82

113

87

53

13

25

47

37

31

1 1507 052

906

476

198

t20

59

108

251 511

678 75

19 300 10 211

7 420 36 707

7t2 1116

1 929 22 2t7

t37

r06

26

758

2 888

tzl

6S

4 978

851 384

35

7

I ?47

t? 344 3 621

r2n

315

3 080

60 577 22r §9

56

2s8

1 s00 124 27t 527 511 615 30 668
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1 Rehabllltanden 1991
1.11 Naöh Art der Behlnderung, Geachlec-trt sowle Trägerscheft der Maßnahme

1.11.2 Männllcft

DAVÜ{ NACH DEH TRAEGER DER REHABILITATI$ISI'IASSIIA}II.€

ART DER BEHINDERUIS INSGESAMT
KRANKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUAI6

RENTEN-

I **rrurorrr*-l II vERSoRGUNo I ARBEITS- |I urrro I F0ERoERUf'|G I SoZIALHILFE
I KRIEGSOPFER-I I

I ruensonoe I I

TUBERKULOSE

P0LIO.IYELITIS UND SoNSTIGE NICHT
DURCH ARBFVIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRAT,IKHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEHS

SOISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE
KRANKHEITEN

NEUBILOUI{GEN

DIABETES MELLITUS

SOISTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERMEH-
RI.IiIGS- UND STOFFT,.IECHSELKRAAIKHEITEN
S0/{IE STOERUI{GEN ll'l II'I'IUNITAETS-
SYSTEM, KRAAIKHEITEN DES BLUTES UND
DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAET{6 IGKE IT

T.IEDIIGMENTEN- UND DROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTI.IICKLUI!6SRUECKSTAEN-
DE ( INSBES. LESE- UND RECHTSCHREI-
BESCHMECHE, RECHENSCHMECHd,
RUECKSTAND IN DER SPRECH- UND
SPRACHENI}.IICKLUM} )

Sü{STIOE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
STOERU^IoEN (PSYCHOPATHIEN) UND
ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCIIE
STOERUTIGEN' (EINSCHL. ANPASSUI{GS-
STOERUTIGEN UND STOERUI{GEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI.IACHSIIÜ{ }

ENZEPHALII.IYELITIS DI SSEI..IIMTA
(I'IULTIPLE SKLERoSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHIIUIIG

EPI LEPSIE

ELIhDHEIT UiD GERII\EES SEHVEM{OEGEN

SNSTIGE AFFEKTIOIEN DES ATJGES IJND
SEINER A'ÜIAMiSGEBILDE ( INSBES. SEH-
STOERUISEN, KRAIIIKIIEITEN thD A,\l(l{A-
LIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERITGES HOERVER-
MIEGEN)

SNSTIGE KRANK}IEITEN DES OHRES IJND
DES i.IARZEIüORTSATZES

SO{STIOE KRAIKHEITEN DES NERVEN.
SYSTB{S UND DER SITÜ{ESORGA'U

HYPERTII{IE $D HItrHORrcKKRANKHEITEN

-86-

3 519

399

2 380

29 941

13 318

14 811

7 250

20 474

3 964

27 532

39 505

I 042

r 437

840

2 647

5 180

2 375

1 655

2 i,.St

t2 062

22 447

97

42

437

3 184

2 975

2 185

884

580

1118

lo

2 778

18

247

16

188

31

729

65

114

2 77t

3 355

166

145

1 525

26 415

8 634

11 570

L 725

18 556

3 140

53

28 339

L 424

472

319

702

LA7

368

203

570

4 850

18 25S

? 930

2 991

176

91

60

I 933

141

5 9{8

52ß

195

222

1 512

I 7iF

90

I 134

| 342

659

7 618

2 175

2 325

5S

249

2L4

NB

296

1110

103

166

I 604

s45

3 1§11

t7

118 t9 724

255

30

q7

2A

156

2A

25

342

14

77

45

5

2L

1B

30

84

34

73

20

341

ßo

s58

1,11

56

3

1 681

!85

1.81

I 947

662



I Rehabllltanden 1991
1.11 Nac*r Art der Behlnderung, Geschlecfit cowle Trägerschafi tler Maßnahme

1.11.2 Männllcfi

ART DER BEHINDERUI.IG

DAVOT{ NACH DEM TRAEGER DER REHABILITATIOIST{ASSMHME

IN56ESAMT

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUI!6

KRIEGSOPFER-
VERSOR6UlS ARBEITS-

FOERDERTJISKRA^IKEN- RENTEN- UND
KRIEGSOPFER-

FUERSORGE

SOZIALHILFE

HERZKRANKHEITEN

SCNSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUNGSORGANE
(OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUiIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AB-
LEITENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER MAEhNLICHEN UND
I"IEIBLICHEN 6ESCHLECHTSORGAAIE, KO,I-
PLIKATINEN IN DER SCHMI{GERSCHAFT,
BEI ENTBINDUNG UND IM NOCHENBETT

KRAI\.IKHEITEN DER HAUT UND DES UNTER-
HAUTZELLGEHEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUS-
KELN UND OES BINDEGEI.IEBES

KüßENITALE ANII4ALIEN ( AI{GEBORENE
MISSBILDUISEN, EINSCHL. Cü{TERGAI{-
GESCHAEDI6TE )

FRAKTUR DER I.IIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
MARKSSCHAEDIGUI{G ( QUERSCHNI TTLAEH-
rur{6)

SCHAEDELFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN
DER HIRBELSAEULE ([]HNE QUERSCHNITT-
LAEHMUNG), FRAKTUREN DES RUMPF-
SKELETTS, DER EXTREMITAETEN'
INTRAKRANIELLE VERLETZUI{GEN

TRAUMATISCHE ABTREII{UIIG VO{ 6LIE}.
MASSEN ODER TEILEN VMI GLIEDMASSEN

SINSTIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEDI-
GUNGEN (EINSCHL. LUXATIO{EN, VER-
STAUCHUI!6EN, ZERRI,JI\.IOEN, PRELLUMEN,

.QUETSCHUi.|GEN, 
VERBREI\NUI{GEN )

Kü{PLIKATIO{EN NACH CHI RURGI SCHEN
EIMRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENDE )

VERGIFTUiIGEN DURCH DR06EN, HEDIKA-
MENTE, SEREN UND IMPFSTOFFE;
TOXISCHE HIRKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH
NICHTCEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

S\?IPTO,IE IJND SCHLECHT BEZEICHI{ETE
AFFEKTIONEN

INSGESAI{T

76 427

26 888

50 125

?0 27L

3 853

20 402

10 080

8 258

2 369

701

50 782

L4 723

33 234

15 119

1 862

639

225

I 722

35S

7t3

4 8S1

1 60S

5 063

2 308

1 087

113

36

a7

53

30

13

24

15

606

285

124656

7t

,a9

69

155514

{13

165

89

1B

323

2 382

3

955 342 333 204

13 120 I 797 710 5 717 4 850

335 771 z7 860 150 235 427 65 671

2 638 292 1 51S 29 s12

1 503 58 97 258 310

112 506 1 552 27 203 5 963 4 tq2 3 675

76 527 79 t28 ?49 14 932 1 0s0

38 S65 706 17 895 1 950 15 485 2 861

891 718

525 32 t29 47 257

8 lNE 3 408 4 2 641 1 954

862 9116 98 261 118 825 4§18 201 52 *;2 1115 :158

72

31

5 657

19 33€t
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1 Rehabllltanden 1991
1.11 Nach Art der Behlnderung, Geschlectt sowle Trägerschaft der Maßnahme

1.11.3 Weiblich

DAVON NACH DEM IRAEoER DER REHABILITATIIX{SI'IASSNAHME

ART DER BEHINDERUIIG INSGESAMT
KRANKEN-

6ESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUI\ß

RENTEN-

I **r.uroro.o-l II VERS0RGUTIG I ARBEITS- |I urrro I F0ERDERUIIG I soztltxllre
I rnrEosoprEn-l I

I 
ruensonee I I

TUBERKULOSE

POLII}.,IYELITIS UND SO{STI6E NICHT
OURCH ARBG-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRAA.IKHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEt,,IS

SOISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE
KRANKHEITEN

NEUBILDUI{GEN

DIABETES MELLITUS

SO{STIGE EAIDOKRINOPATHiEN, ERMEH-
RUtl6S- Ut\D SToFFI{ECHSELKRA IKHEITEN
SC{IE STOERUNGEN IM II'TIUNITAETS-
SYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND
DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAET{G IGKE IT

MEDIKAI,,IENTEN- UND DRMEi.|ABHAEIIGIGKEIT

UMSCHRlEBENE EN]}IICKLUN6SRUECKSTAEN-
DE ( INSBES. LESE- UND RECHTSCIIREI- .
EESCHHAECHE, RECHENSCHhIAECHE,
RUECKSTAND IN DER SPRECH- UND
SPRACHEN]UICKLUTG )

Sü{STICE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
STOERUISEN (PSYCHOPATHIEN) UND
ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
STOERUTGEN; (EINSCHL. ANPASSUNGS-
STOERUISEN UND STOERUNGEN DES
SOZIALVERTIALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,IACHSIIÜ{ )

ENZEPHAL$IYELITIS DISSEMItllATA
(MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE TTUOENUEruUruO

EPILEPSIE

BLIADHEIT UND GERIiIGES SEHVERI.TOEGEN

SÜ{STI6E AFFEKTI$I€N DES AUGES IJND
SEIIIER AMA'SSGEBILDE ( INSEES. SEH-
ST$RIJISEN, KRANKHEITEN UI\D AT{I}IA-
LIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. CERIIIGES HOERVER-
HI]E6EN)

Sü{STIGE KRAI{KHEITEN DES I}IRES UT\D
DES MRZENFORTSATZES

SO{STIGE KRANKHEITEN DES NERVEI\T-
SYSTEMS UT\D DER SIT\MSORGAIG

HYPERTft IE UiD HMHDRUCKKRAT{KHEITEN

430

319

1 755

52 5t7

I 547

14 617

7 139

4 956

1 589

15 983

61 145

6 253

1 994

611

I 524

1 3118

L 252

1 113

I 4L7

8 938

t7 ß2

721

80

477

B 539

4 905

5 774

2 145

372

L62

14

249

83

165

3 744

6 594

79

s1

942

45 609

3 793

a 704

1 571

4 332

1 144

45 827

969

1 138

237

384

57

234

94

297

3 1167

L0 224

2q9

7 149

25

1t6 22

5 95

62

t22

580

47

11

140

20

3S

7

68

83§t

262

280

30

20

641

2 564

11 S57

3 535

3 620

2ro

135

760

881

720

676

74Nt

1 168

251

1 314

1 615

75

188

150

204

3

27 38 3 947

10 557

2r

55S

zl

2Lq

31

tt2

28

12

30

15

195

28

18

11

135

q07

2r

242

1S

386

-88-
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' 1 Rehabllltanden 1991
1.11 Nach Art der Behinderung,frT3h|;:[usff," rräsenctffi der Maßnahme

ART DER BEHINDERUIIG

DAVIN MCH DEM TRAEGER DER REHABILITATIINSI{ASSMTTG

INSGESAI,IT

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUI\ß

l.*rrurorr.r-l II I vERsoRGUrs I ARBEITS- |I RENTEN- I utrp I FoERDERLhE I S0ZIALHILFEI I TRTEGSoPFER-I I

I FUERSoRGE I I

KRAAIKEN-

HERZKRANKHEITEN

SIhISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

TRAUMATISCHE ABTREIV{UIS VINI GLIED-
I.IASSEN ODER TEILEN VO! GLIEDIVIASSEN

KRAI{KHEITEN DER A]}.IUMSORGANE
(OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UND DER AB-
LEITENDEN HARMEGE

KRA'{KHEITEN DER MAEII{LICHEN UND
I"|EIBLICHEN GESCIILECHTS0RGAIIE, KtI.l-
PLIKATI$IEN IN DER SCHMIIGERSCHAFT,
BEI ENTBINDUIIG UND IH HrcHENBETT

KRAAIKHEITEN DER HAUT UND DES UNTER-
HAUTZELLGEI.IEEES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUS-
KELN UND DES BINDEGEWEBES

KO\ßENITALE ANII,IALIEN ( A,IGEBORENE
MISSBILDUAIGEN, EINSCHL. CII{TERGAN-
GESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER HIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
MARKSSCHAEDIGUNG ( QUERSCHNITTLAEH-
MtJtlG )

SCHAEDELFRAKTUR, SItr{STIGE FRAKTUREN
DER I.IIREELSAEULE (OHNE QUERSCHNITT-
LAEHMUIIG), FRAKTUREN OES RUMPF-
SKELETTS, DER EXTREMITAETEN;
INTRAKRANIELLE VERLETZUTIGEN

SüISTIGE VERLETZUI{GEN UND SCHAEDI-
CUI{6EN (EINSCHL. LUXATIIIIEN, VER-
STAUCHT'TIGEN, ZERRUTIGEN, PRELLUI{GEN,
QUETSCHUAIGEN, VERBREI\IIUIIGEN )

KO.|PLII(ATIMEN r\lACH CHIRURGISCHEN
EII'IGRIFFEN ( EINSCHL. POSTOPERATIVER
AJSTAEI\DE )

VER6IFTt.T\ßEN DURCH DROGEN, MEDIKA-
I'ENTE, SEREN UNO IMPFSTOFFE;
TOXISCHE I{IRKUIIGEN DURCH MEoIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTAAIZEN

SYI,IPTOG L'ND SCHLECHT BEZEICIiNETE
AFFEKTII}IEN

IN56ESAMT

27 874

18 162

34 777

72 034

3 432

15 903

10 4115

I 955

4 110

1 017

89

116

1E

34

23

694

1t§t0

322

77

39

366

I 269

5 312

22 127

6 975

r 737

2 0a3

2 337

Tlst

869

1 895

838

615

ß24 2t5 7 424

16 415 2 576

283 904 69 1162

3 11S 542

llsl4 4t

19 535 5 868

813

I 141 1 223

620

154 43

10 805 I 803

1 45S

45

I 504

33 l8

s 322

5 353

I 161 793

I 951

3 069

55

22

3

13

16

13

16

5411

190

74

1 395

11

18

190

500

1 859

6 985

30 701

395

250

855

197

760

505

58

1 125

76 001

176822

llsl

10

39

10

13

s1

8 10

445

7 615637 178 173 260 15 790 353 183 11 329

-89-



1 Rehablll
1.12 Nach Art und

l'--'-'l

DAVO{ MCH

LFD.

NR.
ART DER BEHINOERUNG

voR I eeI I

oER .EBURT I

ENTSTANOENE BEHINDERUI.IG 
I

AREEITS-
UNFALL

t{EGE-
UNFALL

1 TUBERKULOSE

2 POLI${YELITIS UIIO SNSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SII{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDUISEN

5 DIABETES MELLITUS

6 SII{STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUISS-UND STOFFHECHSELKRANK-
HEITEN Sü{IE STOERUI{GEN iH II'I,IUNITAETSSYSTEM' KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAEiIGI6KEIT

S I'IEDIKA}TENTEN- IJND DROGEMBHAETIGIGKEIT

10 UMSCHRIEBENE ENTI,,IICKLUI{GSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI.IAECHE, RECHENSCHI.IAECHE' RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI,,IICKLUI{6 )

11 SINSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIIGEN (PSYCHOPA-
. THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUIICEN;. (EINSCHL. ANPASSUMSSTOERUNGEN UND STOERUIIGEN DES SOZIAL-

VERHALTENS )

72

13

1q

15

16

77

OLIGOPHRENIEN ( SCHI.IACHSIIAI )

ENZEPHALO{YELITIS DISSEMIMTA ( MULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUIIG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERIIIoES SEHVER''1OE6EN

SINSTIGE AFFEKTINEN DES AIIGES UND SEINER ANHAAIGSGEBILDE
(rNsg. sEHsroeRUNoEN, KRANKHEITEN UND ANo'IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERIr\ßES H0ERVERi''I0EGEN)

SNSTICE KRAAIKTIEITEN DES OHRES UNO DES MRZENFORTSATZES

SINSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSIEHS UNO DER SITI{ESORGANE

HYPERTü{IE UND HOCHDRUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANKHEITEN

SilSTIGE KRAAIKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRAI{KIIEITEN OER AI}1UI{6SORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER ABLEITENDEN HARMEGE

KRAAIKTIE ITEN DER MAEII{L ICHEN UND WE I BLICHEN GE SCHLECHTSOR-
GANE, KO4PLIKATIINEN IN DER SCHMISERSCHAFT' BEI ENTBINDUI{G
LND Iil XMHENBETT

KRAI{KHEITEN OER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEI,IEBES

KRANKfIEITEN DES SKELETTS, DER I.IUSKELN UND DES BINDEGEI,.IEBES

KII\ßENITALE ANfiALIEN ( A'SEB ORENE t.'II SSB I LDUIIGEN' E INSCHL.
CII{TERGAISESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I.II RBE LSAEULE MI T RUECKEIT'IARKSSCHAED IGUIIG
( QUE RSCIiNITTLAEHI.T,NI6 )

SCHAEDELFRAKTUR. SII{STIGE FRAKTUREN DER hIIRBELSAEULE (OHNE

QIJERSCThIITTLAEH.,IU]S), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREIIITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETAJNGEN

TRAI.MATISCHE ABTREIV{JIS V(N GLIEDT'IASSEN ODER TEILEN Vü!
GLIEDT.IASSEN

so{srl6E VERLETaJNGEN unD SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIO\EN, VERSTAUCHIJISEN, ZERRIJTIOEN, PRELLUISEN, QUETSCTIIA}.
GEN, VERBRETü{uISEN)

KOf LIIqTIO\EN tlACH CHIRURGISCHEN EIIIoRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VEROIFTInßEN D{JRCH DRMEN, I.GDIIqfiENTE, SEREN UND I]'IPFSTOF-
FE, ToXISCHE I{IRKUISEN DURCH I'IEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAT{ZEN

SY}IPTO{E UT\D SCHLECHT BEZEIC},INETE AFFEKTIIIIEN

INSGESAMT

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

llii

34

35

36

37

:E

3 94S

718

4 136

82 458

22 465

?9 428

14 389

25 444

5 553

43 515 6 101

10

7

q2

16

64

54

306

205

40

15

1

10

134

36

39

l4
65

1

100 650

15 295

3 431

1 451

4 271

6 528

3 527

2 788

3 848

21 000

3S 933

104 501

44 848

84 837

32 245

7 2A5

5 170

29 s3s

599 575

5 757

1 997

52 141

17 340

48 107

1 511

678

19 300

1 500 124

902

7ß0
18

474

ß7
736

232

1 025

723

7 524

22

47q

108

574

53

107

11

607

107

776

4

74

77

85

29

68

39

292

1

t2
2

1,11

3

3

b

7

197

710

25

25

2t4
5

I
1

13

91

108

7

15

59

41

185

84

155

47

16

5

67

3 657

181

29 09,2

543

20 311

50

16

115

55 323

7

84

1

2

2

6

2 2

2

7

5

4

1

111

2

2

3

31

I 753

3 26t

4 047

118

56

73

17

.2
206

31 249

2

277

8 803

4ls,

2 7t4

8

7

44

16

t4

16

30

2

-90-
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tanden 1991
Ursacfre der Behlnderung

URSACHE DER BEHINDERUNG

I I I lANERKArwrEl II I I smsrtoEn oosR lxnreos-, ttEnn-l II VERKEHRSUNFALL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I DIENST- ODER I BERUFSKRANKTIEIT II I TJNFALL I BEZETCHNETER IZIVILoIENST-| I

I I I UNFALL lBEScHAEDIour,lGl I

LFO.
BETRIEBS- ALL6Et,EINE

KRANKHEIT
( EINSCHL,

IMPFSCHADEN )

SINSTIGE UR-
SACHE OOER

IGHRERE
URSACHEN

r.,lEGE-
UNFALL

t42

89

sf!

39{

§t*l

7u

2

1

t42
15

22

108

34

77

2

1

I
13

3

10

181

11

7

2t

2

2

2

3

4

5

10

15

10

3

11

29

15

3

1

2t
85

80

13

22

57

11

23

40

?7

2t
16

3 0611

23

3sst

2t
74

25

116

29q

8

70

15

54

3 092

773

91

77

1 S'33

11l8

63S

230

1 130

374

180

9t 257

2 355

3 084

680

2 530

1 192

3

547

3 539

8t 792

2t 702

28 135

I 747

23 955

4 61[l

1 194

7ß
4 27t

1 368

a7a

35 4115

7 585

1l 589

2A
1S
998

1 164

802

734

995

1 538

668

2 67q

I 277

2ß4
| 204

635

265

3 244

36 173

7

24

116

27

2

7

32

s7

37

6

s

2

1

2

3

4

1

7

1

?

1

I

36

10

1

1

5

7

22

26 2

2e4

6

18

59

34

7E

14

1

5

3

1

1

q

20

198

3l

13

11

78

25

I
77

38

4 2L7

83

13

5

6 279

1 355

24

1

15

39

100

43

76

30

r19

811

885

397

027

450

004

96

1t53

404

2A7

527

827

772

243

326

166

4

3

t2
2 433

391

4 351

285

t2ß

1§l

57

5

2!
1 473

277

5 789

204

1 107

59

22

1ß

s 475

13

41

5 336

316

4 180

ls 344

16 139

87

t2
306

54 599

6 296

4 437

18 057

544 335180

11

57

68El

24

24t

2

30

2

33

131

131 8

4

16

I 191

257

7ß

273

1 403

444

209

2 247

117 568

57

122

77

2

11

713I 173 I 803

-91 -

12 755

1

2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

L2

13

lll
l5
16

t7
18

19

20

27

zb.

23

24

ß
ß

27

n
ß
30

31

32

33

34

35

36

37

38



.l Rehablll
1.13 Nacfr deni Beruf vor Durdtf0hrung

,.ro.lrr*rr-l
,,,r. 

lu*rrr, I

BERUFSAESCHNITT'1 )
VOR DURCHFUEHRUT{G

DER EERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATIO{

INSGESAI.IT
111 18 18 % 25 lts

DAV(N IM

1

2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

t2

l3
14

15

16

L7

18

19

20

2l

22

23

24

E
26

27

8

ß
30

00

01-05

07-09

10-1 1

t2-t3
14-15

16-17

18

t9-24
25-30

31

32

33-36

37

3f,-43

44-47

{8-4S
50

51

52

53

54

60-61

62-63

68

69-70

7L-74

75-78

79-81

e2-43

I
IA

II A

III A

III B

III C

III D

III E

III F

III G

III H

III I

III,K
III L

III I,,I

III N

III O

III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

IVB

VA
VB

VC
VD

VE
VF

65 784

5 089

1 790

6S8

533

2 373

2 1s6

7ZL

6 356

23 233

5 588

6 013

3 551

977
.11 070

18 816

3 829

4 724

4 885

3 581

tt s52

3 205

668

2 705

ll 800

I 104

18 876

11 1lts

3 20S

I 357

7 859

t2 725, 36 416

869

224

43

418

2t7

179

5l
ß7

3 106

660

557

1150

108

2 748

1 319

321

6?t

630

29S

7L7

74

6

203

2 194

89

813

1 097

242

s 825

2 024

544

2L3

169

7ß

600

us
1 6116

8 112

2 t74

L 5?2

823

252

3 80{l

4 351

915

I 741

1 550

835

I 981

502

101

747

3 SA2

339
q 253

3 107

889

NICHTER}.IERBSTAETIGE 2 )

PFLANZENBAUER, TIERZUECHTER,
FISCHEREIBERUFE

EERGLEUTE, HINERALCEI,{ITU{ER

STEINBEARBEITER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

KERAI,IIKER, GLASI.4ACHER

CHEMIEARBEITER, KUNSTSTOFF-
VERARBEITER

PAPIERHERSTELLER, -VERARBEI-
TER, DRUCKER

HOLäUFBERE ITER, HOLA.ÄREN-
FERTIGER UND VERMNDTE BERUFE

I.,IETALLERZEUGER, -BEARBE ITER

SCHLOSSER, MECHAI{IKER UND
ZUGEORDNETE BERUFE

ELEKTRIKER

T,IINTIERER UND METALLBERUFE,
AAIDERT,.IEITIG NICHT GEMN{T

TEXTIL- UI{D BEKLEIDUISSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UND
FELLVERARBEITER

ERMEHRT,,NGSBERUFE

EAUBERUFE

BAU-,, RAIJHAUSSTATTER, POLSTERER

TI SCHLER, I'{ODELLBAUER

MALER, LACKIERER UND
VE&{ANDTE BERUFE

I,.IARENPRUEFER, VERSAI{DFERTIG-
MACHER

HILFSARBEITER OHNE NAEHERE
TAETIGKEITSAIIGABE

I'IiASCHINISTEN UND ZUGEH0ERIGE
BERUFE

IISENIEURE, CHEI,IIKER, PHYSIKER,
I'IATHEI.IATIKER

TECI$IIKER, TECHNISCHE SINDER-
FACHKRAEFTE

HARENKAUFLEUTE

DIENSTLE I 5TII!6SIqUFLEUTE IJND
AJGEHOERIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

ORGAI{ISATIINS-, VEfiMLTttr\§S-,
BUEROBERUFE

ORDilIt.hßS-, SICHERHEITSBERUFE

SCHRIFTI.IERKSCHAFFENDE, SCHRIFT-
I.IERKOROI\IENDE SO.IIE KUENSTLE-
RISCHE BERUFE

GEStnIDHE ITSDIENSTBERUFE

SOZIAL- Ut\D ERZIEIiUMiSBERUFE,
AIÜER}.IEITIG NICHT GEM}üITE
GEISTES- UND MTURI.IISSEN-
SCTIAFTLICHE BERUFE

ALLGEME II€ DIENSTLEISTUI{GS-
BERUFE

SOISTIGE ARBEITSKRAEFTE

IN56ESA!,IT

I

1

2

2

1

1

31

7

5

2

1

15

7

t

7

3

1

I

18

5

18

274

3 735

1 788

60 980

419

3 533

1 589

4 292

2 479

63 688

80

s1531 84-85

32 86-89

33 30-93

34 97€9

:E

VG
VH

VI

VIA

4

43

4 q4t

15 386

s 852

274 W

68

12 985

r) MCH DER KLASSIFIZIERI.hß DER BERUFE 1S75.- 2) IST IN OER KLASSIFIZIERUIIG DER BERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN.
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tanden 1991
der berufsfördemden Maßnahme und Altersgruppen

ALTER V(N ... BIS UNTER ... JAHREN

35 45 45 55 55 60 60 62 62-65 55 IJIID I{EHR

LFD.

NR.

2 897

834

421

130

r07

,4S,8

5r6

149

r 489

5 202

1 390

t 374

584

154

2 074

3 565

740

807

1 04S

724

2 396

786

159

725

? 418

303

5 151

2 477

625

2 802

827

49s

17S

157

580

544

180

1 817

4 805

99S

I 649

995

235

2 073

5 068

I 218

842

1 131

1 032

4 071

1 179

239

70?

2 740
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I Rehablll
1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durciführung

I I BERUFSABSCHNITT 1)
Lro. laenurs-l voR DURCHFUEHRUIIGI I DER BERUFSFOERDERNDEN
run. lenuppg I neHABILITATIrIll
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NICHTERHERBSTAETIGE 2)

PFLAI{ZENBAUER, TIERZUECHTER,
FISCHEREIBERUFE

BER6LEUTE, MINERALGEHIMIER

STEINBEARBE ITER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

KERAMIKER, GLASMACHER

CHEMIEARBEITER, KUNSTSTOFF_
VERARBEITER

PAPIERHERSTELLER, -VERARBEI-
TER, DRUCKER

HOLZAUFBE RE I TE R, HOLZ'IAREI\T-
FERTIGER UND VERI.IANDTE BERUFE

METALLERZEUGER, -BEARBEITER

SCHLOSSER, MECHAAIIKER UND
ZUGEORDNETE BERUFE

elexrRtrEn
MINTIERER UND I'IETALLBERUFE,

ATIOER9IEIT16 NICHT 6EMIV{T

TEXTIL- IJND BEKLEIDUI{GSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UND
FELLVERARBEITER

ERMEHRUI,IGSBERUFE

EAUBERUFE

BAU-, RAUI/IAUSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, MODELLBAUER

MALER, LACKIERER UND
VERI"IANDTE BERUFE

T.IARENPRUEFER, VERSANDFERT16-
MACHER

HILFSARBEITER OHNE MEHERE
TAETIGKE ITSANGABE

MASCHINISTEN UND ZUGEHOERIGE
BERUFE

ITIGENIEURE, CHEMIKER, PHYSIKER,
MATHEMATIKER

TECHNIKER, TECHNISCHE SII{DER-
FACHKRAEFTE

MRENKAUFLEUTE

DIENSTLEI STTJiIGSKAUFLEUTE UND
ZUGEHOERIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

oRGANI SATIO{S-, VERMLTU 16S-,
BUEROBERUFE

ORDMJI{GS-, SICHERHEITSBERUFE

SCHRIFTI.IERKSCHAFFENDE, SCHRIFT-
I.IERKORONENDE S$.IIE KUENSTLE-
RISCHE EERUFE

GE SI.hIDHE ITSDIENSTBE RUFE

SOZIAL- LND ERZIEHI.hESEERUFE,
AAIDERI.IEITIG NICHT GEM'üITE
GEISTES- LND MTUR}.IISSEN-
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ALLGEMEIT{E DIENSTLE I STUM}S-
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r) MCH DER KLASSIFIZIERI'I{O DER BERUFE 1975..2) IST IN DER KLASSIFIZIERUTS DER BERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN.
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1 Rehablll
1.14 Nach dem Beruf vor und naci Durüführung

,-ro. lrr*rr-l
,,. lu*,,,, I

BERUFSABSCI$IITT 1)
VOR DURCHFUEHRIJNG
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I NICHTER!€RBSTAETIGE2)

PFLANZENBAUER, TIERZUECHTER,
F I SCHERE IBERUFE

BER6LEUTE, MINERALGEhIIIV{ER

STEINBEARBEITER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

KERA,,,IIKER, GLASHACHER

cHeNIEanadIren, KUNSTSToFF-
VERARBEITER

PAPIERHERSTELLER, -VERARBEI-
TER, DRIJCKER

HOLZAUFEEREITER, HOLANAREN-
FERTIGER UND VERI.IANDTE BERUFE

METALLERZEU6ER, -BEARBEITER

SCHLoSSER, I',IECHAI{IKER Ut{D
ZUGEORDNETE BERUFE

ELEKTRIIGR

Mü{TIERER IJiID METALLBERUFE,
ANDERI,,IEITIG NICHT GENAIV{T

TEXTIL- UND BEKLE IDUIIGSBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UND
FELLVERARBEITER

ERMEHRUISSBERUFE

BAUBERUFE

BAU-, RAUI,TAUSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, MODELLBAUER

MALER, LACKIERER UND
VEil.IANDTE BERUFE

I{AREIFRUEFER, VERSAIIDFERTIG-
MACHER

HILFSARBEITER OHNE MEHERE
TAETIGKEITSAISABE

I..IASCHINISTEN UI\D AJ6EHOERI6E
BERUFE

II{GENIEURE, CHEMIKER, PHYSIKER,
}{ATHEMATIKER

TECtlilIKER, TECTINISCHE S(I,IDER-
FACHKRAEFTE

I"IARENKAUFLEUTE

DIENSTLE ISTUISSI(AUFLEUTE WD
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VERKEHRSEERUFE
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tanden 1991
der berufsfödemden Maßnahme

NACH DURCHFUEHRUI{G DER MASSMIIME
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2 Rehabllltatbnsmaß
2.1 Naclr Trägersctaft und

An

LFD.

NR. TRAEGER DER REHABILITATIü{SIIASSI{AHME INSGESAI.IT

MEDIzINISCHE MASSNAHMEN

ART DER MASSMHME

ZUSAM{EN
MASS-
NAHME S$ISTIGE

STATIO-
NAERE

BEHAND-
LUNG

UND SOt{-
STIGE

MASSMHME

ZUSAI'I,IEN
HILFE ZUR
ERT.AISUMi

ARBEITS-
PLATZES

I.IE I-
TEREDER STA-

TIü{AEREN
MASS-
NAHME

ODER ER-
HALTUiIG

EINES
MASS-

NAHHENBEHAND-
LUIS

6E§ETZLICHE KRANKETWERSICHERUI{G

1

2

3

q

5

6

?

8

I

ORTSKRANKENKASSEN

BETR I EBSKRANKENKASSEN

Ii$IUNG SKRANKENKASSEN

LANDHI RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENI(ASSE

BUNDESKMPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

ERSATZI(ASSEN FUER AMESTELLTE

ZUSAIT1EN

6ESETZLICHE I'NFALLVERSICHERUN6

10 GEI.IERBLICHEBERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LANDI.IIRTSCHAFTLICHE BERUFS-A GENOSSENSCHAFTEN

12 GEMEINDE-IJNFALLVERSICHERIJIIGSVERBAENDE

13 FEUERT,IEHRI,.f{FALLKASSEN

1{I AUSFUEHRUIIGSEEHOERDEN FUERA UNFAILVERSICHERUT,IG DES BUNDES

15 AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUERÄ wrailvERSIcHERUNG DER LAENDER

16 AUSFUEHRUAIGSBEHOERDEN FUERA UNFAI i.VERSICHERUIS DER GEMEINDEN

77 ZUSAI'f'1EN

GESETZL ICHE RENTEIWERSICHERUIIG

18 RENTEIWERSICHERUiIGDERARBEITER

19 RENTETWERSICHERUiIGDERA'{GESTELLTEN

20 BUNDESXMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LANDI^IIRTE

22 zusAI'l'EN

KRIEGSOPFERVERSORGUIS IJNO KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KR IEG SOPFERVERSORGUTIG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAIT.IEN

ARBEITSFOERDERT.hE ZUSA}iIEN

SO2IALHILFE ZUSAI'I'IEN

INSGESAI.IT

1) EINSCHL. EIT\f,R I.€GEN DER BEHIT\DERIJiIG ERFOROERLICHEN GRUIDAUSBILDUTS.
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247

478

001

106

4t4
788

011

,464

523

72

3

90

271

?al
474

001

106

4t4
768

011

1164

523

72

3

s0

277

28i
474

001

105

414

758

011

464

523

4

s
83

3

15

23

2ß4

20

60 450

8 988

6 614

57

1 087

1 768

442

79 406

50 337

8 963

5 262

54t

| 022

1 656

3S7

67 591

45 560

8 S54

5 060

49

s99

1 536

373

62 591

5

14

6

2 523

2 249

9!)

2

3

23

lz
2i]28

I 3116

25

263

3

23

40

2

8 708

4 755

I
138

29

18

6

4:l r93

6 155

960

I
4 942

29 0q7

3 ,q15

903

143

525

360

74

16

s17

803

889

668

327

685

ß2
354

13

16

857

610

73q

706

327

377

ß2
354

13

16

867

431

698

706

327

762

179

36

2t5 50 308 33 35€

21 010

44 311

65 321

21 010 16 409 2 690 1 908 3

21 010 16 40S 2 690 1 908 3

243 ?42

34 036 7 t72 6 832 t07

1 651 713 1 234 773 7 224 517 5 219 2 051 2 986 3113 963 20§l 41S

273

273

506

505

170 732243 742

940
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nahmen 1991 lnsoesaßil
Art der Maßnahme
zahl

BERUFSFOERDERNDE MASSNAHMEN MASSMHMEN ZUR .SOZIALEN EII\ßLIEOERIJIIG

ART DER MASSNAHME ART DER MASSMIfiE

BERUFS- L.*urr- I orrrr.- L,r.rr- |

FrNouM I vonae- I ouuo I r-ur'io I

UNDAR- I REr- I I ItFäIü§El**"I I I

l*r*orr.l
lrru erruea I sorr-I uEnr- I srroEI srarr I mss-I rurn I ulnueI BEHrN- I

I DERTE 
I

FORT-
BIL-

DUNG

zu-
PAEDA-

GOGISCHE
UND/ODER

SCHU-
LISCH-

s(N-

t\lAHME t\lAI$.IEN

MASS-
NAHME

IN
EINER
t,lERK-
STATT

FUER
BEHIN-
DERTE

l.lEI-
TERE

MASS-
STI6E
I,IASS-

I"IEI TERE
MASS-

NAHMEN

SAMMEN

PAEDAGO-
6ISCHE

MASSMHI'IE

LFD.

NR.

342

16

650

3

16

29ß
1159

19

3 426

118

311

3

17

18

57

1

3 416

719

14

t4

393

1 913 r20 28

6

t73 L 767

I 1089 1013

3 1759

43 llsl3

43 4Sl3

5

53

34

7

236

722

1

323

11

L2

2 001 135

5{

43

7 727

23

231 853671401

!l!t

3 007 4

1 637

4t4
6

2 057

774

556

61

4

4156

557

334

560

81

E

6118

7 r47

2St

1 438

16 34

3 406

1418

3 560 1 035 631

27

27

28

28

4 149

70 2

15

16

89

89

14

1{
34

34

t7
17

8

8

43 805

43 805

192

t92
33

33

a7

87

30 38120 18816 110511 630 13 61711 51lS)s 109 151

5 3 26 165 15 880 3 L25 7 ß2 7A

llt 116 20 647 27 254 36 602 t0 722 1s 532 I 238 14 433 72 977 15 840 3 32L 52 628 188
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4
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t2
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14
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23

24
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28
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2 Rehablfitatlonsmaß
2.1 Nadr Trägerschaft und

LFO
NR. TRÄ6ER DER REHAEILITATIilSI.IASSMHME

I'ED IZINI SCHE MASSIIAHT{EN

ART DER MASSMTf{E

INSGESAI"IT ZUSAI'I.IEN
I L,or,*. 1MASSMHMEI IMRE l9,lEI-

DER srA- I sfl{srrcEl BEHAND- I TERE
TrrNÄREN I tqlss- I rmo I MAss-
BEHANo- I MHME I UND sü'Fl MHMENLUI\E I ISTIGE II lmqssunuelItt

ZUSA}T.IEN
HILFE ZUR
ERLA'{GIJIIG
ODER ER.
HALTthß
EINES

ARBEITS-
PLATZES

GESETZLICHE KRAAIKETWERSICHERUhIG

OI ORTSKRAIKENIqSSEN .......
02 BETRIEBSKRAI\,IXENIGSSEN

03 ItüU.nßSKRAtlKElll«SSEN...

04 LA'ÜT{IRTSCHAFTLICHE KRAT{XENIGSSEN . . ....
05 SEE-KßAMENTqSSE .........,.
06 BLNDESXMPPSCHAFT .,..
07 ERSATZIqSSEN FüR ARBEITER

08 ERSATZIqSSEN FÜR AI{GESTELLTE ...........
09 zusAI.t€N ...

6ESETZLICHE UISALLVERSICHERTJIS

10 OEI.ERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN .....
11 L^,{DT"IIRTSCHAFTLICHE.BERUFS-

OENOSSENSCHAFTEN .....,...
72 GE}CIiD€{NFALLVERSICHERLNGSVERBNDE ...
13 FEUERIEHRI,hFALLIqSSEN

11I AUSFUHRTT\ßSBEHöRDENFÜR
TJIfALLVERSICHERTJIIG DES BIJIIDES ..

15 AUSFÜHRTJISSBEHöROENFUR
LNTALLVERSICHEilNß OER LII\DER .........

16 AUSFUHRLT\ESBEHüRDENFUR
IJI§ALLVERSICHERI.§§ DER GEMEINDEN ......

17 zusAI.r.tEN . ..

6ESETZLICHE RENTETWERSICHERUIIG

RENIEN/ERSICHERI.hß DER ARBEITER ...
RENTEWERSICHERLNß DER AISESTELLTEN

BT.hDESKltlAPPSCHAFT

ALTERSHILFE FOR I..AADI{IRIE .,...
AJSAITTEN

18

19

20

2l
22

23

24

ß

26

27

2ß

KRIEGS(PFEßVERSORGIT\G
KRIE6S(pFERFORSONOE

$D

KRIESSOPFERVERSORONT!

KRIEOSOPFEATURSOROE ..
ZUSAl.ltN ...

ARSEITSFöRD€MhB ZUSAI,I,IEN .

S(zIAI}tILFE ZUSÄlrt{EN

INS6ESAI,IT

1) EI,iISCTIL. EI]iER ![GEI'I OER BEHII\DERNß ERFORDERLICHEN GRIT\DAUSBILDIJIIG.
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100.0
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100.0
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100.0
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100.0

100.0

100.0

100.0

100. 0
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1.4
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1.4
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3.5
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1.3

2.7
3.1

13.8

0.3
,4.0

5.3

2.7

2.3

0.5

11.0

0.0 8.2
0.0 1,7

8.5

0.0 5.5

2.9 0.0
1.1
0.8

7.9

2.1
1.8

2.7

1.0

0.2

8.2

5.5

0.9

6,2

3.6

0.6
0.4

100.0 80.2

3,8

100.0 100.0

100.0

100.0

100.0

100.0

100.0

78.1 t2.8 9,1 0.0

32,2 ß.L 4.1

2t.t 20,7
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0.2 20.a r2.?
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nehmon 1991 lnsoesamt
Art der Maßnahme
zent

BERUFSFöROERNDE MASSI\IAHIIEN },IASSMHI'IEN ZUR SOZIALEN EIAIGLIEOERUM

ART OER IIASSMHIIE ART DER iIASSMTIE

].EI-Sü!-

MtI{E

I r"nss-
PÄDA- I ruanue
GmISCHEI IN
UND/0DERl ErNERscHU- I I{ERK-
LrscH- I surr
PTDAGo- I FtiR
GrscHE I eeHrN-

MASSAI.AIfiE I D€RTE

zu-
MASSMHI.IE
IN EINER Sü\.I-

t.IERK-
STATT
FUR MHME

EEHIN-
OERTE

BERUFS-
FINDUiIG
UND AR-
BEITSER-
PROBIJIß

BERUFS-
VORBE-
REI:

TUI!6 1 )

TERE
r{Ass-

MHI4EN

STIGE
l,lASS-

SAI'I.ENtIEITERE
MASS-

NAHt.IEN

STIGE
MASS-

FORT-
BIL-

UMSCHU-
LUIIG

AUSBIL.
DLNß

DUI€

LFO.
NR.
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o.2

3.2

00

0.6 1.1 0.5

0.0
0.3

0.1
0.0
0.0

0.1

0.0
0.0

0.2
0.s
1.8

0.0

0.0
0.0

0.0 0.3 2.9 0.0 0.0 2.5

0.2 0.2

0.2 0.1 0.2 0.7 0.1
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10 0.0 16.5 r5.3 0.30.8
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0.0
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0.6
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0.1

0.5

o.2
0.1

o.2
0.1

o.2

0. o

0.6
0.0
0.0

0,4

0.0
0.0

3.1

0.{

98.2
66.6

o.22

3.3

4.1

9.7
3.8

0.2

3.6

s.7
1.11

0.1

0.0 2.3 0.0o.0

0.1 0.1

0.1
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0.0
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0.0
0.0

0.1
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0.1
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01
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011
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2 Rehabllltatlonsmaß
2.2 Nach Trägerechaft, dem Ort der Durch

Nlr.l0RTLFD.
NR. ( BUNOESLÄIO OOER AUSLÄI\D )

I I DAVO{ I\IACH De{ oRT DER

l'"*"*'l 
-Bti'f-l*"* 

| 
,.*,,. l'-***l'*'*' l,^*,*l*'"- l,;!!$=-J

001
002
003
004
005
006
007
008
009
010
011
072
013
01,41
015
016
0L7

018

019
020

ozL
022
023
024
025
024
027
028
02s
030
031
032
033
034
0s5
036
037

038

03sl
040

041
042
0413
o44

4
2

2
334

10
3

10
11

233
:

2

7
40

72
677
191

5
4
2
7

12_t

56
113
168

18
8
2I
4

42

427

367
18

2

s

3
1

13 363
100 297

5 789
11

899
1 688
4 722I
8 671

22 706
5 615I 570

43
4

2 543
16

364

168 410

167 983
83

89 186
18 932
1 857

29
515

1 369
5 833

7
8 053

26 841
10 920
3 998

27
s

2 010
57

243

177 0?.6

138 714
148 057
31 1118
13 422I 598
21 619
72 AL7
4 115

100 855
250 8ß
50 658
15 806
18 S02
7 069

35 519
7 307| 323

917 585

865 547
50 815

MCHRICHTLICH:
FRUHERES BUNDESGEBIET 1) ....
NEUE LANDER UNO EERLIN-I]ST 2)

018
047
0rß
01['
060
051
052
053
0511
055
055
057

058

059
060

53 683
52 501
6 22t

679
3 511
6 !189

24 2r5
757

28 875
57 7ß
16 530
8 071

709
382

10 rlEll
296
167

271 523

266 541
1l 815

7 579
13 500
s 925

s51
589

1 0q75 114
193

7 7762t 178
4 995
7 773

593
40423§
525

264
259
11§)
t4

2AA
637
923

27
833
437
616
190

3
5

083
4

50

39
6

972
1805n

15
225
729
069

38
803
085
q72
039I

2
964I

18

152

059
75

275
5,45

24
1
4

13
L12

a
253
157
52
!7
18
29ß

s
10

42s
259

3
1
1

105I
3

2
2

56
1
3

Sglt

764
127

3
t2

639
50

t2
2
1

23
11

1
4
1
2
3

68

a32

155
6ost

155
244
618
312

19ß
1082ß
14a
287
77
22

254
264

1l§l
125

?

967

755
205

2a
13
77

2?4

4
3
6
7
5
1

37
28

t2

3S3

54
329

:
7

lß3
4

1

2

-
7

2
,2
llsla

13'q79

750
9:§

44
691

27
32

341
708
laz
424
ta7
59

032
422

62
7tL

11

01,11

039
964

-
1

668
1

h
:t

:u

710

7!9

1

475I
2

2A4
10

3

z

759

755
2

2
2I

505
20

1

70
27

1

-
20

1

650

61ts
1

1 612

1 809
3

2
2

863
SE
1l:,5

47tl
8Et7
801
263
681
1t51
aza
694

2
2

921
?n

1ß1

159
279

ltst
170

3

1
3

320
1

68
1119
183I

7
3
6

t7
4

982

950n

4

GESETZLICHE

GESET2LICHE

GESETZLICHE

8 293

2 775
6 lts

sr
10

5
1

66
4

72
75

1

?6

302

24
278

2

168
':n

I
4

184

st
175

94
77

3r6
597
7t

56S'
101
115
440
2e7

115I
785
887
277
731

3

I

1

BERLIN ....
BRANOENEURG

AUSLAND

ZUSAI'tIEN .. .
MCHRICHTLICH s

FRÜHERES BUNDESGEBIET 1) ....
NEUE L}NDER UND BERLIN-OST 2)

BADEIW.IURTTEMEERG ...........

13

4
7
2

?

2
4
3
1

s

2I
2
1

1

:ß
39

2

2

67

67

62 764

62 658
55

6 3

6
?
7

680
2
4

180
30

?
235

2
2

I 166

1 11!3
15

I
3
7

6I 397
2

t46
37

8

%4

I
1 874

t8T

BAYERN .....
BERLIN .....
BRAI{DEN8UR6
BREI.,|EN ,...... ..
HA}IBUR6
HESSEN ...
i,{ECKLENBURG-V0RPIII{ERN , . . . . .
NIEDERSACHSEN
NORDRHEIIHIESTFALEN .........
RHEINLAÄID-PFALZ . , . . . . , . . , , , .
SAARLANO
SACHSEN
SACHSEN-AI{HALT
SCHLESHIG-HOLSTEIN ..........
THÜRIIlGEN
AUSLAT\D ........

ZUSAI}IEN .,.
I\IACHRICHTLICH:
FRIJHERES BUNDESGEBIET 1) ....
I{EUE L}S{DER IJND BERLIN-OST 2)

BERLIN ....
BRAAIDET{8UR6

HESSEN ....
|fCKLE[{BUR6-V0RP0+,!ERN . . ... .

sAcHsEN ......
SACHSEN-AMIALT

1 388

79 405

67 034
10 986

4I
1
8

7

7

13 567

13 llEls
47

q

3

t6 442
12 565
7 92taI 7:E
2 865

1X! «EI
18 5284/|8,l
7 !i91t
2 Atn

z3
24

6 5,24
165
170

155 776

155 370
z3a

AUSLAND

ZUSAI.T.IEN

2

11

170 614
129

1) BLNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND MCH OEM GEBIETSSTAT{D BIS ZIJM 3.10.90. OIE AISABEN SCHLIESEN BERLITI+IEST EIN.
Zi -LniöER BRÄtDEt\güRG,-NEcrLEmuRo-voRpüfiERN, SACHSEN, SACHSEN-AIHALT, THURITIGEN s$lIE BERLIN-0Sr.

3
7
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nahmen 1991 lnsoosamt
führung und dem Wohnort der Rehabllltanden

DURCHFUHRTJIIO ( BIJNOESLAND ODER AUSLAIW) MCITRICHTLICH:

[ ruono- I nnerrrll I I lscrles-l I lREGro{AL
NTEDER- I RHErN- I LAI{D- I SAARLAMI sAcHsEN I sacnsErrpl r"rrc- lrnünrlrcer,rl AUSLA D I NIcHT
SACHSENlUln 

IPFALZ I I lANHALIlttorsretrul I l^iHß*
FRUHERES
BUI\DES-

GEBIET 1)
LÄNDER UNO

BERLIN-
OST 2)

LFD.
NR.

iIEUE

36 00132 002
2 t87 003272 0011- 005l4 006t5 00785 008l9 00§tt7 0108 011

- 072681 013356 01115 01526e 016I 017

3 971 018

443 0r9
3 527 020

53 299
52 0672ßl

392
3 479
6 408

23 968
669

28 677
57 041
16 1192
7 385

2l
2A

10 1l:l4
33

7ß
263 4S5

2A2 223
1 149

2 02LI 022I 562 023494 024
-0ß4 0267 02?170 024I 02910 0302 0313 032

5411 033356 0345 0it5444 03570 037

10 590 0:B

58 oit§t
10 562 0110

383
s87
164
55

551
007
910

23
lN'5
179
791
720

!t6ß2n
7A

159

825

414
?52

041
042
043
0114
015
0415
047
0rl8
049
050
05162
053
054
055
058
057

058

059
060

2 93127ü
1 8rß

12 861
247

L t72
1 853
3 744
2 569q 22qt 234

405
17 983
6 187
1 o§xl
a 432

37

67 397

20 353
47 007

r34 492
144 014
29 095

760
8 500

20 292
69 417

37t% 4t2
235 337
49 154
15 258

914
865

34 232
875

7 ?7q

84L 372

836 313
3 785

794
438

7A
69
36

L62
bbö

2
778
536
357
s17

256

tl
138

050
77

311
24

3
169

11
10s
921
125

4

6
20

705

675
10

18S
452
845

4
189
573
298

077
176
391
265

1
3

633tß
8?

213

998
133

4
4

130
1 500

)e
1 664

1 641

4
10
119

1'
s
2
4
1

387
58

54

589

30
559

1
2

10

:

1

:
526

5

7

553

55€

537
499
53S
773
l0
48

161
815
222
378
r91
30

157
83S

7A
069

s

355

5S3
653

1
1
8

2
1
2

55
152

25

253

10
243

1

..
4

3
339

360

I
351

643
633
1a5
1168
108
317
683
561
963
695
361

?3
931
3115€9
879I
6{11

1156
184

3
8

44
7

5I
8
1I
6

130
115

1116

418

49
369

2

:

3
2
1
8

nlo

!158

13
445

901
641
459
732

77
1!16
577
s45
762
4a8
450
236
074
234
253
0s2

13

094

990
0s1

11
18
70

1
1
3

1
19

I

räs

265

183
1ß6
129

2
37
35

1S{

272
910
202

49

103
3

18

2 A2S

3{8
s02
067
l5
32
67

232
3

185
688
130
686

7

52

ie
057

875
139

867
004
s7L

11
313
s54
5S9

28
843
1195
297
185

2
4

664
5
1

543

492
50

I

3

240
64
10

4
t2
52

!16
135
015
s97

I
7

4 541

4 534

4

4

707
856
777I
510
734
229
55

756
652
708
273

4
336

2
5

456

54
31
14

1
10

7
108

260
026
204

13
7I

23
15
38

820

750
32

KRA'!KETWERSICHEftJNß

5E0
1155
185

z
641

1 003
615
148

10 150
4 227

199
11t6

3I
911

5

19 240 43

19 073 113 381167 70

UNFALLVERSICHERIJNG

16
72
20

2
36
28
70

3
5 283447 19

18
2
5

26
61

5
2

7 035 19

6 993 19
41

RENTETWERSICHERI,hß

83 373
150

I

3
4

t2

t2

18

2
15

3
3

?
zt
12

1

118

q7

1 81S
933
1?2

66
742

1 184

758
2 335
2 061
3 1165

187
11
58

13 160

13 0S1
11

2

5
29

1 1
2

1

4

3

11

11

3
7
4

.^tb
253

4
13

304
27

7

1

r eäe

1

2 508

113 375 16

7
12

1

7
20

4
1

1
4

64

64

3

2

2 506
101

1S8
82
27

t2
60
2A

76
311

15
27

44

:
8{t6

8116

56
7t

093
206
189I
699
155
311

798
9742ß
127

5
L?

214

72

130

2

2 493
1{

I 937
1 705
2 723

351
895

4 031
? 74t

101
6 319
8 443

7q9
408
545
265

11 923
20?

26

I3

5 743
3 t77
4 925

11
1 995
3 519q 946

3t4 251
86 941
7 892

836
10

158
5 529

170
tsz

140 268

139 754
362

2 257
2 704
2 276

8
1 676
4 660
3 :l:}7

4
37 381
2L 724
2067

751
11

723
4 550

4
70

83 593

4
1

2

2
1

7
1

1

13

z

8

41 874I 475
5

10
8 035

23
6
7
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.2 Rehabllltatlonsmaß
2.2 Naü Trägerscfiaft, dem Ort der Durdt

x,{iroRT lr**.r*rl
(BIADESLÄIO OOER AI'SLÄI\D) 

I I

BADEN- I I I I I I llrcxt-eu*§ll.*l arvrnn 
leenLru l.*m*lBRE.4EN I 

HAIß,RGl HESSEN 

lr*ff;

DAVOII I{ACII OEI{ ORT OER

LFO.
NR.

KRIEOSOPFERVERSORGUTIG

13

13

ß 747
1ß 079I 075

757
3 140
6 6115ß2W

887
31 7137t 479
19 376s 285
1 404
1 060

14 3t7
,435
as

243 742

279 tzl
4 576

t.lACHRICHTLICH:
FRUHERES BTJTDESGEBIET 1 )
i{EUE LÄMER UnD BERLIN-0ST

06162
053
004
065
066
067
068
069
070
071
072
073
074
075
076
o7l
078

079
080

081
082
083
084
085
086
087
088
08s
0s0
091
0s2
0st
09,41
OE§
0s6
osl7

098

0s9
100

BERLIN ...

SACHSEN . ......
SACHSEN-AI{TIALT
SCHLESI"II6-H0LSTEIN
THURIISEN
AUSLÄM)

ZUSANIEN
l,lACHRICHTLICH 3

FRUHE
N€UE

RES BUIü)ESCEBIET 1)
LÄDER IßD BERLIN-OST

I 386
6 31t6

605
204
565
543

12 634
1

5 141
L9 274
4 llE

234
311
204

,11 16il
637
927

65 321

63 025
1 389

q
2

-n
2

1'
2

3

6I
44

34I

31
26

371
23
15
36
24
10

157
118

11
16
2

10

:'
940

855
75

1

s57

-
4

:
t2

7

588

-
188

1

1

2

-.

:
195

7
188

3
73_2

-
1

:
736

736

:
13

1',

-

-

39

5
34

:
141

1

2
5

:,
151

1:1

72
5

11

50s
22
6
1

050
58

2:

738

737
1

1

2ß
-
58

-
1

:
308

308

3
bb

7
3
1

13

:
108

108:

37
L4
68

81
383

15
3

010
171

8

707

:
1t98

495
3

23

34
:
14

I
-
2L

-
94

94

79
74
24

24
13

8 781

187. 6t2
155

1
6

65
5

{a
10 07510

10

376
448
138

2
38

L23
798

48St
017
4Nl5
50

2
5

26s
7

599

850

234
77

2

1

I
4

L4

t4

s

1

3

291
555

86
3

136
113
294

s88
179
4116

56
s
5

227
8

32

955

902
2l2t

BADET\HI0RTTE.ßERG ...........
BAYERN ..
BERLIN ....
BRAIü)EMURG

SACHSEN ......
SACHSEN-AMIALT

A.ISAI,IGN ...

101 BADEN-{JRTTEI{BERG

1I7 AUSLAI\D ...
118 aJSAI|GN ... 34

T,IACHRICHTLICHSr1S FROHERES BT.NDESGEBIET 1) .... N
120 I{EUE LIIIDER I.hD BERLIN-OST 2) 7

,q0 s53
6S5

72

a2
39

720

425
788
673
ls7

1

137

1

44 7t3

1 359
44 875

7:
ql
t6

415
3

270
631
ztL
s8

Y
1

118 0s

10 016
11

23 1150

23 1150

ARBEITS

866

2

2

870

470

SOZIAL

186
14S

11

5I
22 273

179
283
344
?
n
-

2

7

8

8

7

7

3

344 717
1

118 090
4

HAI,SURII
HESSEN

t02
103
10ll
105
106
107
108
109
r10
111ttz
113
114
115
118

242aß
44§l
2t

254
56

724
t32
862
910
1t84
1ß8
74

507
SE
217

61

036

9113
032

2
5
7

2 107
30
,_t

!l!l

15
2
7

10

2

1
2 2AO

2 277

43
5 715

153

I
ä
{E
15

1

3

1

6 015

6 015

b

38
22
86

51S1
41
47
7j
4

2 220

? 2t6

-,

t:,

-1

1111

10
131

2

3
3

I
5

6

5 1Nr9
1 089

FUSSNOTEN SIEHE SEITE XXX.
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nahmen 1991 insossamt
führung und dem Wohnort der Rehabilitanden

I.IACHRICHTLICH !DURCHFUHRUIIG ( BIJNDESLAND ODER AUSLAND)

NIEOER-
SACHSEN

LFD
NR

FRUHERES
BUiIDES-

GEBIET 1)

NEUE
LÄI{DER UND

BERLIN-
OST 2)Il§if I iffiä | 'oo*^'l 'A'HSEN | 'mmrl illiFi;,1""'**l **^' 

I NEN

UND KRIE6SOPFERFÜRSORGE

158
190
127

?
77
53

537
1

2 756
7 L72

249
16
10
8

2t3
b

11

5 581

5542
2A

FöRDERUMi

27 840
1

H ILFE

6
1

792

4

6
1

3 574
t2

1

18

2

3 81S

3 816
1

157
188
1118

4
47

100
3:8
416I 902
330
3l
13
31

226
62

207

t2 2?6

11 S07
7t2

319
169
58

38
48

244
2

683
54 352

36S
50

104

ät
88 473

55 434
2

11
7

108

1
5

16

62
3 830

72

7

4 066

4 059

110
114

44

6
44

191

193
442

2 163
30

E

SB

8

3 446

17 858

77 A57

:
1

-

1
6
6

1

:
2l
20

1

3!l
7
3

2

is
15
32

173
4 269

3

-
4 550

4 550

73
130
33

72
29

3U
235

1 407
94
20

2 947

5 323

-

5

3
51

3

21

98

85
13

2W
1 989

329

183
t37

1 097

1 408
3 835
1 187

265

3
718

1

13 617

13 613
3

1 061
-ß2- 0631S0 05ll1 065
- 06610 067
- 05822 06936 070
- 071- 072272 073140 074- 075523 078- 077

195 074

70 079125 080

92ß
5 715

598
13

118{
541

t2 223
1

11 893
78 747
3 9i,2.

2?7
35
58

4 054
s5

906

61 780

60 569
205

- 081- 08231 og3756 0811- 085- 0861 087877 088
- 089- 090- 091
- 092| 402 093I O47 094- 0§E1El4 096- 097

4 5118 098

4? zAt
115 090
7 7t5

1
2 957
6 508

24 200
10

30 305
67 544
18 189
5 021

2
10

13 599I
4t

97
76
34

166
57

t72

26 150
663

68
14

137
1,1

27 642

- 101- toz
1 101 1032t 104

- 105
- 1082 107131 108- 10€t- 110- 1112 tt272 113230 1143 115

4 A72 1164 ll7
6 4l:l8 118

311 119
6 400 120

235
xl1
243

25,4
53

096
1

861
908€4
1186

277
333

L2
t7

2
5
6

2

4

1
lo

is

57

8
llst

34
16
25

33
891

26
1

311
104

s

3 433
5

230
57
18

4
7

292

is
458
322
398

16

1

16

t

Iß
3s

3ß

-
2
:

319

42t
97

325

6I

:
1

:
14
40

80

2A
14

1

60

74

135

1
134

1
1

-n
72

:
1

*_,

J

445

442
3

33I
?:

22

iz
2

466

?
2

-
594

s94

I

-

3

5

270
10

23

3?0

Ib
304

:
I

-,
329

-
1

2
0!16

1

051

051

t7 224

t2 679

12 674
1

5 322
1

-I

:
3

2
20

1
111

471

609

25
584

:

-
67
:

430

497

497

:
5

2

:
2

l2
38

2
596

4

660

11
6115

137
531

7

80
?

395

223
440
189I

I
10
88
74
2t

244

201
?a

r

-

.
3

3

2

2

7 332

1 331

265 574

265 507
28

?7 097

25 785
294

1
4 547

099
100

4

194

198

394

4
390

1
5

,11

I
7

35

:
2

?65
1 269

1 736

1 46S
267 4

2

3
3

\
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2 Rehabititationsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

WOHNORTLFD.
NR. (EUNDESLAND ODER AUSLAND)

DAVIN r\lACH DEM ORT DER

l r**.rorri--nDENr-i-----i------T-----T-----t -----i-_--- | '*'.KLE[-I lHüRrrEM-l BAYERT{ I BERLIN 
IBRANoEN-l 

BREMEN I HAMBURGI HESSEN I BVEF:

I I I I I ""* I I I lpdüänru

INS

94
77

368
611
7t

574
103
34E
457
?42

45
8

8s9
963
223
760

3

2 232
7 589

2

1

I 804

20 027
15 918
8 480

27
2 474
3 732

94 471
265

23 844
53 343
10 912
3 575

38
29I 544

194
2*t

245 S64

198
294

28 674
6511

38
77

73'7
362
350
421
90
44

259
295
20s
139

79

32 245

23 313
208 L78

6 647
30

1 306
2 559

10 555
50

72 520
32 86S
8 902
2 930

7q
tz

3 847
82s{l

314 19s

34
11 871
34 1S8
15 8795 413

41
27

3 506
72

978

302 060

300 851
22L

257 351
274 StA
63 417
15 638
17 657
36 3S9

ts2 002
6 085

774 222
414 373
s6 279
31 65S
21 9S3I 630
68 254t4 s77

721
122
723
t24
125
726
727
728
L29
130
131
132
133
134
135
136
737

138

139
140

561
553
292
49

983
t75
434

774
s48

84
5 328

22
40

345
775
191
436
188
59

2 076
855
62

737
13

L2 871

3 LaAI 730

13I
15

1
4 545

44
s
3

1 469
10s

2

92

3

6 316

6 309
q

45
?5

105
7

99
8 894

38
10

1 367
252
z0

2
2 577

2
3

73 352

186
26

2

BADEI\H.IÜRTTEHBERG .....,
BAYERN .
BERLIN ,...
BRANDENEURG
BREMEN ....
HESSEN .

NORDRHE

SACHSEN .....
SACHSEN-ANHAL

zusAt'ttEN , ,.
NACHRICHTLICH 3

FRÜHERES BUNDESGEBIET 1) ....
NEUE LANDER UND BERLIN-OST 2)

2
11

313 524
230

t9 072
13 11S

13 328
2l

245 161
554

3 S0S

1 651 713

1 568 211
79 593

FUSSI{OTEN SIEHE SEITE XXX.
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nahmon 1991 insoosamt
führung und dem Wohnort der Rehabilitanden

DURCHFUHRI.,I{G (BLNDESLAIIO ODER AUSLAIID) I"IACHRICHTLICH:

lruono- lnnerru-l I I lscnues-l I IREGI(ML
NIEDER- I RHEII{-- I LANO- I SAARLANDI SACHSEN I SACHSEN-I hII6- ITHÜRII{CENI AUSLAND I NICHT
sAcHsENl Hiil; I PFALZ I I I NHALTIHoLSTEINI I lzuzuoRD-

FRÜHERES
BIJNOES-
GEBIET 1)

IIEUE
LINDER UND

BERLIN-
OST 2)

LFD.
NR.

721
122
r23
72q
725
726
727
724
129
130
131
732
133
13rl
135
136
t37
138

139
140

2 9?O
2 426

13 704
14 394

248
1 130
1 898
5 007
2 818
4 247
7 244

411
20 954
8 316
L ILz

12 968tt2
94 239

249 tr18
266 6611
47 8ß
1 221

16 325
34 809

136 814
1 075

171 637
402 856
st3 062
30 097
1 018
L 284

65 881
1 0942ß0

8,48
562
524

7
232
235
348

759
107
1t09
334

7
3

885
327

19

L7 747
441

2
2

86 607
219

2 13q
1 005

14S

7 263

834
? 51L

386
570

200
14
88

24 3At 2l
24 274

15

2 915
2 867
3 397

372
1 259
6 167
3 719

143I 447
11 476
1 155

620
5!18
535

32 895
270

2A

77 L64

75 3?8
1 808

905
649
508

2 t43
77

151
597
s53
765

1 517
458
239

4 296
1 4S1

255
8 115

77

22 736

6 088
15 631

1 5S5
2 366
1 341

16
872
225

7 942
3

2 208
2 L23

554
817

74
27

385
28

1 318

15 78q

14 193
273

650
635
{97
{180
108
371
687
562
973
702
361

73
992
095
1ts9
131t

1

1

5113
511
58S
800

10
48

166
820
??9
390
t9?

30
729
9t2

7A
228I
244

3
72

1511

3
t2

4t 667
4 154
1 009

73
235
789

3 550
2

3 066
?5 723
3€) 620
2 791I

t2
1 003

131
128

86 9511

9S1
?24
s70
24

701
477
s01

60
428
703
503
2t8
30

2L2
230
249
4ß

GESAI.1T

1116 437
348

286 309

245 245
578

3 074
3 43S
2 824

15
2 500
5 801
s 737

157
85 294
2A 257
2 592

sl3
29

166
5 888

21
86

1115 911

1

1
5
1

1
27

273
10

1

7

2
3

1

s
1

2

17 607 1 524 08315 756

27ß 6487
18 529 S 258

1 515 S12 20 959s 711 73 168
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LFD
NR. ART DER BEHINDERTAIG INSGESAHT

2 Rehabllltetlonsmaß
2.3 Nact.Trägersdraft, Art der Maßnahme

t\lACH

KRANKETv- |

GESETZLICHE
UNFALL- I RENTEN-

VERSICHERUI€

01
02

03
04
05
06

07
08
09
10

11

tIEUBILDtIMiEN
DIABETES MELLITUS
SüISTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAHRUNGS- UND STOFF-

I.IECHSELKRANKHE ITEN SI}IIE STöRUMEN IM II'T.IUNITATS-
SYSTEI'I, KRANKHEITEN DES BLUTES UND DER BLUTBIL-
DEIOEN ORGNIE

PSrcHOSEN

MEDIKAMENTEN- UNO DROGEMBHÄMIGKEIT .
t .ISCHRIEBEiIE ENII{ICKLUIWiSRUCKSTINDE ( INSB. LESE- $lD

RECHTSCHREIBESCTII{ÄCHE, RECHENSCHI.IÄCHE, RÜCKSTAND IN
DER SPRECH- UND SPRACHENII,.IICKLI.hß )

SO{ST IGE NEUROSEN. PERSIJNL ICHKE I T SSTöRUISEN
( PSYCHOPATHIEN ) ÜND ANDERE NICHTPSYCHOTI SCHE PSYCHI SCHE
STöRUTSEN, ( E INSCHL. AIWASSIJIIGSSTöRtJI\EEN IJ[!D STöRIJIS.
GEN DES SOZIALVERHALTENS) ,......

OLIGI]PHRENIEN ( SCIIHACHSITÜ{ )
ENZEPHALCT'IYEL I T I S DI SSE}TIMTA ( t,ItJLT IPLE SKLEROSE )
ZEREB RALE KINDERI-AHMUIS
EPILEPSIE ...,,...
BLII\DHEIT UND GERITGES SEHVER',IöGEN
SINSTIGE AFFEKTIOIEN DES AUGES UND SEINER ANIIAIIGSGE-
BILDE (INSB. SEHSTöRUI\ßEN, KRANKHEITEN Ut\D ANOTIALIEN
DES AU6ES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIIIGES HöRVERI"IöGEN)
SüISTI6E KRAIKHEITEN DES OHRES UND DES I.IARZEN-

FORTSATZE S
SilSTIGE KRN{KHEITEN D€S T.IERVENSYSTEMS UND DER

SITÜ\ESORGAIIE
HYPERTINIE UND HOCHDRUCKKRANKHEiTEN
HERZKRANKHEITEN ......
s$rsrrcE KRANKHETTEN oes riiiilÄüi§iiiäi{i' : : : : : : : : : : . ... . .
KRANKHEITEN DER ATMUT{GSORGANE (OHNE TBK) ...
KRANKHEITEN DER VERDAUUIIGSORGANE .
KRAI{KTIEITEN DER NIEREN IJND DER ABLEITENDEN HARN"IEGE ...'.'
KRAI{KHE ITEN DER HII.}ILICHEN UilD t{E IBL ICHEN OESCHLECHTS-

ORGA'{E, KI}PLII(ATI(NEN IN DER SCHMMERSCHAFT, BEI
ENTBINDUIIG. UND II.I I.IOCHEIIBETT

KRAI,IKHEITEN OER HAUT t \D DES IE{TERHAUTZELLGET€BES ..... '..
KRAIKHEITEN OES SKELETTS, DER I.IIJSKELN I.,ND DES

BIt\DEGEhIEBES
MISBILil.NGEN,

I6E FRAKTUREN DER

IDER IEILEN

ZERRI.hEEN, PRELLI.hßEN, QUET-

INSGESA}17

7?
13
l4
15
16
77

18
19

20

2t
22
23
24
?5
26
27

2An
30

31

32

:13

34

:E

36

37

38

258

259
2 498

98 853t3 024

7

rör
7

20 734
3 4166

24 794
5 156

81

76 A7l
2 558
2 372

515
1 1S5ffi

224

722
114
423
880

359
02s
952
310

33

13 335ao
806

37
400
62

378
1S8

279

6 555I 959
37 306
20 525
18 213
6 479
1 71S

1I
7

s 422

881
4 333

10s 686
24 726

30 1163t7 t43

59 050

105 S48l8 004
3 987
1 879
5 882
s 334

4 751

23 540
40 435

110 130
116 662
89 313
34 088
7 898

7
3

56

74
?75

27 AtS
6 577

7t3
322

896

9 024
28 885
55 055
22 4t4
57 8?0
23 08S37ß

2 440
7L 742

14 607
3 599

3

74 908

19 007

53 303

1 8118

793
20 LAz

1 651 713

2 006
4 373

97 322

854

99

7 520

LL2

I 92S

36

75
10 217

27t 523

z t're
176

777

ß 792

156

25 749

7S 406 917 685

atl 277

3 774

372

s 612

:i29

2 9SS

124

lbb
7

72
5 064

tr
33

639

6

2

308
323

L32

6S16

860
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nahmen 1991 lnsoesamt
und Art der Behlnderung der Rehabilltanden

DAV(N

DEM TRÄGER OER REHABILITATIOISI'IiASSMHME MCH ART DER REHAEILITATINSIIASSMTfIIE
LFD.

KRIEGSOPFERVERSOR-
GUIIG IJNO KRIEGS-

OPFERFURSORGE
ARBEITSFöRDERU}IG SOZIALH ILFE

MEDIzINiscHE I aenursronoearuoe

REHAE I L I TAT I OISI'IASSNAHMEN

l.lASSt{All{EN ZUR
SOZIALEN

E IIIGLIEOERIJiIG

3q
369

27
3?A

58
3?

2t

163

402
60
83
92
s4

11814

3 1184

207
114

72

2 217
550

1 363
723I 472
4ß
274

28
47

7 r79
,q0

429

4 898

16 688

65 321

3 263
2 394

2 SS8

7gst
14 380

115 928

I 597

1 560

6 047

1 545

243 742

I 250

491

223

3 551
2 569

3 161

5 844| 741I 1414?ß
t0 787
5 474
2 325

840
t7 307

1115 501

2 047

1 597

2§7

355

{xxt

2 ta7
5087l7q
6r0

1 006
taz
130

55
68

4 t22
479

568

01

02
03
o4
05

05
07
08
09

10

11
L2
13
14
15
15

L7
l8
19

20
2t
22
23
246
26

27
2A

29

30

31

32

!t3

311

!t5

:16
37

!t8

2

334

361
207
370
840

L27,:,

57

105
44

672
54

185
304
069
090

1 055

320
3 787

108 408
20 423

27 660
5 863

26 632
6 118

1 107

88 403
576

2 994
556

L 52L
1 113

1 151

15 729
38 186
99 815
41 805
77 520
28 452
5 443

479

443
517
257
3,ß

629
114
6S6
28

1
3

2I

328
772
182
5213$
870

159
613

2t7
256
811
802
813
351

118
119
27

fiq
166
ß7
431

10 988

3
4

3

2
8 2

2
1

116 95511 S09116 864

t2
10

3
4

677
541
583
642
555
031

3
4

863
696
1113
493
1ß8
ß7

45
627

450

017
30

228
a2

728
94
63

37
35

14
13

3
4

837qD

1s
1
6
2
8
3
2

724
011
178
904
405
978
155

55
294

34 036

s 4L3
15 91ts

489 50S

4 770

595

58 865

3 072

35 549

77L

312
15 235

| 234 773

t0 118

1 863

7 to2

I 558

418
4 157

343 S)63

13§t

67

5 924

t4 072

10 552

119

*t
790

72 977

17 968

113

4 540

1 5!15

118

ß
379

3 813
36

78Sl

- 109 -



2 Rehabllitdlonsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

REHABILITATIII{S

DAV(NLFD.

NR.

TRAEGER DER
REHAB I LITAT I $ISFIASSI.IAHME

ART DER MASSMHME

INSGESAHT OHNE ATICABE MIT AIIGABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

I
2

3

4

5

6ESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUI!6

MEDIZINISCHE MASSNAHMEN

MASSNAHI,IE DER STATIONAEREN BEHANDLUNG

SO{STI6E MASSNAHME

STATIOIAERE BEHANDLUIß UND SONSTIGE
MASSNAHME

I.IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAI,I.IEN

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUN6

MEDIZINISCIIE MASSMHMEN

6 HASSNAHME DER STATIONAEREN BEHANDLUIIG

7 SONSTIGE MASSMHME

8 STATI$IAERE BEHANDLUiIG UND S$ISTiGE
MASSNAHME

9 I"IEITERE MASSNAHMEN

10 ZUSAffiEN

11

BERUFSFOERDERNDE MASSMHMEN

HILFE ZUR ERLAI{GUIIG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINDUNG UND ARBEITSERPROBUIIG

geaursvoRgEheITuw 1)

AUSBILDUI{G

UMSCHULUIIG

FORTBILDUI\ß

MASSI{AHME IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

S$ISTICE I'IASSI{AHME

I,IEITERE MASSI{AHMEN

ZUSAI.?IEN

MASSTJAHMEN ZUR SOZIALEN EITIGLIEDERUT{G

PAEDAGOGISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEOA6O6 I SCHE MASSI{AHME

MASSI{AHME IN EINER I,IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SII\ISTIGE MASSMHHE

HEITERE MASSMHMEN

ZUSAI.T,IEN

GESETZLICHE RENTETWERSICHERUIS

I,IED IZIN I SCHE MASSMH]'IEN

I.IASSMHIE DER STATIO{AEREN BEHANDLIJI\IG

SOISTIGE MASSIIAHME

STATI(NAERE BEIIAI\IDLUNO UI\D SOISTIGE
I'tiASSMrfiE

I,IEITERE IIASSMHMEN

ZUSAI.i.IEN

72

13

t4
15

15

t7

18

1g

20

2t

22

23

24

25

26

27

n
ß
30

EINER IdEGEN DER BEHITüERUI{G ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDUI{G.1) EINSCHL

-110-

467 742 834 llsls Lt 32r

27L 523

27r 523

62 591

2 529

143

2 424

67 691

4 952

401

571

334

2 001

135

1b

34

774

8 708

r r27

4

1 853

23

3 007

867 162

2L5

a67 377

z 529

271 523

1113

62 734

401

671

33ll

2 001

135

16

3S

3 592

L L27

4

1 131

867 762

264 720

264 720

56 719

56 81lit

394

80

2t
27

2L

57t

s75

834 1lsl5

4 031

109

Ll 321

4 031

3 662

8St

10

20

11

732

ros

27r 523

62 591

724 15

2 S2A

4 957 3 877

2

4 942

774

5 115

1 853

23

1 876

34

3

979

215

?75



nahmen 1991 lnsoesamt
Art und Dauer der Maßnahme

MASSMHMEN

MIT EINER DAUER Vü! ... BIS UNTER ... MüIATEN LFD.

NR.
3 4 4 6 I I I t2 72 18 18 24 24 IJI\lo MEHR

I
2

3

4

5

!7
18

19

20

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

16

?t

22

23

24

25

26

z7

2A

29

30

7t2116264405234607

tt2

125655617

I

28

28116

1 002

1 002

1 031

1 031

607

1158

153

?34

227

222

3 540

13

13

156S100

1546S

405 284

293

294 101

114

111

573

4

180

I 091

%

3

1 303

31

520

L7

1

15

16

t47

20

20

59

14

115

24

65

15

1

22

12

103

15

27

292

11

2A

6

4

I

6

23

7

1

59

7I

194151342

13

13

5 S{S

2

2

3

1

4

3

3

I

I

3

3

I

I

4 S335 626

25617

- 111-

4 !t333 51105 6265 91N)



2 Rehabllltatlonsmaß
2.4 Nacfi TrÖgerschaft,

LFD.

NR.
REHABI

TRAEGER DER
L I TAT I ü{ Sf,lAS SI'IAHI'IE

ART DER MASSI{AHME

REHABILITATI$IS

DAVII{
INSGESAI,,IT OHNE ANGABE MIT AAIGABE

DER DAUER UNTER 2 2

3l

32

33

34

35

36

97

38

3S

40

BERUFSFOERDERNDE i,IASSMHI{EN

HILFE zuR ERLAIIGU]S ODER ERHALTUIIG'
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINDUNG UND ARBEITSERPROBUIIG

BERUFSVORBEREITUIS 1 )

AUSBILDUI\ß

IJMSCHULUIS

FORTBILDUN6

MASSIIAHME IN EINER I^IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SflSTI6E !,IASSMHME

hIEITERE MASST{AHMEN

zusAl.l,lEN

KRIEoSOPFERVERSORGUIS UND
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

MEDIZINISCHE MASSMHMEN

HASSMHME DER STATIü\.IAEREN BEHANDLUIIG

Sü{STIGE TIASSMHI,IE

STATINAERE BEHANDLUM UND SilSTIGE
MASSIIAH].E

hEITERE I.IASSI{AHüEN

ZUSAI'IIEN

BERUFSF OERDERNOE MASST{.AHHEN

HILFE ZUR ERLÄI\ßUI|G ODER ERHALTUTIG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINDTÄß UND ARBEITSERPROBUTS

BERUFSVORBEREITUTIG 1)

AUSBILDUT{6

UHSCHULIJIS

FORTBILDU§

IIASSMIIME IN EINER I,.IERKSTATT
FUER BEHINOERTE

SINSTIGE MASSI\IAHI'.IE

I.EITERE I,IASSMTII,EN

ZUSAI,IGN

41

42

413

44

115

{16

47

48 ,

,4t§)

50

5l
52

53

54

55

56

57

58

59

60

IIASSI\IATI.EN ilR SOZIALEN EIiIGLIEDERI.hß

PAEDAOMISCHE IAD/ODER SCHULISCH-
PAEDA6O6 I SCHE ].IASSMHME

I,IASSMHI,IE IN EII{ER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SNSTIGE P11551IIIHME

I,.IEITERE I.IASSMIü4EN

ZUSAI.I.,IEN

1) EINSCHL. EIIIER IEGEN DER BEHINOERT'IS ERfORDERLICHEN GRUIIDAUSBILDUTS

33 365

2 057

3 426

6{16

4 149

1 438

3 580

1 036

631

50 308

15 409

2 690

1 908

3

21 010

33 365

531

33 396

2 630

2 05?

3 426

646

4 149

1 438

3 560

1 036

16 312

2 017

352

107

254

2ß

L ?23

1 0!t6

5 275

10

s99

45

2L2

t24

119

12e

1 109

16 409

1 908

18 317

76 272

1 883

18 095

106

22

3

2 693

273

2A

27

15

89

34

ls
t7
8

s05

273

1

15

3

1

2

o

4

4

10

37

28

27

15

89

34

14

L7

2

3

8

33

192

33

28t

43 493

a7

43 580

19

105t92
43 493

87

43 80s

-112-

225 724



nahmen 1991 lnsoosemt
Art und Dauer der Maßnahme

]lASSMHI'IEN

MIT EINER DAUER VIN ... BIS UNTER ... H(NATEN LFD.

NR.
3 4 4 6 6 I t2 t2 18 18 24 24 ttrtD ttHR

3t
32

33

34

35

36

37

!B

ltt
110

4L

42

413

44

4E

116

47

48

lNt

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

I
6

2

2A

{51

I

160

8

47

4

1

7?

1 557

65

240

113

1

7

7t
166

5b

47

50

556

53

544

40

73

381

185

258

156

54

206

138

52

4

470

45

197

98

778

10

792

110

446

435

660

808 1 853 938 1 3661 352992

181

2 168

I

I

5

5

77 4

1

5

3

3

2

79

1

2

17

4

1

24

5

4

13

6.

3

2

33

1

1

5

1

2

3

1l

1

1

1

1

a

I
3

2

2

1

2

5

2

1

1

72

s

5

4

2

70

3

l6

19

53

542

21

2

2 3 2459

-113-



2 .Rehabllltafionsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

REHABILITATIO{S

TRAEGER DER
REHAB I L ITATI INSI,IASSI.4AHI,E

ART OER MASSI{AHME

DAVilLFD.

NR.
INS6ESAI'IT OHI€ AI{GABE MIT AIIGABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

ARBEITSFOERDERUIS

BERUFSFOERDERNDE MASSMHMEN

HILFE
EINES

zuR ERLAIIGUIIG ODER ERHALTUiIG
ARBEITSPLATZES

61

62

83

64

65

56

a7

58

69

70

BERUFSFINDUIIG UND ARBEITSERPROBUAIo

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSEILDUIIG

UT.ISCHULUIS

FORTBILDUI{G

MASSMHME IN EINER hIERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SINSTIGE MASSIIAHI..IE

I.IEITERE MASSMHMEN

ZUSAI,i.,IEN

SOZIALHILFE

MEDIZINISCHE MASSMHMEN

I,IASSI'IITIUC DER STATIINAEREN BEHANDLUTS

SO{STIGE HASSNAHME

STATIOIAERE BEHANDLUIIG UND SOIISTIGE
MASSI\IAHI.IE

I.IEITERE MASSTIAHMEN

ZUSAI,}IEN

BERUFSFOERDERNDE MASSMHMEN

HILFE ZUR ERLAT{6UiI6 ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINDI.hIG UND ARBE ITSERPROBUIIG

BERUFSVORBEREITUiIG 1)

AUSBILDUN6

UI,ISCHULUMi

FORTBILDIJIIG

MASS}IAHI'fi IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHIT\DERTE

S(NSTIGE I.,IASSMTII,E

hIEITERE MASSI{AHMEN

ZUSAI,I,IEN

MASSMHI'EN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUM)

PAEDAGMISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEDAGffi I SCHE }IASSMHI'E

tlASStlAHl,tE IN EII\IER I{ERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SCT.ISTIGE I{ASSI.IAHI.€

I"EITERE I.IASSMHiEN

7t
72

73

7q

75

76

77

7A

79

80

81

a2

*l
84

85

86

a7

88

8S

90

91

92

*t

MEDIZINISCHE MASSIIAII{EN

BEruF SF I]ERDERNDE }IASSI{ATII.f N

].IASSMTICN ZUR SEIALEN
EIISLIEDERUI{O

ZUSAI.?IEN

INSGESAMT

INSGESAI.,IT

INSGESA''IT

1) EINSCHL. EINER I"IEGEN DER BEHINDERUNG ERFORDERLICHEN GRUNOAUSBILDUIS.

770

11

16

20

30

I

732

630

405

188

361

109

11 549

151

13 617

283 742

6 832

340

7 r72

107

L70 732

11 530

16 405

20 188

30 361

I 109

11 549

151

I 611

130

12

434

1155

74

,:

t0 737

1186

111

13

638

375

116

!t5

I 703

183

13 617

184 349

118

70

2

393

7

8

223

110

282

78

350

205

852

1

1

L 177

18

2

12§,

zts

3!A

553

556

451

4F3

371

19 610

2%7

1180

340

340

107

99 3S3

6 832

I 832

589

15 680

3 125

18 805

226 568

120 111

20 161

3 410

3 410

10118

70

2

b

5

33

2S

36

3S:l

I

I

lq

314

57

693

15

3

?

26

r 234

3113

680

725

282

7A

165

773

963

72 977

-114-

52 816



nahmen 1991 lnsoessmt
Art und Dauer der Maßnahme

t'tAS${AH}{EN

MIT EINER OAUER VII{ .., BIS UNTER ... I.III{ATEN

lr21 2.{ IJIIO HEHR18t2 18726 I54 53 4

I 274

347

24

4 237

831

310

87

7 094

324

324

535

8 307

I 637

6l
186

25

1 881

324

84

1 057

304

7 452

| 572

1 342

217

1 599

6 107

7 400

1 608

20

4 566

51

593

1 000

274

I

6 515

342

342

1 841

163

2 004

1 369

7 633

2 009

54

I 560

678

1 790

825

2

32

1189

6 516

1 013

252

252

1 818

138

1 356

310

10 138

1 961

28

251

18 583

12 058

247

5 223

I

38 551

732

732

242

5 008

1 890

6 8Sß

85S

40 859

18

155

29

782

243

4055

2 532 1 298

223 169 470

9l
15I

16

10

92

1S

49

2A

42

8

5 343

4 5,113

15

77 475

427

427

2 775

265

3 039

7 267

19 1116

8 144

470169223

8

1

I
5

2

3

3

13 1

1

b

I

8

b

17

31

2t 32

:15

2

1

2t2

1

8

27

570

65

382

59

14

116t

53

44L

7 004

3 594

450

514

4 L72

1 981

518550

-115-

3 tL2 I 922

5t
82

53

64

65

66

8?

68

69

70

7t
72

7g

74

75

76

77

7A

79

80

81

a2

83

84

85

86

a7

88

8S

90

9l

92

s3



2 Rehabllltgtlonsmaß
2.5 Nac{t Trägprsdtd, Art

DA

]'OCH DEH

LFD.
NR.

ART DER REHABILITATINSI,IASSMHIG

TRÄGER DER REHABILITATIüISfiASSMHME

INSGESAI,IT
EIIlGLIEDERUI{6 FORTSETZUNG ODER

AUFMHHE EINER
TÄTIGKEIT

TOGLICH

EIISLIEOERt.hß
t\lACH (IfITEREN)

I.IEDIZINISCHEN
ilAS$IATf.EN

Mö6LICH

BAI. FORTSETZIJNG
ODER AUFiIAHME

EIIIER TÄTIGKEIT
ERREICHT

01

02

03

04

05

06

07

08

0s

10

1t
L2

I{EDIZINI SCHE MASSMHI'IEN

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUNO . .

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTIG ...
GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG ....
KR IE6SOPFERVE RSORGUI{O

SOZIALHILFE

ZUSAI'IIEN ..

BERUF SFöRDERNDE MASSAIAHMEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTIG ....
GESETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG ...
KRIEGSOPFERFURSORGE ..
ARBEITSFöRDERUI\ß ......
SOZIALHILFE

ZUS$,HEN ..

iiASSMHI.EN ZUR So2IALEN EII{GLIEDERUI{G

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIS ......
KRIEGSOPFERFURSORGE ...
SOZIALHILFE .

zus$tfiN ..

i€DIZ INI SCHE I{ASST{AIII.,IEN

GESETZLICHE KRANKETIVERSICHERLT\ß ..
GESETZLICHE IAIFALLVERSICIIERUNE .....
GESETZLICHE RENTEWERSICHERIJIIG ...
KR IEG S(PFERVERSORGUt\ß

SOZIALHILFE

AJSAII'€N ..

BERUF SFöRDERiIo€ ttASSllAHl.EN

GESETZLICHE I.hIFALLVERSICHER$ß ...
GESETZLICHE RENTEWERSICHERT.hß ....
KRIEGS@FERFURSORGE ..
ARBE ITSFüRD€RIJIS

SOZIALHILFE ...';...........
arsAl'fiEN ..

}IASSM}iEN AJR SOZIALEN EIIIGLIED€RI.hß

GESETZLICHE IT\FALLVERSICHERLT\ß . . . .

KRIEGSOPFERFURSOR6E

100.0

100.0

100.0

100.0

100.0

100,0

3.0
12.3
5.9
2.5
8.4
3.9

0.11

r.2
1.5
1.1

8

50

243

343

277

67

867

2L

.7
| 234

523

691

377

010

172

773

269

39

886

19

2

1 198

18 570

326

2 S88

2t 84

327

2

3 280

11

3 620

37

2L7

2ß

27,4
0.0

4t.7
1.8

At

PRO

708

308

508

742

5SS

953

3 007

43 805

26 165

?2 977

100.0

100.0

100.0

100. 0

100.0

100.0

100.0

100,0

100.0

100.0

745

773

373

s7l
186

048

5 507

10 117

777

131 598

209

14? 602

1 626

2 58L

10 758

14 965

s9.3
58.8

93.9
s5.1

30,5

97.0

63.2

20.1

33.8
,45.4

29.9
42.9

54.1

5.9
41. 1

20.5

258

a 20s

30

7 003

59

13 554

13

111

l5
16

t7
18

19

20

2t
22

23

2q

A
ß
27

n

29

30

31

32

3.8

1.2

0.8
0.3

SOZIALHILFE

ZUSAI.iEN

-116-



nahmon 1991 lßgesemt
und Ergobnls der Maßnahme

vürl

ERGEBNIS DER !4ASSNAIfiE

EIISLIEDERNß
NACH (I"IEITEREN)
BERUFSFöRDEil-

DEN I{ASSMTilfN
Mö6LICH

EIiIGLIEDERUI{G
NACH

(HEITEREN )
SOZIALEN
I'IASSMIf,,IEN

MöGLICH

EII!6LIEDERUIS
AUS GESUNO-
HEITLICHEN

6RÜNDEN
NICHT MöGLICTI

FORTSETZUT{G
ODER AUFNATII.IE
EINER TATIGKEIT

MAMELS ARBEITS-
PLATZ NICHT

MöGLICH

EINGLIEDERUNG II.I
EERICHTSJAHR
I"IE6EN DES VOR-

ZEITIOEN ABBRUCHS
DER T.IASSIIAHHE

NICHT MöGLICH

EIt{GLIEDERUTS
II'I BERICHTSJAHR
AUS SOISTIGEN

6RüDEN
NICHT ERREICHT

LFO
NR.(}{\E

AAT3ABE

ZAHL

4 614

2

34

4 650

8.1
4.5

17.7
4.1

7 202

4t
12 631

725

13 998

5.8
0.0

0.5
0.4

13.8

37

5

4 957

4 999

0.2

0.0

4.9
0.0

o.2

1.2
0,0

18.9
6.S

1 515

365

316

2 1St5

2.2

0.0

4,4
0.2

2.8

?.0

0.0
6.9
0. I

I 320

7.5

1.6
0.?
0.1

0.4

4

L L12

1 118

158

2

1 52S

15

42

119

437

2 242

L7

I 403

77

I 702

l4s
575

52

283

518

I 577

57

2

105 760

s6

r05 915

93

277

5 475

5 785

0.7

0,4

37.3
13.7

30.8

3.1
0.5

20.9

7.9

2 47t
2t5
637

31m

3 66i:t

175

33 987

224

13 617

34

1ß 037

2A

40 013

2 434

42 474

01

02

03

04

05

06

o7

08

0g

l0
11

t2

20524t

353

513

75 855

8

558

13

6

,ff|8

1157

1

874

40

790

0.2

5.7
0.2

10

t20
48

425

175

97S

780

1

2 934

l3
14

15

16

ZENT

0.11

0.0

3.7

0.0
3.0
4.7
0.3

2.0
67.6
,{4.3

4.8
4.9

l4t.0

0.9
91.3
9.3

54.2

0.6
0.0

0.0
0.6
6,1
0.2

0.1
0,.8

0.0
1.3
7.2
0.1

L7

18

19

20

2r
22

23

24

ß
26

27

2e

29

30

31

32

0.9 2.4

3,4
3.0

11 .0

2.5

1.7

0,0

4.2
1.50.6

39,1
2,2
3.0
4.0
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3 Medlzlnleche
3.1 Nact Art der

1,,*,-,1
on* o*orrl ,r, o*or, I

DER DAUER 
I

REHABILITATI(NS

LFD

NR.

DAVüI l,lIT
ART DER BEHINDERUI\ß

IJNTER 2 2

1 TUBERKULOSE

2 POLII}IYELITIS UND SO{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SOISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDUI{GEN

5 DIABETES MELLITUS

5 S(NSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUIIGS-UND STOFFI,.IECHSELKRANK-
HEITEN SO"IIE STOERUIIGEN IM II'I"IUNIIAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER ELUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAEISIGKEIT

9 MEDIKAI,IENTEN- UND DROOEMBHAEIIGIGKEIT

10 UMSCHRIEBENE ENTI"IICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHhOECHE, RECHENSCH'.IAECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH- UND SPRACHENII.IICKLUIS )

11 SO{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUT\.EEN (PSYCHOPA-
THIEN ) UND ANDERE NICHTPSYCHOTiSCHE PSYCHISCHE STOERUT{GEN ;
( EINSCHL. ANPASSUI{GSSTOERUTSEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

L2 OLIGOPHRENIEN ( SCHI"IACHSITI{ )

13 ENZEPHALS4YELITIS DISSEMINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

14 ZEREBRALE KINDERLAEHIITJI{G

15 EPILEPSIE

16 BLINDHEIT UND GERIII|GES SEHVERT'I0EGEN

L7 SIIISTIGE AFFEKTIII{EN DES AUCES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKHEITEN UND ANI},IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERII{GES HOERVERMOEGEN)

SII{STIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

SüISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI.,TS UND OER SIT$IESORGANE

HYPERTü{IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SOISTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATruT$SORGAI{€ (OHNE IBK)

KRANKHE ITEN DER VEROAUUT.IGSORGA,IE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARÜ{E6E

KRA,{K}IE ITEN DER I,IAEII{L ICHEN UND I,IE I BLICHEN GE SCH LECHTSOR-
6ANE, KIIIIPLIKATIüIEN IN DER SCHMNGERSCHAFT, BEI ENTBINDUIIG
UNO IM I{MHENBETT

KRA'{KHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEIIEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEHEBES

KmEENI TALE AI|0'IALIEN ( AISEB0REI{E M I SSB I LDt h6EN, E INSCHL.
Cü{TERGAI{GESCHAEDIGTE )

F RAKTUR DER I{I RBELSAEULE MI T RUECKEIÜIARKSSCHAEDIGUIS
( QUERSCIINITTLAEHIJIUI€ )

scHAEDELFRAKTUR. silsrIGE FRAKTUREN oen ilaBrlslEulE (ot$tE
QUERSCHNITTLAEHI.IUIIG ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, OER EX-
TREMITAETEN| INTRAKRAIVIELLE VERLETZUTSEN

TRAUMATISCHE ABTREIUüJNG VO{ GLIEDI'IASSEN ODER TEILEN Vü!
6LIEOTIASSEN

SOISTICE VERLETZIJI{GEN UND SCHAEDIGIJI\GEN (EINSCHL. LUXA-
TINEN, VERSTAIJCHT.NßEN, ZERRUI{GEN, PRELL$I6EN, qJETSCHIJN-
CEN, VERBREIIILNEEN)

KOPLIKATI$EN IIACH CHIRURGISCHEN EIMiRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAEI\D€ )

VERGIFTUNßEN DTJRCH DROGEN, I'IEDIKAIGNTE, SEREN UiD II.PFSTOF-
FE ; T0XISCHE I{IRKUI{GEN DURCH HEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTA'{ZEN

SYTTPTII{E UND SCHLECHT EEZEICHNETE AFFEKTIII{EN

18

1S

20

27

22

23

24

25

28

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38 IN56ESAI.IT
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8 205

1 056

320

3 767

108 408

20 42g

27 660

6 863

26 632

6 118

1 107

965

320

3 7?1

108 194

20 423

27 855

5 830

28 502

6 0s1

1 097

aa 3?7

570

2 991

555

1 508

960

8S3

415

1 144

15 719

38 179

99 753

sr 792

77 392

2A 434

5 436

4 412

15 944

1189 325

4 L70

581

55 21tsl

2 462

32 444

171

304

t5 229

I 225 568

918

310

3 5n5

107 757

20 271

27 749

5 576

6 884

2 371

303

L2

324

527

2 632

54Nt

35

6 492
tE

a2

5

68

16

2A

7

2L

519

74

275

2A2

279

160

20

16

L47

9llsl

57

31

3 308

33

11

285

l9 610

91

45

2L4

33

130

27

10

76

13

153

4

2

7

10

52

L4

va
18

7

s

25

272

100

5

88 403

576

2 994

556

7 527

1 113

897

477

I 151

t5 729

38 186

99 815

41 806

77 520

28 452

5 443

79 693

244

2 881

527

1 390

925

858

377

1 077

15 013

38 063

s9 305

40 0418

75 96l
2A t92
5 390

4 380

15 71ß

ß7 792

,0 090

501

lNt 859

2 7s4

31 021

151

257

t4 7s2

1 177 563

3

7

4 413

15 948

489 509

1

.ll

183

4

58

3

35

15

235

170

595

856

072

549

177

3r2
235

773

14

3 617

210

3 105 942

8

6



Rehabllltatlonsmaßnahmen 1 991
Behlnderung und Dauer der Maßnahme

MASSMHMEN

EINER DAUER Vü\I ... BIS UNTER ... HNATEN LFD.

NR.
3 s 4 5 5 I 6 I o t? 12 18 18 2S 24 UiD I.€HR

86

169

4 220

521

1 097

t2
5

5

19

2

4

7

5

91

15

63

292

49

35

17

11

955

205

79

24

11

26

s3

5 043

llil8

437

113

34

10

64

3 155

336

5

120

4 264

919

24

6

5

59

170

457

5

L7

1 369

I
84

82

520

1

5

13

3

4

7

5

4

16

60

t7

7

8

37

3

5

7

8

2

18

6

108

111

22

9S

t82
8

2

3631

333

5

7

7

35

6

3

5

2

5

4

26

2

24

10

t2
8

10

I
5

4

1

1

32

32

24

31

126

25

106

2A

I

t72
s

3

6

t2
1

I
2A

s

6

3

L7

2

I

t7t

87

I

2

1

2

1

3

14

I

I

6

6

1

1

3

3

3

6

4

1

3

152

1!t5

203

5

6

10

8

2S

12

34

87

29

2L

4

2

3

s 14

10

4

16

l0

3

1

I
6?

4

2

18

10

3

20

1

2

72

3

75

3

96

2

1

105

7

2

3

10

I
1

27

11

24

3

2

23

18

6

24

5b 4

6

113

?8

150

6

22b

7

2

I

65

4

14t

272

5

70

200

16

32

1

4l8 8

55

11

1

l1

859

2q

8 307 7 004 4 772 6 107
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| 267 310

1

2

3

4

5

6

7

I

10

11

L2

13

l{
15

16

17

l8
l9
20

2l
22

23

24

25

ß

27

a
29

30

3l

32

!|:l

311

!,5

!6
37

38



3 Medlzlnlsche
3.2 Nacfi dem Ergebnls der Maßnahme

LFD

NR.
ART DER BEHINDERI.hIG

DA

MCH DEI.I

INSGESAMT erruelreoenuruo san. I FoRTsETzur{o I errclteoenum
FoRTSETZUIIG ODER I oDER AUFMH]'E I l\lACH I{EITEREN
AUFMHI"E EII{ER I EINER I MEDIZINISCHEN

TAETIGKEITITAETIGKEITIMASST,IAHI.IENERREIcHTIMoEGLIcHIMoEGLIcH

1 TUBERKULOSE

2 POLIO'IYELITIS I,ND SilSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE V I RTJSKRAI{KHE I TEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI.IS

3 SII{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUEILDUI{GEN

5 DIABETES I.GLLITUS

5 SS{STI6E ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUMS-UND STOFFI.IECHSELKRANK-
HEITEN SI}IIE STOERUIIGEN IM II"}IUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAEIIGIGKEIT

9 MEDIKAI.IENTEN- UND DROGEMBHAEI{GI§KEIT

10 UMSCHRIEEEI€ ENTI.IICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCIIWAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UID SPRACHENI}IICKLUTS )

SNSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIIGEN ( PSYCHOPA-
THIEN ) UND ANDERE NICHTPSYCHoTISCHE PSYCHISCHE ST0ERUIIGEN t
( EINSCHL. AI{PASSUNCSSTOERUIIGEN UND STOERUTGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS)

OLIGOPHRENIEN ( SCHI{ACHSIT$I )

ENZEPHALI}IYELITIS DISSEI4IMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KIIIOERLAEHITIUI{G

EPILEPSIE

BLINDHEIT t,,lD GERINGES SEHVER!'IOEGEN

SNSTIGE AFFEKTINEN DES AUGES UND SEINER ANHAT{GSGEEILDE
(INSB. SEHSTOERUTSEN, KRA'IKHEITEN UND AI\.III,IALIEN OES AUGES)

TAUBHE I T ( E INSCHL. GERIiIGE S HOE RVER!.IOEGEN )

SilSTIGE KRANKHEITEN DES I]HRES UND DES I.IARZENFORTSATZES

Sü{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTENS UND OER SIIU{ESORGANE

HYPERT(NIE Utü HrcHDRUCKKRAI{KfIEITEN

HERZKRANKfiE IlEN
SOISTIGE KRAAIKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRA'{KHEITEN DER ATru]SSORGANE (OHNE T8K)

KRA\IKHE ITEN OER VERDAUIJIESORGATIE

KRAIKHEITEN OER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

11

L2

13

14

15

16

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

ß
27 KRAI{KHEITEN DER l.lAEtt{LICHEN UND I"IEIBLICHEN GE SCHLECHTSOR-

BEI ENTBINDUI\ß6AI\IE, KOfLIKATIilEN IN DER SCHM'SERSCHAFT,
IJIO IM !.IMHEI\IBETT

N KRANKHEITEN DER HAUT LND DES WTERHAUTZELLGEI.IEBES

29 KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I.ITJSKETN UND DES BINDEGEI.IEBES

30 KO§ENITALE N{ü.IALIEN (AISEBORENE I,{ISSBILDUI\ßEN, EINSCHL.
CINTERGAMiESCHAEDIGTE )

31 FRAKTUR DER I{IRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGLTVS
( qiERsciilrITTLAEH{JIS )

32 SCHAEDELFRAKTUR, SüISTIGE FRAKTUREN DER I,IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCIfIITTLAEIO{.'1S), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRÄNIELLE VERLETZThIGEN

33 TRAIJ}OTISCHE ABTREIU\T.Nß VO{ GLIEDI'IASSEN OO€R TEILEN V(N
GLIED}IASSEN

34 SüISTIGE VERLETAT\ßEN LhID SCHAEDIoUTSEN (EINSCHL. LUXA-
T IüGN, VERSTAIJCTIIJIEEN, ZERRhßEN, PRELLUI!6EN, QUETSCHI.NI-
cEN, VEREREiüIhßEN)

35 KIIfLII«TIOEN ltlACH CHIruRGISCHEN EIIIGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAEiD€)

35 VERGIFTUIIGEN DIJRCH DROGEN, MEDIIqIENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; T0XISCHE I{IRKUßEN DURCH t'lEDIzINIscH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTA'{ZEN

37 SYI'PTO,IE I.h[) SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIII\EN

38 INSGESAMT

-120-

21 884

1 056

320

3 767

108 408

20 423

27 660

5 863

2A 632

6 118

I 107

88 403

576

2 994

556

| 52L

1 113

897

4t7

1 151

t5 729

38 186

99 815

41 806

77 520

2A 452

5 443

| 022

3t2
3 685

107 560

20 375

27 557

6 037

25 424

5 637

801

7

5

18

{01

8

35

576

668

244

95

292

104

11

30

65

13

87 559

259

2 365

519

1 431

1 024

887

374

1 107

15 581

38 116

93 371

41 592

76 374

28 310

5 386

4

15

1189

4

58

3

35

15

t 234

413

948

509

170

595

866

072

54I§t

L7l

3r2
235

173

4

15

1188

4

39

2

27

15

I rs8

396

856

444

149

438

3115

77A

796

168

207

1011

0,r18

3

34

29

38

7

110

20

165

60

23

t3 221

58

5 111

10

233

L2

85

?

35

lNl



Rehebllltatbnsmaßnahmen 1 991
sowle Art der Behlnderung der Rehabllltanden

vtN

ERGEBNIS DER MASSI{AHME

EII!6LIEDERUTS
MCH BERUFS-
FOERDERiIOEN
MASSI{AHI,EN

MOE6LICH

EII{GLIEDERUIIG
MCH

SOZIALEN
MASSMHT.EN

MOEGLICH

EIISLIEDERUIS
AUS GESIJIOHEIT-
LICHEN GRUEND€N

NICHT
MOE6LICH

FORTSETZUNG ODER
AUFMHME EINER

TAETIGKEIT !,|AI\I6ELS
ARBEITSPLATZ
NICHT T.IOEGLICH

EII{GLIEDERUI\IG II'1
BERICHTSJAHR XEGEN

OES VORZEITIGEN
ABBRUCHS OER MASSMHT,E

NICHT },,I(EGLICH

EIISLIEDERTJf€
IM BERICHTSJAHR
AUS SO{STIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

t}r\E
A'SA8E

LFD.

NR.

63

l1
I

1 577

44

2t4

51

6

I
I

l0
:E

13

I 865

175

764

6

15

1

6

55

11

82

35

44

95

228

L32

L7

?02

10

2

2

94

1

7

22

29

8

7

2

11

116

llEi

1

33

130

27

4

5t2
5l
85
,115

57

89

?0

s2

B1

22

L20

50

16

7

3

1

2

1

3

2

1

b

I

2

1

t

?

1

15

I

49

109

3

28

1

5

1

7

5

1 2

1

7

4

19

t2
85

7

6

4

I

4t

t2

59

263

a

260193

3

I
1{

{ß

25

288

20

l0

67

413

183

130

143

1t8

L7

8

s2

476

4

2

16

10

78

26

1155

6

2

7

4

1

4

114

3

5

d

11

4t

2

4

169

2

1l€)

777

s

4

20

32ß
2

8

1

347

I 323

3

1

2

11 650 513 2 195

-121-

2 242 3 663

I

2

3

4

5

6

7

I
I

10

1l
t2
l3
lll
l5
l6

t7
l8
l9
20

2L

22

23

24

25

ß

27

ß
29

30

31

32

!ß

311

:E

:§
37

38



3 Medlzlnlscfie
3.3 Nacfr Trägorsc-hafr, Ergebnls der Maßnahme

DA
GESCHLECHT

ALTER V(N-...-BIS-IJNTER ... JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATINSI''IASSMHME

lllACH DEIII

LFO.

NR.

INSGESAMT
EIIßLIEDERUruo aa,r. I ronrserzuruo I rrr'rclreoenurc letrcuteoenurc ucn

FORTSETZUTS ODER I ODER AUFMHfiE I MCH XEITEREN I BERUFSFOERDERNDEN
AUFMHME EINER I EINER TAETI6-I MEOIZINISCHEN I MASSt\lAIItrN

TAETIGKEIT ERREICHT IKEIT MOEoLICH IMASSMHM.MOEOLICH I HOEGLICH

I
2

MAEIV{LICH

ürurEn

6-
18

25

35

45

55

60

a2

65 UND I'IEHR

5

18

25

35

45

55

60

62

65

3

4

5

6

7

I
I

10

11 zusAl'l'1EN

I.IEIBLICH

12

13

l{l
15

15

17

18

19

20

2t

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35 - 115

115 - 55

s5-60
60-42
bz-oc

65 UND MEHR

ZUSAl,l'lEN

IN56ESA'.IT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
115 - .55

55-60
50-82
62-65
65 IJND I.,IEHR

INS6ESAI'IT

22

23

2E

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

3?

38

DAVüIs

GESETZL. KRANKETWERS ICHE RU]S

GESETZL. UNFALLVERSICHERUI{G

GESETZL. RENTEIWERSICHERUN6

KR IE6SOPFERVE RSORGUIS

SOZIALHILFE

3

77

13

51

91

203

138

36

34

80

3

16

11

q5

86

196

135

35

33

77

670 43El

607

t74
1100

224

176

115

636

671

965

1165

752

t42
253

477

680

1511

481

964

234

259

359

316

653

641

8s6

259

rt7
635

203

72q

523

691

377

010

772

642 10s

{l89

312

195

924

226

573

t7s
796

939

473

682

551

543

270

677

474

510

624

831

577

67

547

1 1t03

3 247

3 160

4 145

2 090

509

588

975

18 766

35

317

409

701

627

1 075

530

233

262

829

5 118

L02

864

1 812

3 988

3 787

5 220

2 720

752

845

1 804

18

qn
st04

azr
1 114

605

110

84

45

4 118

2

14

10

34

70

163

99

2l
25

116

2

13

I
33

59

167

98

2l
24

114

1

q7

87

94

11l8

105

L4

14

22

532564 340 555 S43

7 234 773

177

s63

838

198

903

0s7

684

424

tzö
192 050

1 198 0118

19

1t54

991

915

L 262

710

r24
98

67

4 650

6

31

23

85

161

372

238

58

50

196

z7L

67

867

2t
7

6

29

20

79

155

364

233

57

58

269

39

866

19

2

745

773

373

971

186

27 AAq

18 570

326

4 614

2

-122-
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Rehabllltatlonsmaßnahmen I 991
sowle nach Geschlecfit der Rehabllltanden und Altersgruppen

VIN

ERGEBNIS DER MASSI{AHI,IE

EI116LIEDERUf!6
MCH SOZIALEN

MASSIIAHMEN
MOEGLICTI

EIISLIEDERU]S AUS
GESUNDHE ITLICHEN

GRUENDEN NICHT
MOEGLICH

E II\.16LIEDERUIS
II,t BERICHTSJAHR AUS

S(NSTIGEN GRUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE A'SABEFORTSETZUIIG ODER AUFMHME
EINER TAETIGKEII

MANGELS ARBEITSPLATZ
NICHT MOEGLICH

EIN6LIEDERUNG II.I BERICHTS-
JAHR I"IE6EN DES VORZEITIGEN

ABBRUCHS DER MASSMHME
NICHT MOEGLICH

LFD.

NR.

8

163

30

5S

38

36

8

3

1

347

11

513

s

72

34

135

138

352

300

118

15s

475

7 723

5

2t
52

178

r92
4ß
371

142

181

608

2 1S6

1 515

365

316

26

67

59

194

131

161

115

44

t02
6t7

| 577

15

30

85

66

145

51

t7
t7
97

523

1l
34

255

7L4

642

800

351

93

81

642

3 663

2 471

2t5
637

340

15

57

64

158

721

11,{

68

2A

59

38S

1 073

15

47

5l
130

116

778

88

32

bb

435

1 169

30

104

t25
2AA

237

292

156

50

725

825

2 2q2

1 629

15

u
119

s37

13

415

32

724

s6

t26
91

31

80

522

1 161

11

19

225

629

576

655

300

76

64

585

3 140

5

81

18

31

11

5

1

3

10

2

s

18

43

54

93

7t
24

2A

133

s73

13

27

2?

70

35

35

25

13

22

155

416156

13

254

118

90

4S

42

1

2

158

149

575

52

243

518353

-123-

1

2

3

s

5

5

7

8

I
10

l1

72

13

14

15

16

t7
18

19

20

2t

22

23

24

25

ß
27

28

29

30

31

32

33

31t

35

35

37

38



4 Berufrfördemde
tl.l Nach Art der

l,^*.,-,1
on*, *orrl ,r, o*or, I

DER DAUER 
I

REHASILITATI$IS

LFD.

NR.

DAVOI I.IIT
ART DER EEHIIDERUT\,IG

TJNTER 2 2 3

1 TUBERKULOSE

2 POLI$IYELITIS UND SNSTICE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SO{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDUIIGEN

5 DIABETES I€LLITUS

6 S(NSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUIIGS-UND STOFFT"IECHSELKRAI{K-
HEITEN S&IIE ST0ERUi,I6EN IM II'i'TUNITAETSSYSTE!4' KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAEISIGKEIT

9 I.GDIIGIIIENTEN- UI\D DROGEMBHAEIIGIGKEIT

10 UMSCHRIEBENE ENI}IICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTHICKLUTIG )

1I SNSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERIJIIGEN (PSYCHOPA-
THIEN ) IJND AIIDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUTGEN;
(EINSCHL. AI\PASSUI{GSSTOERI.hßEN UND STOERUIIGEN OES SOZIAL-
VERHALTENS)

12 OLIGOPHRENIEN (SCHI.IACHSIII{)

13 ENZEPHALI}IYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

1ll ZEREBRALE KINDERLAEHI{UI\ß

15 EPILEPSIE

16 BLII\DHEIT UIID GERIISES SEHVER?.IOEGEN

17 SilSTI6E AFFEKTIilEN DES AUGES UND SEINER ANHAISSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUISEN, KRANKHEITEN UND ANO.,IALIEN DES AU6ES)

18 TAUBHEIT (EINSCHL. GERIT{GES HOERVERI.IOEGEN)

19 SOISTIGE KRAI{KHEITEN DES OHRES UlO DES I,.IARZENFORTSATZES

20 S$ISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTET.'IS UND DER SIIüIESORGAI\IE

21 HYPERTINIE UT\.D HOCHDRUCKKRANKHEITEN

22 HERZKRANKHEITEN

23 SO{STIGE KRAAIKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

24 KRAI{KHEITEN DER AIITÄESORGAIIE (I]HNE TBK)

ß KRANKTIEITEN DER VERDAUUMiSORGAI{E

28 KRAAIKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

27 KRANKHEITEN OER I,IAEIüILICHEN UND I,.IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GAIT, KOfLIIqTI(NEN IN DER SCHMAßERSCHAFT, BEI ENTBINDIX\ß
II\ID II{ HMHENBETT

28 KRA'{KHEITEN DER HAUT IJND D€S UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

29 KRAI{KIIEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINOEGEI,.IEBES

30 KO\ßENITALE ANO4ALIEN (A'SEBORENE MISSBILDUI{GEN, EINSCHL.
CO{TER6AI\ßESCHAEDIGTE )

31 FRAKTUR O€R I{IRBELSAEULE I.IIT RUECKEII,IARKSSCHAEDIGUTS
( QUERSCHNI TTLAEHT{UIS )

32 SCHAEDELFRAKTUR, S(NSTIGE FRAKTUREN DER I.IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHI,IIJM), FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREI.,II TAETEN' INTRAKRANI ELLE VERLETZUTIGEN

33 TRAI ',IAIISCHE ABTREN{JNG Vill GLIEDIVASSEN 00ER TEILEN VtN
GLIEDI,IASSEN

34

35

:E

37

38

SINSTIGE VERLETAÄßEN UID SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIü\EN, VERSTAIJCHI.hßEN, ZERRUIIGEN, PRELLUM}EN, QUETSCHIJN-
GEN, VERBRET'üI.hßEN)

KO'PLIIOTIü{EN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER zUSTAET\DE )

VERGIFTIÄEEN OTJRCH OROGEN, MEDIKAi,ENTE, SEREN UID IMPFSTOF-
FE ; TOXISCHE IIIRKUISEN UJRCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAI{zEN

SIIIPT$E UIID SCHLECHT BEZEICTNETE AFFEKTINEN

INSGESAMT

479

443

517

r 257

3 3118

2 629

s 114

5S6

2A

rs 2L7

13 256

811

402

3 813

4 351

316

474

s78

2 363

3?2

I 797

5 056

n10

7

24

24

20

54

159

t22
518

68

107

t27

103

279

979

3

46 S55 20 654 26 301

3 551

2 56S

3 161

5 644

7 74L

I 141

42ß
t0 787

5 574

2 325

840

307

501

047

697

118

863

ro2

558

418

157

953

832

4 058

2AA

21

5 1180

I 303

247

231

| 775

| 3t2

1 194

958

1 151

2 074

238

t 301

1 058

3 613

1 985

702

221

6 915

38 931

770

322

3 135

337

2 004

lxt8

91

L 277

120 111

689

750

1 t77

a7

33

243

384

313

rzt
118

2A7

{16

2AA

200

567

a27

108

ß
s80

6 836

134

?r

691

65

390

7A

27

187

16 656

I
174

7 447

22

8

40

16

18

39

L2

49

4E

105

43

23

35

15

25

26

135

18

1

r22

5

a 737

3 953

570

571

2 034

3 039

153

76

11

I
31

32

17

l1l5

2

1

10

I

7

1

4

343

2

1

2

3

I

7

3

7

3

1

10

106

1

1

6

1

5

1

2

223

357

601

010

630

503

840

178

t74
{189

623

813

392

570

277

375

982

526

098

t20

327

880

452

114

10

6€

10

4

-124-
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Rehabllltatbnsmaßnahmen 1 991
Behlnderung und Dauer der Maßnahme

r.rAs§{AHflEN

EINER DAUER Vü! ... BIS UNTER ... }ItnlATEN

3 4 4 5 5 6 I I 12 72 18 18 24 24 UI{D I,EHR

LFD.

NR.

I

11

10

40

95

301

29

20?

44

8

104

I 637

81

30

8

16

s2

8

55

57

166

77

40

I
274

| 922

20

13

599

673

14

18

118

7A

3 72q

327

318

10

17

105

77

39

78

62

100

I
65

3S

116

53

37

15

taz
1 515

38

6

I 312

r 062

2 974

2L

3s

353

22s

140

185

161

u5
18

172

76

252

91

60

77

3119

2 407

96

2A

r 583

3 5S3

51

76

607

365

370

447

620

642

45

253

244

I 229

§2
243

4

6

15

35

23

85

24

l8
66

t7
1

2?

B

10

33

I
42

30

77

32

10

5

99

I 025

13

1

24

50

580

37

2

718

13

130

342

55

27

t2
97

55

8B

t6
40

s1

33

L12

159

496

188

77

31

1 071

5 622

30

2A

8

117

10 138

u 9s5

18

14

L2

31

55

2 8 I t2

37

29

115

402

313

969

20

67

240

?4

811

868

22

2

2

77

1l
17

73

L2

10

32

78

2

12

16

18

111

3q

262

15

2

164

164

6

5

47

26

s5

294

41

5

43S

398

237

2A

2A

156

59

75

36

59

186

30

153

123

407

1911

6S

21

111

92

30

6

3

24

11

30

75S

4 793

64

33

7§l

54

47

12S

29

192

95

1S7

t24
35

8

250

2 586

44

25

225

76

7t
2 782

10 783

309

109

20

1151

40 859

t27

13

80

20

32

75

15

34

25

L26

25

6

155

L4

70

1,4

s

50

432

109

6418

152

359

32

255

52

256

25

130

376

4 10

191

19 11163 694 1 981 7 400

-125-

7 633

1

2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

t2
13

111

15

16

t7
t8
l9
20

2t
22

23

24

25

26

27

n
ß
30

31

32

33

34

35

36

37

38



4 Berufsfördemde
4.2 Nach dem Ergebnls der Maßnahme

LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUhIG

ll DAtt-
l,*rurro* l-;t*,;;;;to*-Bzr,.-i-Eiliilzüß r ;rN6.##I I FORTSETZI.ITIG ODER I ODER AUFMHI'IE I l\lACHI I AUFMHME ErNER I erren I ueolzltrrlscnelt
IITAETIGKEITITAETIoKEITII"IASSMIfiENIIERREICHTIM0E6LTCHIT.ToEGLTCH

1 TUBERKULOSE

2 POLIO§1YELITIS UND SOISTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SO.ISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDUNGEN

5 DIABETES MELLITUS

6 SO{STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUIIGS-UND STOFFI.IECHSELKRANK-
HEITEN SOIIE STOERUNGEN IM IM{UNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAETIGI6KEIT

9 MEDIKAI'IENTEN- UND OROGEMBHAEIIGIGKEIT

IO UMSCHRIEBENE ENI}.IICKLUNIGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHhIAECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI,.IICKLUI{G )

11 SttlSTIoE NEURoSEN, PERSoENLICHKEITSST0ERUT{GEN (PSYCHoPA-
THIEN) UND AIIDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUTGEN;
(EINSCHL. ANPASSUTIGSST0ERUI{GEN UND ST0ERUI.IGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS)

t2
13

74

15

16

77

0LIGOPHRENIEN ( SCHI"IACHSIi{{ )

ENZEPHALI}.IYELITIS DI SSEHINATA ( MULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUIIG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND OERIIIGES SEHVERMOEGEN

SO{STIGE AFFEKTIO{EN DES AUGES UND SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUI\§EN, KRANKHEITEN UND ANOIALIEN DES AU6ES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERIIIGES HOERVERI.IOEGEN )

SSISTIGE KRN{KHEITEN DES OHRES UND DES I/.IARZENFORTSATZES

SMSTiGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND DER SIiüIESORGANE

HYPERTINIE UND HrcHORUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

S(NSTIGE KRAIIKHE ITEN DES KREI SLAUFSYSTEI.IS

KRANKHEITEN DER ATI,IUI{GSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUTSSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AELEITENDEN HARNT,,EGE

KRANKHE ITEN DER I.IAEIÜ{L ICHEN UND WE IB L ICHEN OE SCIILECHT SOR-
GA'{E, KI}IPLIIGTIMEN IN DER SCHMMERSCHAFT, BEI ENTSINDIJM}
UND IM I.IOCHENBETT

KRA'{KHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGENEBES

KRAIIKITEITEN OES SKELETTS, DER I.{USKELN UNO DES BINDEGEI.IEBES

K$§ENITALE AAIOI.TALIEN ( AI{6EBORE]U MI SS8 ILOUI.I6EN, EINSCHL,
C(NTEROA'{GESCHAEDI6TE )

FRAKTUR DER I,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUIIG
( QUERSCTINITTLAEHI.T,Mi )

SCHAEDELFRAKIUR, SilSTIGE FRAKTUREN DER bIIREELSAEULE ( OHNE
QUERSCHNITTLAEHI.TTJIE ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRNIIELLE VERLETZUT{GEN

TRATFIATISCHE ABTRET{$.hß Vtl.l 6LIE0üIASSEN ODER TEILEN V(N
GLIEDIIASSEN

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

KOPLII(ATIilEN ]\IACH CHIRURGISCHEN EIIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAEAIDE }

SilSTIOE VERLETZUTIOEN UND SCHAEDIGUI{GEN (EINSCHL. LUXA-
TI(NEN, VERSTAUCHIJIIGEN, ZERRUiIGEN, PRELLUI!6EN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRET$If\reEN)

VERCIFTT,T\ßEN DIJRCH DRMEN, i{EDIIGI'IENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE' TOXI SCHE I{IRKIAßEN DURCH I.,IEDIZINI SCH NICHTGEBRAEIJCH-
LICHE SUBSTAIIZEN

SYT,IPTO€ UIO SCHLECHT BEZE ICHIIETE AFFEKTI II{EN

IN56ESA}IT

443

517

7 257

3 3418

4

4

11

36

479

2 629

I 11q

696

2A

116 955

7S 277

13 256

811

402

3 813

4 351

183

164

r27

250

1 485

1 093

3 515

164

L2

19 117

19

8

25

373

87

99

s5

533

t2l
I

3

2

3

5

1

o

4

10

5

2

17

1115

2

1

10

1

7

1

4

343

551

56S

161

544

7q7

141

2ß
787

47q

325

840

307

501

047

697

118

853

r02

558

418

r57

st63

1

1

1

2

2

4

2

1

8

60

4

3

1

147

696

589

648

305

1165

773

513

511

624

152

403

416

610

976

6S0

889

azi

685

7ß

137

972

602

8

97

1 268

I

26

5 258

8 088)

3t2
338

1 871

2 013

2 815

591

1 518

30

l8
157

115

r22

s9

12L

236

47

26t
189

311€l

t47

58

26

1ll6

4 447

a7

25

I
106

13 554

96

4l:l8

7g

10

2

37

24

30

18

61

7

72L

4L

87

59

35

7

284

22

186

24

19

64

358

ß

t77

34

-126-

3 520



Rehabltltatlonsmaßnahmen 1 991
sowle Art der Behlnderung der Rehabllltanden

vo!
ERGEBNIS DER MASS'{AHME

EItlcLIEDERUIIG
MCH I.IEITEREN

BERUFSFOERDERN-
DEN MASSMHMEN

MOEGLICH

EIMLIEDERUNG
MCH

SOZIALEN
MASSIIAH]..IEN

I,IOEGLICH

EII{GLIEDERUIIG
AUS GESUNDHEIT-
LICHEN 6RUENDEN

NICHT
MOEGLICH

FORTSETZUI{G ODER
AUFMHi,IE EINER

TAETIGKEIT MAMELS
ARBEITSPLATZ

NICHT HOEGLICH

EiIIGLIEDERUNG IM
BERICHTSJAHR I,.IEGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER IVIASSMHME

NICHT I.,IOEGLICH

EIIIGLIEDERUI{6
IM EERICHTSJAHR
AUS Sü{STIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

0rf{E
AI$ABE

LFD.

NR.

tb

77

I
18

LO7

164

99

742

316

L7

136

101

531

176

84

25

I 310

3 870

82

77

644

247

18

15

109

74

7

4

1

t

L

5

2

2

2

2

13

10

56

118

4t2

3 372

178

118

81

157

1 036

7ß
? a33

1

15 971

73

111

274

7ß
522

505

719

407

5

2 r42

1 678

lza
22L

249

116l

7?3

388

22L

251

1 170

6llEl

2 561

1 068

135
859

235

40

6441

26 t2L

521

42t

I ztt

259

526

94

33

357

1E 037

106

551

6

26

2

t765

1

s9

9S

L20

2

3

t2
7

I

3 208

840

195

39

118

224

259

2

30

I
19

4

2

2

2

107

25

11

2A

35

37

5

s

20

15

8

11

8

72

?

4

1

2

72

55

38

58

86

o

67

51

2L3

104

39

11

355

1 966

31

15

{ 60s

2 792

fla
126

919

1 078

1 075

510

909

1 4125

546

32ß
1 261

3 503

1 ,1181

710

324

5 660

116 791

340

1ßl

2 216

642

1 844

5rß

170

L 457

105 915

2

b

13

6118

E

5

I

4

325

272

37

23

33

139

2

237

21

558

5l

367

70

49

22

I

3

127

70

1

2

195

28

101

31

14

94

724

7

232

11

1 320

32

139

13 998

1

1

I
6

790 s25

-127-

I 702

1

2

3

E

5

7

I

10

11

t?
13

14

15

16

L7

18

19

20

2t
22

23

24

25

ß

2?

2A

n
30

31

32

33

34

35

:t5

37

38



4 Berufsfünlemde
4.3 Nach Trägerectfr und Ergebnls der Maßnahme

LFD.

NR.

DA

GESCHLECHT

ALTER VO{ ...-BIS UNTER ... JAHREN

TRAEOER DER REHAB ILITATIüISI,IASST{AHi,IE

MCH DEI.,I

INSGESA''IT EIIIOLIEDERUI{G BZ.I.
FORTSETZUI{G ODER
AUFI{AHME EINER

TAETIGKEIT
ERREICHT

FORTSETAJNG
ODER AUFI{A}ü€

EINER
TAETI6KEIT

MOEOLICH

EIIIGLIEDERUiIo
NACH

I.€DIZINISCHEN
I.lASSMHI.EN

MOEGLICH

2

3

4

5

6

7

I
I

10

i.,IAEIV{LICH

t4
18

25

35

45

55

60

82

65 UND MEHR

l8
25

35

45

55

60

62

65

18

25

35

45

55

50

a2

65

zuSAI.IEN

11

t2
13

14

15

16

L7

18

19

I.IEIBLICH

14

18

ß
35

115

55

60

öz

65 UND MEHR

IN56ESAI.IT

r4

18

25

35

,45

55

50

62

65 IJND MEHR

20

2t
22

23

24

%
ß
27

ß
29

ZUSA,'',IEN

18

25

35

115

55

60

a2

55

INSGESAI.,IT30

31

32

33

311

!t5

OAVIN:

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG

GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUI{6

KRIEGSOPFERFUERSOROE

ARBEITSFOERDERUI{G

SOZIALHILFE

-128-

I 224

52 590

67 743

43 1116

43 116

t7 126

2 356

807

307

235 40s

s 374

35 165

30 847

14 655

15 543

6 050

635

209

70

108 558

13 5S8

87 755

98 s90

57 811

58 859

23 t76
2 981

I 015

377

343 963

8 708

50 308

505

2A3 742

69S

100 206

850

?7 A36

36 772

t7 766

12 586

3 682

434

183

57

497

17 709

15 958

6 285

5 1l4E

1 337

97

40

15

47 396

I 347

45 545

52 740

211 051

18 034

{ 9St9

591

223
72

t47 602

5 507

10 117

171

131 5S8

209

99

2 601

2 242

2 616

1 432

156

1S

13

11

s 18§'

:lsl

1 7*)
1 250

801

ß2
115

4

2

3

4 !t5§

1:18

4 340

3 1§t2

3 477

I 914

201

ß
15

14

13 554

ru
6 204

30

7 003

59

2 1§6

3

I 164

31

375

751

609

477

178

23

I
3

22

2ß
356

263

209

59

3

1

53

aß
I 107

472

686

237

26

10

b

327

3 820

2

3 280

l1



Rehabllltatlonsmaßnahmen I 991
sowle nach Geschlecht der Rehabllltanden und Altersgruppon

VIN

ERGEBNIS DER ]..!ASSMHI'E
LFD.

NR.
EIt\IGLIEDERUiI6
MCH !.IEITEREN

BERUFSFOERDERN-
DEN I.IASSMHIIEN

MOEGLICH

INGLIEDERUNG
NACH

SOZIALEN
MASSMHMEN

MO€GLICH

I rrrue rreoraur'rcI lus eesuruonelT-I lrcneru GRUENoENI NICHTI uoeolror

E I ronrsrrzurc ooEn I ErIIGLIEoERUTG IM I elrclteoenuruoI AUFMHME EINER I BERICHTSJAHR I{EGEN I IM BERICHTSJAHR
ITAETIGKEIT MAISELSI DEs VoRZEITIGEN I AUS S(nISTIGENI IngeTTspLATz IABBRUCHS DER HAS$,IAH1.,!EI GRUENDEN
I rurcnr MoEGLIcH | rutcnr MoEGLIcH I NICHT ERREIcHT

oHt€
AI$ABE

225

3 267

3 942

1 308

327

33

4

2

2

s 104

t26
2 257

! 972

393

L32

11

2

I

4 8S4

351

5 524

5 91,{

I 701

453

44

I
2

3

13 9{t8

1 202

41

12 831

124

4g

145

t2L
70

a2

51

o

1

5 723

2

50

78

{13

64

40

14

3

72

306

3

143

385

163

109

31

5

2

4

lts5

z let
I 874

650

u6
ll

225

1 502

853

212

77

I

1

2 979

690

4 139

2 727

872

253

20

6 1185

72 545

75 282

t2 723

t4 472

6 826

1 157

439

180

69 710

4 428

I 934

7 875

4 863

5 829

26ß
1159

153

38

36 205

l{
3 091

6 296

7 7A8

13 197

6 1:ß

624

155

37

37 340

111

1 382

22n
I 742

3 305

I 929

64t

10

3

10 8S7

2A

4 473

I 524

I 550

16 502

8 067

588

16t
40

118 037

175

*t 987

224

13 617

3{

1

526

22

88

63

39

26

21

?

2

1

264

790

1

674

40

39

47

10

11

7

1

4

8!15

1

167

235

37

24

5

4

5

1 320

475119

8S

t?5

53

75

47

t4
4

7t
233

184

109

108

72

16

Q5

241 20565s

8

656

I

10

t20
n8

75

42 10 914

22 479

23 t5?
16 986

20 501

I 182

I 616

592

2t8

310

620

200

133

37

s

23

2 1

8 702

17

I {103

77

105 915

'l
2

105 750

96

-129-

1

2

3

4

5

I
7

8

s

l0

11

t?
13

14

15

16

t7
18

19

20

2t
22

23

24

25

ß
27

28

ß
30

3t
32

33

311

35



5 Maßnahmen zur
5.1 Nact Ail der

REHABILITATI$IS

LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUNG on*, o*orrl "r, *or. 

I

DER DAUER 
I

INSGESAI{T

TJNTER 2

oAVIN l,lIT

32

1

2

3

4

5

6

7

8

I
t0

1!

TUBERKULOSE

POLI&TYELITIS IJNO Sq{STIGE NICHT DURCH ARBFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

str{sTIGE INFEKTIoESE uND pARASITAERa iRmrnerrEu

IlEUBILDI.hI6EN

DIABETES MELLITUS

SINISTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUiIGS-UND STOFFI.IECHSELKRANK-
HEITEN SÜIIE STOERUIIGEN IM II+IUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLAEHAE116 I6KE I T

HEDIKAI.IENTEIS- UND DROOEMBHAETIGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENIUICKLUI{GSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI,IAECHE' RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHEN]I^IICKLUTIO )

SO{STIGE NEUROSEN. PERSOENLICHKEITSSTOERUI{GEN ( PSYCHOPA-
THIEN ) UND AI'IDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUIGEN ;
(EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUI\,IGEN UND STOERUI{GEN DES SOzIAL-
VERHALTENS }

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSIT$I )

ENZEPHALO',IYELITI S DISSEMIMTA ( I.IULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHI{IJI{G

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERIiIGES SEHVERT.IOEGEN

SilSTIGE AFFEKTIOIEN DES AUGES UND SEINER ANHA'{GS6EBILDE(rNsa. seHsr0ERUt\,t6EN, KRATIKHEITEN UND aNtr'tALIEN DES AUGES)

TAUBHEII (EINSCHL. GERIIIGES HOERVEFMOEGEN)

SüISTIGE KRA,IKHEITEN DES OHRES UND OES I,IARZENFORTSATZES

SüISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SII.II{ESORGANE

HYPERTTT{IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRA'{KHE ITEN

SOISTIGE KRAI{KHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMTJIIGSORoANE (OHNE TBK)

KRANKfIEITEN DER VERDAUUIIGSORGANE.

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEoE

KRAT{KHEITEN DER MAEiüILICHEN UND T.IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
6ANE, KO,FLII«TIMEN IN DER SCHMIICERSCHAFT, BEI ENTBINDUI\ß
IJND IM I{rcHENBETT

KRAIIKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI"IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI"IEBES

K$IGENITALE AN$4ALIEN ( AI{GEBORENE MISSBILDUI{GEN' EINSCHL.
Cü{TEROAAEE SCHAEDI6TE )

FRAKTUR DER I.I I RBELSAEULE M I T RUECKEIV.'TARKSSCIIAEDIGUM'
( QUERSCHNITTLAEHI'IIJIIC )

L2

13

14

15

16

77

18

19

20

2t
22

23

2S

25

28

27

2A

2S

30

31

32 SCHAEDELFRAKTUR. SÜ{STIGE FRAKTUREN DER I"IIRBELSAEULE (OHNE
OUERSCIfIITTLAETITUruO), TRITTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
iREMITAETEN, INTRAKRANIELLE VERLETZUISEN

33 TRAUI.IATISCHE ABTREltlUIlG VtN GLIEDT'IASSEN oDER TEILEN vü!
6LIEDI,IASSEN

31I SINSTIGE VERLETZUTSEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIInEN, VERSTAUCHUI{GEN, ZERRUIIIGEN; PRELLIJM}EN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREI\NIJIIGEN )

35 K(I,|PLII«TIü\IEN l\.lACH CHIRURGISCHEN EINIoRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAEI\DE )

35 VERGIFTUTSEN DI'RCH DRI]6EN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; T(XISCHE I.IIRKIJIIGEN DURCH MEDIZINI SCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

S\TIPTü,IE IJND SCHLECHT EEZEICHNETE AFFEKTISIEN

INSGESAMT

37

38

2 AA7 2 472

80

33

13

330

118

49

2l
355

15

38

16

8

25

77

3S8

732

59

97

788

355

372

775

165

ß7
431

10 988

8

27

13

20

485

L37

305

I 4721 515

2A

30

I

3

24

70

llst

1

11

3

4

7

3

6

3 324

4 L72

782

52L

3118

3 870

159

613

439

2 767

508

| 774

610

1 006

LöZ

130

55

58

s t2?

479

568

5 924

74 072

10 652

119

53

7S0

't2 977

1 651

1 113

161

161

92

3 513

131

166

78

1 469

498

1 075

605

9s6

154

118

zb

51

3 602

65

511

5 263

14 011

10 074

7L2

59

854

52 816

I 677

305
2L

360

256

357

2A

447

361

698

10

99

5

50

8

72

s

726

20 161

172

40

73

416

1

10

3

12

19

77

3

2

1

1

1

29

L7

520

413

57

661

61

578

7

I

5

q5

76

11

?

33

517

49

508

2

3

- 130-

2 451 !180



sozlalen Elnollederuno 1991
Behlndsrung und Dauer der Maßnahme

t,ßSSMHMEN

EINER DAUER Vü{ ... BIS UNTER ... },I(MTEN

l,*24 U{D I.EHR18 24I 12 t2 185 5 6 s4 53 4

5

8

33

2

5

3

4

13

s2

1 911

295

253

3

52

38

42

4

118

52

150

3

31

3

2

3

2

14

8

3

o

3

1

5

1

2

2

3

1

I
1

3

3

5

7

I

111

s

2

2

2

1

32

181

2A

10

6

35

8

4

37

118

327

3

L7

6

5

49

36

I
10

6

1

10

38

26

2

1

1

I
1

7

8

2 6857 249t 233875

156

139

2

L4

17

16

2

16

45

110

298237

32

52

580

I 826

11

t79
1111

1S5

11

23s

51

154

3

l7
3

20

2

I

83

185

200

31

1S

26

42

22

34

i

3

6

8

4

1

7

q

5

2

6

3

2

7

22

I
8

5

1

157

151

3

30

15

45

4

50

38

73

72

7

s4

41

23

51

4

34

b

1

13

E

272

105

34

22

3

5

2

1

3

1

44

13

2

2

3

2

s

3

60

2r

5

33

60

26

54

3

5

12

33

2

7

2

11

3

1l

77

223

6 20

3

I

2

tr5 3

?

4

I

5

os311 4

650 450 518 1 608

-131-

2 009 3 L|? 1 961 a 922

1

2

3

4

7

8

I

10

11

t2
13

l4
15

16

t7
18

19

20

2l
22

23

24

25

%:

27

2A

29

30

3l

32

33

3,q

35

36

37

38



5 Maßnahmen zur
5.2 Nacfi dem Ergebnls der Maßnehme

LFD.

NR.
ART DER BEHIIDERUI{G

DA

t,lACH DEI,I

INSGESAMT EtrreLIroEnutre azr. I FoRTSETzuts I Errclrsoenun
FORTSETZUIS ODER I ODER AUFMTIG I ]\IACH

AUFNAHI.IE EINER I EINER I I.fDIZINISCHEN
TAETIGKEITITAETIGKEITIMASSIIAHHEN
ERREICHTIMOEGLICHIMOEGLICH

1 TUBERKULOSE

2 POLIO.,IYELITIS UND SINSTIGE NICHT DIJRCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 S(NSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDUNGEN

5 DIABETES MELLITUS

6 SII{STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUTSS-UND STOFFI.IECHSELKRANK-
HE ITEN SÜIIE STOERUISEN II'1 II+IUNITAETSSYSTEI'I, KRANKHE ITEN
DES BLUTES UNO DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAETSIGKEIT

9 I.,IEDII«I'IENTEN- UND DROGEMBHAETIGIGKEIT

10 UI,ISCHRIEBEIIE ENTIIICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBE§CHMECHE, RECHENSCH'.IAECHE, RUECKSTAIID IN DER
SPRECH- uÄ10 SPRACHENTI.IICKLUM )

11 S$STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUT{GEN ( PSYCHOPA-
THIEN ) UND AI{DERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUTGEN;
(EINSCHL. AIWASSUIIGSSTOERUIIGEN IJND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS)

OLIGOPHRENIEN ( SCH]{ACHSIIT{ )L2

13

14

15

16

t7

ENZEPHALO,IYELIiTS OTSSTMTUTA ( }IULTIPLE SKLEROSE )

ZE REBRALE KINDERLAEH}.,IUAI6

EPILEPSIE

BLIiDHEIT UNO GERITGES SEHVERT,IOEGEN

SO,ISTIGE AFFEKTIMEN DES AUGES UM SEINER ANHATIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUTIGEN, KRANKHEITEN UND ANI}.IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERIISES HOERVERI,IOEGEN)

SNSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND OES }.IARZENFORTSATZES

SNSTIGE KRAT{KHEITEN DES NERVENSYSTEI.,IS UND DER SII.I{ESORGANE

HYPERTü{IE UND HrcHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SilSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRAI{KHEITEN DER AI}IU[{6SOR6AI{E ( OTf{E TBK)

KRANKHEITEN D€R VEROAUIJNGSORGAIIE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENOEN HARMEGE

KRAIIXHE ITEN DER !,IAE1Ü{LICHEN LhID I.E IBL ICHEN GESCHLECHTSOR-
GAI{E, KOfLIIqTIO\EN IN DER SCIUAIIGERSCHAFT, BEI ENTBINDI.hE
Ut\D IH HrcHENBETT

KRAI{KHEITEN OER HAUT UND DES IJNTERHAUTZELLGEI€BES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI.IEBES

K(IIßENI TALE Atil(I,lAL IEN ( AMEB0RET€ MI SSB I LDUTSEN' E INSCHL.
C(NTERGAI{GE SCIIAEDIOTE )

FRAKTUR DER I.IIRBELSAEULE MI T RUECKEIÜIARKSSCHAED I6UiE
( QUERSC$IITTLAEHIT,hE )

SCHAEDELFRAKTUR, S(NSTIOE FRAKTUREN DER HIRBELSAEULE (OHT\E

QTJERSCIT{ITTLAETN{,Nß ), FRAKTUREN DES RtJIf FSKELETTS, OER EX-
TREHITAETEN' INTRAKRANIELLE VERLETZUISEN

TRAI.T'IATISCTIE ABTRE[.|\I{ßß VO{ 6LIEDß4ASSEN OOER TEILEN VIN
6LIEDI.IASSEN

S${STIGE VERLETZU]SEN UND SCHAEDIGUIIGEN (EINSCHL. LUXA-
TIü\EN, VERSTAUCHIhEEN, ZERRUISEN, PRELLUIIGEN, QUETSCHUN-
CEN, VERBREI-ITI\EEN)

KO.IPLIIqTIü\EN MCH CHIRURGISCHEN EIIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER zuSTAEIDE)

VERGIFTI'ißEN DURCH DRMEN, I.IEDIKAI{ENTE, SEREN I.[{D IMPFSTOF.
FE ; TOxISCHE IIIRKUIBEN DURCH MEDIZINIScH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAIiIZEN

SYI.IPTIT.IE I.[!D SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIOIEN

INSGESAMT

18

19

20

2l
22

ß
24

%
26

27

n
29

30

31

32

!t3

34

35

36

37

38

2 8A7

118

174

1 166

ß7
{31

10 s88

3 328

4 t72
r82

527

3118

3 870

159

513

1139

2 167

s08

I 775

610

I 005

762

130

55

68

4 tzz

479

568

5 924

L4 072

10 652

119

53

790

72 977

1 011

I 324

24

191

tL2

5L7

10

?11

321

1186

18

73

79

s2

14

8

14

12

418

.t23

99

I 290

691

49

2t
355

224

24

10

25

27

232

99

58

1

I

2

l0
I

5 960 1.44

10

4

4

1

4

1

3

I

5

I

2

1

11

3

ß

8I 037

l3
107

14 965

1

-132-
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sozlalen Elnollederuno 1991
sowle Ail der Behlnderung der Rehabllltanden

V(N

ERGEENIS OER MASSMHI.f

EITSLIEDERUIß
I\IACH BERUFS-
FOERDERNDEN
üASSt{AttlEN

HOE6LICH

r.fo.
EIISLIEDERUT\E I rrruOUteOenUrt I rOnrsrrztrc ooen
t\lACH I,.IEITEREN IAUS GESUIIOHEIT- I AUFMHME EINER

SOZIALEN ILICHEN GRUENDEN I TAETIGKEIT MAMELS
IIIASSMIfiEN I NICHT IARBEITSPLATZ
MOEGLICH I HOECLICH I NICHT MOEGLICH

EI[{GLIEDERTJIß It.{
BERICHTSJAHR I.EGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER IßSSMHI,E

NICHT I'IOEGLICH

EIISLIEDERt.hß

, GRUEI\DEN
NICHT ERREICHT

onE
ATSABE

136

10

7

7

5

L2

I
2

B

2

2

3

s4

L2

:
7A

4

s2

40

22

b

4

20

33

ß7
84

ß

1 167

2M

50

15

5

290

55

209

11ß

18St

910

880

675

4

4S

58

97

28

100

23

I
31

4

37

3

7

3

s

15

3

100

4r
110

68

28

2 38!)

19

15

1115

323

l4
15

15

189

3

15

I
32

10

18

37

23s

3

1

3511

5

17

35

2 934

95

7t
78

240

190

137

2

3

l8
7

2

16

3

I
1

3§t

2

s0g

LS%
37

126

99

s{

10

110

27

200

7

77

47

32

4

7

4

112

5 785

!§7
fla
101

104

37

2 931

t2L
8l
5!l

1 255

448

98{

44t'

625

1:€
107

2t
40

3 131

30

313

3 569

13 105

I 170

103

22

518

u 473

35

4

3

I

L2

3

742

22

180

3

s1

2

1

14

t75

2

161

68

z7

37 2

1

2

1

83

23

59

773

205

!t5

12

st

10

3

4

2

8

269

ll5

59

114

s9

118

3

2

-133-

457 4 9S9 1 116

2

3

4

6

7

8

I

10

l1
t2
l3
14

15

16

L7

18

IE
z0
2t
2.
ß
24

ß
A

?7

n
ß
30

31

32

lrl

34

35

:16

3?

38



5 Maßnahmen zur
5.3 Nach Trfuerschafi und Ergebnls der Maßnahme

DA

GESCHLECHT

ALTER V(N ... BIS UNTER ... JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIIhISI'IASSMIIHE

EIr'rolleosaurue azl. I FoRTSETZIJI\E I errcUteoenurc
FORTSETZUIIG ODER I ODER AUFii.|AHI.IE I MCH

AUFNAHIfi EINER I EINER I MEDIZINISCHEN
TAETIGKEITITAETIGKEITIMASST{AH]'IENERRErCHTlHoEcLIcHll.loEcLIcH

l\lACH DEI4

LFD.

NR.
INSGESAI.,IT

2

3

4

I.IAETI!LICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

a2

65 UND MEHR

6

18

25

35

45

55

60

62

85

b

18

,c

.E

45

55

60

82

65

6

l8
25

35

45

55

60

62

65

6

7

8

I
10

11 ZUSAIfiEN

12

l5

t4
15

16

17

18

1S

20

2L

22

I.IE IBLICH

UNTER

6-
18

25

35

115

55

50

a2
' 65 UND MEHR

IN56ESAI{T

UNTER

6-
18

25

35

115

55

60

62

65 UND MEHR

ZUSAI.I.IEN

23

24

%
6
27

ß
29

30

31

32

33

34

35

:,8

INSGESAMT

DAV(N!

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERIJM)

KRIE6SIPFERFUERSORGE

SOZIALHILFE

- 134-

s5 005

2 961

7 497

1 805

2 444

1 521

1 523

925

4415

2 005

34 878

1 534

4 529

526

s92

295

276
' 141

70

187

2 192

10 2113

s16

2 335

444

300

L57

7L7

42

27

22

362

4 722

2 450

6 764

1 070

752

453

393

183

9?

209

2 554

14 965

1 626

2 581

10 758

65

65

10

6

1

1

3

151

37

38

5

6

3

2

9l

702

103

16

1l
6

3

1 810

3 995

1 307

1 606

7S9

722

308

156

265

I 004

76 972

4 77r
L\ 492

3 113

4 050

2 320

2 245

L 233

601

2 270

s0 882

6

1

1

72 9t7

3 007

113 805

26 185

2ß

37

211



sozlalen Elnolloderuno 1991
sowle nac{t Geschlocht der Rehabllltanden und Altersgruppen

vü{
ERGEBNIS DER MASSIIAHME

LFD

NR.
EIIlGLIEDER$ß

NACH EERUFS-
FOERDERIIDEN
MASSMHMEN

MOE6LICH

EIIlGLIEDERUN6
NACH I,.IEITEREN

SOZIALEN
I.IASSMHMEN

MOE6LICH

EINGLIEDERUT{G
AUS GESUNDHEIT-
LICHEN 6RUENDEN

NICHT
MOEGLICH

FORTSETZUNG ODER
AUFMHME EINER

TAETIGKEIT MAIIGELS
ARBEITSPLATZ
NICHT MOEGLICH

EINGLIEDERUIIG II.,I
BERICHTSJAHR I"IEGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER },IASSMHME

NICHT MOE6LICH

EINGLIEDERUIS
IM BERICHTSJATIR
AUS SII\ISTIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

oH\E
A'GABE

37

150

33

2t
14

1

792

598

262

295

132

53

20

8

2

12

3 173

493

800

270

178

60

35

l6
4

7

23

1 826

1 285

2 398

472

s72

t92
88

36

12

I
35

4 g$t

37

5

4 957

23

48

78

t73
178

2.84

207

92

178

1 156

2 397

256

619

42r
s19

48S

286

89

31

4g

228

3 385

158

363

309

670

352

232

79

25

26

186

2 400

s24

942

730

1 s89

831

518

168

56

75

412

1ss
ß2
163

393

338

595

461

239

1 585

31 281

t32
235

95

134

6?

35

79

113

62

a7

35

14

6

3

3

1

5 3

25

723

2A

11

7

262

1S5

ß7

19

36

115

101

77

61

26

11

13

llE

537

42

a4

723

274

255

325

233

103

1S1

1 304

2 934

7la

zrl
352

158

221

102

(N)

I
3

3

8

1 116

35 676

98

285

108

237

111

253

142

89

197

5 277

5 797

257

747

27t

630

449

8{18

603

324

I 7A2

35 558

1

3

398

62

273

61

32

27

t3

5

6

1 175

979

780

5 785

*t
2L?

5 475

42 473

ß
40 013

2 4344Et8

-135-

4

I ttz

1

2

3

4

5

6

7

I
I

l0

1l

t2
13

14

15

15

L7

18

l9
20

2l

22

23

24

25

2A

27

2A

29

30

31

32

33

311

35

36



I B?oleltende Hllfe lm
(Berufsfördernde

6.1 Rehabllilanden naclt
Gesdtlectt und

0A

iIACH
LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VII'I ... BIS I,{TER ... JAHREN

INSGESAI.IT

LAADI.IIRTE
BEA}ITE,
RICHTER

}IAE}$ILICH

25

35

45

50

55

61

14

ß
35

,|5

50

5S

I
2

3

4

5

6

7 aJSAl,l.EN

I.EIELICII

25

35

IE

50

55

81

14

ß
35

115

50

55

lll
ß
!E
ß
50

55

15

16

t7
18

19

20

zl

I
I

10

l1
t2
13

zJsAr.r[Ntll

INS6ESÄI{T

r) EINSCHL. AREEITER IN D€N LA'{O}IIRTSCHAFT

ß
35

1ts

50

55

61

INSOESAI,IT

4rß

I 632

I 690

91ß

t 324

I 152

2

41

47

?2

L4

22

1418

2

1

1

4

4l
138

185

109

L27

r22

722

27

s3

6!l

3,!l

20

6

263

7 189

347

957

Ttg

:tst8

519

42t

g 42t

16

15

I
I

2

1

I
I
2

I
I

6

57

82

25

21

z3

191

7

I

43

795

2 589

2ß9
1 3111

1 81ts

1 573

10 610

3 68

ßl
2ß
1lß

t47
1118

§€5

- 136-



Arüeits- und Berufsleben 1991
Rehabilitation)
Stellung lm Beruf, Altersgruppen,
Staatsangehör§kelt

v(N

SIELLII\E It{ EERUF

A'SESIELLIE

LFD.
OIT\E

AISABE

D€UTSCHE A,SI..AEI\D€R

AREEITER 1) AUSAJBILD€}OE
S(NSTIGE

ER€RESTAETIGE

t%
778

8{0

4166

618

479

3 306

t52
601

1ß3

283

339

244

2@2

277

1 379

1 3*l
7n
957

723

5 398

194

591

553

324

539

479

2 680

272

786

739

411

882

612

3 502

437

I 579

1 655

921

I 302

L t27

7 02t

3lt§t

9:16

742

384

506

4L2

3 33S'

7?A

2 515

2 4t7

r 306

I 808

I 53S

10 !80

ll
53

!E
22

22

2E

168

61

32

I
4

2

8

115

7

7

I
I
6

3

33

l8
{15

IE

1B

17

39

1

2

3

4

5

6

7

8

I
l0
l1
t2
13

lll

t5
16

17

l8
19

20

27

181

7A

r95

186

87

1rß

13!t

822

2

I73

15

5

I

2l
t7
111

13

s,

u,

31

15

1l
7

15

88

19

74

52

36

35

3rl

60

27

76

61

27

24

54

259

13

L2

1l
I
I
3

4l8

13{

47

l3
4

3

10

?tt

6

5

2

2

15

-137 -



6 Beoleltende Hlfe lF
(Berufsfördemde

6.2 Rehabllltanden naci Art

DAVS{ [{ACH

LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUIIG INSGESAI.IT

voR I aer

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUT'ß

ARBEITS-

UNFALL
I.IEOEUNFALL

1 TUBERKULOSE

2 POLIO"IYELITIS UND SOIISTIGE NICHT DURCH AEBq-YIBEN HERVORGE-- nüFEruE VtausxRltlxnEIrEN DES ZENTRALNERvENSYSTEMS

3 SI}.ISTI6E INFEKT]OESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDUTIGEN

5 DIABETES MELLITUS

8 Sü{STIGE ENDOKRINOPATHIEN' ERNAEHRUNGS-UND STOFFI'IECHSELKRANK-- -üEirEn sfule stoeauneEN iH II'IIUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBiLDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAEIIGIGKEIT

S MEOIKAITENTEN- UND DROGEMBHAEIIGIGKEIT

10 UMSCHRIEBENE ENIXICKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND-NCCHTSCHNETETSCHHAECHE, 
RECHENSCH'IAECHE, RUECKSTANO IN DER

SPRECH- UM SPRACHENT}IICKLUNG )

11 STNSTIGE NEUROSEN. PERSOENLICIIKEITSSTOERUIIGEN (PSYCHOPA-
inier'r) um A DERE NIcHTPSYcHoTIScHE PSYcHISCHE sToEBUI\ßEN;
t eir.tscttt-. AIIPASSUISSSToERUMEN UND SToERUMEN DES sozIAL-
VERHALTENS )

12 OLIGOPHRENIEN (SCHMCHSITü{)

13 ENZEPHALOIYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLERDSE)

14 ZEREBRALE KINDERLAEHI.'IUI!6

15 EPILEPSIE

16 BLINDHEIT UND 6ERIT\ßES SEHVERI.IOEGEN

17 SO{STIGE AFFEKTIü\EN DES AUGES UND SEINER AIIHA,ICSGEBILDE-' -(iruss.-sEttstoenurceru, KRANKHEITEN UND ANo'IALIEN DES AUGES)

18 TAUBHEIT (EINSCHL. CERIT{GES HOERVERI'IOEGEN)

19 SO{STIGE KRAI{KHEITEN DES OHRES UND DES hIARZENFORTSATZES

?O SOISTIGE KRA'{KTIEITEN DES NERVENSYSTEMS IJND DER SIIT{ESORGANE

2I HYPERT(NIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

?2 HERZKRAI{KHEITEN

23 SNSTIGE KRAIIKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEI'IS

24 KRAfiIKHEITEN DER AI}IUIIGSORGANE (OHNE T8K)

25 KRAAIKHEITEN DER VERDAUUISSORGAI\IE

ß KRAI{KHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HAR'ü,,IE6E

2? KRAAIKHEITEN DER IVIAET\NLICHEN UND I..IEIBLICHEN qESCHLECHTSOR-- CAIE, xOfLtKArtgtlEl,l IN DER SCHMMERSCHAFT, BEI ENTBINDUIS
UND IM HOCHENEETT

2A KRAAIKHEITEN DER HAUT LT{D DES IJNTERHAUTZELLGE!'IEBES

29 KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UM OES BINOEGET'IEBES

30 K$IGENITALE AN(}IALIEN (AISEBOREIü TIISSBILDIJISEN' EINSCHL.
C(NTERoAISE SCHAEDIGTE )

31 FRAKTUR DER I,IIRBELSAEULE I.IIT RUECKEIü.IARKSSCHAEOIGI.hß
( qJERSCffi{ITTLAETfit.hE )

32 SCHAEDELFRAKTUR. SI}ISTIGE FRAKTUREN DER I,IIRBELSAEULE (OHNE
-öüEnsctrrutrruleFm-rrs ), rnlxruREN DES RUMPFSKELETTS, oER Ex-
fREHITAETEN; INTRAKRAIIELLE VERLETzuiIGEN

33 TRAUI,IATISCHE ABTREI{U.hE VO{ GLIEDI'{ASSEN ODER TEILEN Vü!
GLIEDI,IASSEN

34 SilSTrGE VERLETa.hEEN Ut{D SCHAEDIGUISEN (EIry§CHL. LUXA-
irouN, vensrlucHuMiEN, zERRullGEN, PRELLUTIGEN, QUETSCHInI-
GEN, VERBRET'üIJISEN)

:15 KtlfLIl(ATItI\EN l\,lACH CHIRURGISCHEN EITSRIFFEN (EINSCHL. PoST-
OPERATIVER AJSTAEI\IDE)

36 VERGIFTI.hEEN OTJRCH DRMEN' MEOII«MENTE, SEREN IJND IMPFSTOF-
FE i roxrscne HIRKUNGEN DüRcH MEDIZINIScH NIcHTGEBRAEUCH-
LICHE STJBSTAI{ZEN

37 STfiPTOG UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIüIEN

38 INSGESAI'IT

s87

1

o

43

2

3

2

z9

1

2A

345

21

7

742

{s0

89

106

115

95

840

25

14

2 27fJ

150

303

3 430

10 610

534

45

2L

3

18

13

195

4

1{1

13

27

I

4

61

658

52

190

22

96

35

116

47

115

2

II

4

1

7

4

3

3

15

25

5

1

1

72

138

6

5

I

3

2

72

22

I

5

111

I

2

207

189

320

27

3

2

1

4

3

12

1

8

-138-
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Arbeits- und Berufsleben 1991
Rehabllltation)
und Ursache der Behinderung

URSACHE OER BEHINDERUNG

BETRIEBS-
HEGE-

UNFALL

I I l--.-__^______l__ru,rnrrurrure I | |I I I smsrroen ooen lrRrees-' HEnn-l I ALLGEMEINE II VERKEHRSUNFALL I HAEUSLICHER I NICHT NAEHER I DIENST- ODER I BERUFSKRANKHEIT I KRANKHEIT II I UNFALL I BEZEICHNETER IZIVILDIENST-I I (EINSCHL. I

I I I UNFALL IBESCHAEDIGUI{G| I IMPFSCHAoEN) I

S$STIGE UR-
SACHE ODER

MEHRERE
URSACHEN

LFD.

NR.

2

24

3

27

14

138

2

3

38

1

I

13

2

4

5

5

11

163

lo

145

77

42

45

2A

lL2

11

tL7
7

80

4

23

15

72

23

11

4t

6l

288

{E

60

4S

50

505

116

3811

30

81

15

68

20

32

23

33

41

1

1

5

1

I

1

2

1

1

I

1

1

1

2

1

?

2

1

2I

3S

14

16

10

4

I

16

11

I 827

3 387

7 7t7

7

2

518

1S

12

25

18

I

22I

177

131

s5

253

t7

3

4

6

6

115

15

25

152

1

5 tt7 34 104

- 139-

74 30 1 531

1

2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

t2
13

74

15

15

17

18

1S

20

2r
22

23

24

25

%

27

28

29

30

3l

32

33

34

!t5

35

3l

38



6 Beoleltende Hllfe lm Arüelts- und Berufsleben 1991
(Berufsfördernde Rehabllltatlon)

6.3 Rehabllltatlonsmaßnahmen nadt Ad der Maßnahme sowlo
Gescfilec{rt und Alter der Rehebllltanden

l-*-,,1

ALTER V(N ..
6ESCHLECHT

ART DER HASSMHI.IE t4-25 25-35 35-45 115 - 50 50-55 55-61

IIAET$ILICH

HILFE zuR ERLÄI\IGIJAE ODER ERTIALTI,I\E
EII{ES ARBEITSPLATZES

FORTBILDUIü

S(NSTI6E BERUFSFOERDERNDE }IASSI\IAHT'f

}€ITERE I,ßSSI{AHIEN

AJSAIfiEN

I€IBLICH

HILFE AJR ERLÄ'SIJI\E OCN CNTiIITTTTS
EIiIES ARBEITSPLATZES

FORTBILDTTG

SilSTIGE BERUFSFOERD€RND€ IIASSM}TG

}GIIERE I.IAS§MTOEN

AJSAIIGN

INSGESAI'T

HILFE aJR ERLAI'ßIAß mER ERHALTIJI\ß
EII§S AREEITSPLATUS

FORTBIUXT\ß

SINSTIGE BERTJFSFERDERI'EE }IASS{A}I,E

l€ITERE TTASSMTIICN

INS6ESA}TT

6 542

223

507

7 272 458

3 037

101

324

3ß2

9 579

324

*t1

10 734

I 662 1 715

8r8

2A

t27

973 790

951 1 330 I 155

357

11

*t

475

401 522

384

22

52

1 417

54

191

1 526

54

135

2 216

80

210

858

40

53

I 215

51

86

| 253

28

43

t7?3

37

87

I 104

6
26

I ll$
39

42

332

14

l6

422

I

:E

690

26

?4

305

l3

:t6

354

58!t

35

88

8L2

2 235

a2

318

2 6Et5 2 506 1 352 1 852 t s77

-140-



ATTIHANG



Bryorn B.rlirwct 8.rlirO.t B6ndc
burg

8m lbmburg ll..0Pommkdr tl Ddrt ch
l.nd

B.dG
Würnm

bcrg
Lta
Nr,

An
Amrkf,Vrta Varrorgünrtbar8hteß. mh

8-drldlgt. mlt.lm,
Mlnd.rung d.r Ermör-
Lhlek.lt von

I 3o vH...............

2 Q vH........."...'

3 5O vH......'......'.

4 0O vH.....,..,......

6 7OvH..............,

0 8O vH'........'.....

7 go vH...,...,..,....

I tOO vH............,..

I BaoMdlgtr umrn n..,.............

217 941

90 913

99 870

47 971

4A 524

35 9tl
18493

35 043

5,92720

34 798

t4 006

10 488

I O84

7 150

5 841

3 183

5 051

96 tOt

42.622

17 550

t7 r60

I 313

7 799

a 779

3 435

5 8t7

I 10 365

5 197

2 558

2 424

I 388

1 630

I O19

498

al2
15 020

2 168

444

902

158

719

133

14

g7

4 055

3 7r4

1 459

1 657

670

723

397

139

311

I 970

5 059

2 000

2 777

888

1 334

795

252

788

t4 543

19 812

0 141

g 444

4 714

3 892

3 233

I 85E

3 530

55 630

lO wltffi und \Mtmr................

l2 Vollw.lrcn......

l3 Et mtCl.....,..

l4 Bt ?npx?. 21..,...,........

I 5 Anapruchrb.rGhtigta in.eclmt.. 1 34t 53() 195 236 224351 45 567

ffilrdcVcnorgunglbeileo(Rmts,tt.ihil'm,}l.rtoBc.iohcl.imah|.d.]Föll.,
ln dm dr Raahl !u, Vatrc?eune gou odor tdlwciro ruht.

21 2rhl dor Prmm.

94 9t2

t 066

983

2 098

7A

109 41 3

I 408

I 200

1 773

00

29 2A7

234

159

255

0

17 311

4

2

26

10 004

a2

53

t66

I

722779

7 696

o 593

1r 370

366

15 768

186

t73

750

30

01 010

a2a

498

I 340

42

21 99A ß 2A7 31 45C lte 154

-142-



hme
dem &rndoemreung.eetz J.nur 1992

850

435

712

107

598

151

26

50

2 98E

lt 830

8

1

24

23 052

10 237

r I to7

6 584

6 131

4 469

2 421

s 792

66 593

52744

20 22A

23 502

to 439

10 402

a o32

3 928

8 508

I 37 841

13 657

6 379

5 984

3 27A

2 609

2 374

t srrc

2 958

38 839

38tt
I 691

1 471

989

602

69t

272

50(,

10 087

10 564

152

120

130

2

880

146

890

211

792

157

37

3«)

3 719

658

252

705

122

858

104

10

6E

2417

0 689

3 013

3.1o8

I 795

r 756

t 522

795

1 373

20 35t

29 630

362

300

504

to

950

470

983

205

509

2lo
40

102

3 596

212 466

8E 866

95 612

47 044

42 988

35 150

t8 36t

34 460

574 952

5 500

2 017

4 258

923

3 536

755

132

o17

17 774

I

2

3

4

5

e

7

I
I

80 954

1 001

776

1 339

32

40 464

47a

464

o75

20

13 244

3

1

t4

I 55 876

2 036

I 791

2 215

70

o38 292

7 073

o 589

1't 265

300

e4 447

23

t()5

27 295 14 807

t526

10

tt
12

t3
't4

t4 851 150 695 299 833 81 3.tO 2r 046 31 048 17 039 51 173 10 857 I 239 137 102 393 t5

O!.11. : Bund-mlnlttcrlum filt Arb.lt und Sozl.lordnune 'H.uptorg.bnl.t. I e92'

nrahrlchll ioh
Fiähc.- I

Bundceobiotl
Nu Land.r
und Edin-Ot

Ltd.
Nr.

Vor-
pommarn

Ni.d.r-
raohrcn

Nordrhcin-
W-t-
lalm

Rh.lnl.nd-
Pfrlz

S..rl.nd Saot!.n Sachrm-
Anh.lt

&hlrwig-
Holrt in

Thtlrlngm

* 143 -



Ortlropldbch wr.or[to h]3oncn nrch dcm &rndcrvol.orgurlgrgcrctr 'l

203 rtl 2t1 371 2tt a83 267 120Omt H d.r o?fholeh Vamto.n......'.

Orthoildrolr vorrrglr AmrüÜ.Ö. Ot trldtto.lllmi. nd Ulrd. :

Air.hle
Errade
Exhle
ELritle th.rrft,!cw.

Ssrtier Dopedm bw.
Anr.n

Trtej von Apgj.tm s dcn ob.m

TTtar vm Appftcn rl d.n untara

Trtü vcn Agpr.to lil dm Ru|p1..................

Trlef, -thcDldMür
BmizrYm
BdrEf, vm

Barrnzr handb.lt. ßdhtlil. tü dm Strlßangcbruch.....'

B.nuif, h.fidb.tr. Rdhüll ttl d.n tlrrgobruh.......'.

Bdrtsx v6 .Lkirbctr battLb.r.t

B-aE, vm mit Kcatmachrb.n b-ch.lttm

'l ErrcH. &. ftL dh Vrtorgir! & üwa.db, rtlltlf,t G-G..

Orthogfdbcfr. SctrrF tü do §rAr{recbnrch,
Ortäoetdbctr Sctrl: til d.n St7.ß.r!.btf,rch,
OTthop5bct
Prortfficlürh.,
Protfrrncfirihr, Dr.arut.ttune..

KoarnGrndnc lü ror:Ugr Artrnrfrn dcr Bodlenrrxpdnicrrtrrtm
fi

l(ataf,öa.njman tfr ratmdaarzrrEa.l Ydr ZtraEgü&an. autm.ffir.l
Kr+plrrorn, hdb odcr Ydlttm.tholrn Krlft6crrromgm oder
Itnlicürn Vffiichtlrgsr m

l(at.nücn tm ti, or:tige Ändonngon m
lri.d(atNrctrü.c t& Unti.t llmoglldrkdts tü
Z[ch(baa srt Each.ttulI vm TorÜ.ndgs&m u]ü

Katmüarnahm. tü Andürpa.l m
M.H(otmü.m.tm. lü Mrßkonfcttiorr' md
Zt..cHb. tü Kmmüik domgrilt do hldlchüt

32 117

2t 009
13 3r5
t t4e
2 e7e

11

+ 586
r 473

501
3 202

7 808

I 269

6 18t

103 37'

22433

139

25tl
5 670

t o70

1a e72

30 337

21 413
12 716
,7e1
272e

33

656
1 3/r8

611
3 115

2A O71

23 eol
r2 tori
7 322
2 141

32
625

'l 300
503

2 433

E 800

8 431

6 854

03 538

22 137

121

2 323

c 224

7 231

ra 436

27 301
22C46
1t 466

7 005
2 035

36
474

1 202
409

2 808

0 017

7 294

6 640

83 tt7
21 20C

ilo
2024

t 641

1 327

t5 188

t07
3t

rl 58t
3t 4r5

403
187

? 717
2 550

200

7 224

I 211

eoll
97 885

2260',1

130

2 376

5 940

t 140

ta 28€

266 722

2t 704
22 410
1t 650

7 039
3 033

3l
501

I 314
481

2 417

6 835

I 000

5 073

8e 403

21 667

108

2 l8e

o 421

1 2e3

1e 172

430
2e

I f .i35
33 705

37E

174
7 868
2 S69

276

orthopadl.chc Vcrrorcung nlch dcm Bundcrvcnorgung.e...tz 'l (Ecwillig6c Lcirtungcnl

h frbhrrdrrür b.rfflb h- lnd Et Ebctrltlne.n wl lltrilttdn :

336
3'

12 301
38 200

eäo
212

I 20r
3 807

285

ln hurEdnrrm b.ulgb ffi.4.ütrrgrn :

Ka!..rö.mjmm tü db E-crr.tflrf lnd.lrn Elnbo vm Z[rElorltül,
Art.ttrt mit .ail rnorn.ti.dran Kwpluig ciil hrlb odJ voll&te
m.tbdtr Krdtü.tlrIure od.. .ail lh.rlich.n Vüic*ttl,le m

227
a7

13 392
11 AO7

454
262

10 800
6 193

408

I OO3

016
6 274

474
t 250
2 436

74
73

274
41

12061
42 6t3

550
220

10 E23
4 888

405

et4
8tt

5 198

450
I 149

2 2e2
91

io0

034
6e2

1 607

345
1 008
2 3or

80
7t

579
550

4 452
317
e44

2 505
7e
a6

511

603
4 374

313
053

2 060
o7

112

, toE

2 ac7

6 307

2 586

5 535

2070

5 398

2 015

5 tE5

I 932

1e8a Iteo 10elt a87 1e88
An d., Scü5bt I
B..uEb Hlltrnrltt l

I gEa leeo 1 99tr e8, t0e8B.willigt L.Ltu.ro$

.t Erdrt:dr tü db v-dolrE dt ffi.ndba tktlts G.-tz.. -144-



Klassifizierung der Berufe 1975

1) lst in der Klassifizierung der Berufe 1975 nicht enthalten.

Berufsoruooe Berufsabschnitt
00 I Nicht erwerbstätio 1)
01-06 la Pflanzenbauer, Tiezüchter, Fischereiberufe (hierunter

sind auch zu erfassen: Landwirte, landwirtschaftliche
Unternehmer und deren Ehegatten, mitarbeitende
Familienangehörige, sonstige Beschäftigte in der
Landwirtschaft)

07-09 lla Berqleute. Mineraloewinner
10-11 Steinbearbeiter, Baustoff hersteller
12-13 illb Keramiker, Glasmacher
14-15 lllc Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter
16-',17 iltd Papierhersteller, -verarbeiter. Drucker
18 llle Holzauf bereiter, Holzwarenfertiger und verwandte

Berufe
19-24 iltf Metallezeuqer. -bearbeiter
2S30 lllq Schlosser. Mechaniker und zuoeordnete Berufe
31 lllh Elektriker
32 Montierer und Metallberufe. andenrueitiq nicht oenannt
33-36 iltk Textil- und Bekleidunosberufe
37 Lederhersteller. Leder- und Fellverarbeiter
39.43 lllm Ernährunosberufe
M-47 llln Bauberufe
48-49 lllo Bau-, Raumausstatter, Polsterer
50 iltp Tischler, Modellbauer
51 lllq Maler, Lackierer und venvandte BeMe
52 lllr Warenor(ffer. Versandfertiqmacher
53 llls Hilfsarbeiter ohne nähere Tätiokeitsanoabe
54 iltt Maschinisten und zuqehöriqe Berufe
60-61 lVa lnoenieure. Chemiker. Phvsiker. Mathematiker
62-63 tvb Techniker. Technische Sonderfachkräft e
68 Va Warenkaufleute
69-70 Vb Dienstleistunqskaufleute und zuqehörioe Berufe
71-74 Vc VerkehrsbeMe
7*78 Vd Orqanisations-. Venraltunos-. Büroberufe
79-81 Ve Ordnunqs-. Sicherheitsberufe
82-83 Vf Schriftwerkschaffende, schriftwerkordnende sowie

künstlerische Berufe
8+85 Vo Gesundheitsdienstberufe
8&89 Vh Sozial- und Eziehungsberufe, andenreitig nicht

oenannte oeistes- und natunadssenschaftliche Berufe
9G,93 Vi Allqemeine Dienstleistungsberufe
97-99 Vla Sonstiqe Arbeitskräfte
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe t: Versicherto in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikroz€nsus- Ergebnisse über den Krankenvsrsicherungsschutz und
über Altorsvorsor§e in der gesotzlichsn Rontonvorsich€rung wsrden in
jährlichen Boriahten darg€stallt. Die Angaben zur Krankenversiche-
iung beziehen sich auf die Wohnberyölkerung nach d€r Botoiligung am
Erwärbsleben, d€r Art dor Krankenkasse/-versicherung des Versiche-
rungsschutzes. Weitore Untorteilungen erfolgen u. a. nach Goschlecht,
Altersgruppen, Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkomman.
Oie Tab€llon zur Alterworsorgo onthalten Daten über Pflichtmitgliedor
und Beitragszahler nach der Betoiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppon, Stellung im Beruf, Art der gesstzlichen
Rentonversich6rung und Versicherungsvorhältnis. Einige Eckdaton sind.
im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgabon/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länderwoiser
Glied-erung. NachgBwioson warden Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und
innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Empfänger von Sozial-
hilfe u.a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländer-
eigenschaft sowia Empfänger laufender Hilfe zum Lebonsunterhalt auch
nach Hauptursache der Hilfegewährung und nach der Art weiterer Ein-
künfte aufgegliedert.
Reihc 2.S.1: Sozialhilfc in den neuen Bundosländorn
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bundesländom im zweiton Halbjahrl99O dokum€ntioron u.a.
Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittelbar nach
Einführung d€s Sozialhilfog€setz€s. lm Vordergrund stehen dabei die
Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. Außerdem worden
im Anhahg Grunddaten über dio 6rsta, zum Stichtag 30. 9. 1 99O, durch-
geführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopfortürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolgs borichtet diese Reihe üb€r dio Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die Fälle
äinmaliger Leistungan in länderwoiset Gliederung. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfearten sowie nach Empfäng€rgruppsn (Beschädigte und Hinter-
bliebene sowie Sonderfürs019eber€chtigto).

Reihe 4: Wohngeld
Dio Ergobni$o der Wohngeldstatistik werdon wegen dor untor-
schiodlich6n wohngeldrechtlichen Vorschrifton für das frÜhore Bundes-
gebiet und dis neuen Länd€r und Berlin-Ost ab dem Berichtsiahr 1991
jä hrl ic h wic folgt veröffentlicht:
4: Wohngcld im frllhcrcn Bundc.g.bi.t
4.S.1: Wohngold ln dcn ncucn Ländcin und Bcrlin-Ost.
Die Varöffontlichungon enthaltqn iewoils Angaben zum spitz berech-
n6ton und pauschalierton Wohngeld und lieforn dotaillierte Daten übor
die Anzahl und Struktur der Wohngeldemplänger sowie deren
Wohnkoston, Wohnverhältnisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rohabilitations-
maßnahmon
5.t: Schwcrbchind.ttc
Dia Veröffentlichung - Erscheinung#olge alle z w e i J a h re - enthält in
ländorwcis€r Gliederung Daten über dio von den Versorgungsämt€rn als
Schwerbehinderto anorkanntsn Personen, d.h. boi denen ein Grad der
Behinderung von 50 und mehr festgestellt wordon ist. Nachgor rioson
warden die Schwerbehindertan nach Goschlecht, Altersgruppen, Staats-
angehörigkeit, Grad der Behind.rung, Art und Ursache der Behinderung
sowie nach Mshrfachbohinderung.
5.2: R.htbllatation.m.ßnahmcn
Der Jahrssbcricht onthält Angabon über die von den gosotzlichon
Trägom dor Rohabilitation im Borichtsiahr durchgeführten medizinischen
und berufsfördernden Rehabilitstionsmaßnahmen sowie die. Maß-
nahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und
Ergobnis dor Maßnahme differenziert. Außerdom finden sich Angabon
übbr die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach Geschlocht, Alters-
gruppon, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhille
Die Erg€bnissc der Jugendhilf8statistik werden ab d€m Borichtsjahr
1991 wie folgt veröffentlicht:
6. 1.1 : lnrtitutioncllc 8.ratung, Einzclbctrcuung und sozialpäda-
gogirchc Famillcnhillc
Der jährliche Bericht onthält Angabon über die jungan Menschen, bei
denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurdo, die durch einen
Belreuungshelfer oder Erziehungsboistand untorstützt werden und die an
Maßnahmon der sozialsn Grupp€narboit tsilnohmen sowie über die
Familion, denen sozialpädagogische Familienhilfe gewährt wird. Darüber
hinaus werden'lnformation.n über di6 Hilfegewährung selbst, z.B. über
d6n Anlaß und dio Dauer, boreitgestollt.

6.1.2: Erziehcrischc Hillon außo.halb d.. Eltcrnhaulca
Mit dissor Voröffentlichung werden jährlich Strukturdaton über die neu
begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außerhalb des
Elternhauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege,
Heimerziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung,
sowie über den betroffenen Personenkreis zur Varfügung gest€llt. Si€
enthält auch fortgaschriebeno Be3tandsdaton zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstigo Hilton
Neben dotaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung w€rdon in dieset Reihe auch die jährlichen Ergeb-
nisss über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und
Vat€rschaftsfeststollungen, die Sorgerechtsmaßnahmsn und die
Pf legeerlaubnis nachgewiesen.

6.1.4: Erzieherische Hilfen außorhalb der Eltornhausoa am
t.1.1991
Alle fünf Jahre, zuletzt am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Elternhauses durchgeführt,
deren Ergebnisse in dieser Reih6 dargestellt werden. Die Eerichtsinhalto
stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbcit im Rahmcn der Jugcndhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Boricht enthält Angaben
über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugendhilfe durch-
geführten Maßnahmen der Jugendarbeit im B€roich der Kinder- und
Jugcnderholung, der internationalen Jugendarboit, der Jugondbildungs-
arbeit und der Fortbildungsmaßnahm€n dor Mitarbeitor in der Jugend-
arbeit. Nachgerviesen wird u.a. disZahl dorMaßnahmen und derTeilneh-
mer; dio Maßnähmen werden nach Dauer und Trägerschaft geglied€rt. -

6,3: Einrichtungcn und tätige Pcrroncn in der Jugondhilfo
Diese Veröffentlichung b€richtet alle vier Jahre üb€r Einrichtungen der
Jugendhilfe und - soweit möglich- die in ihnen verfügbaren Plätze sowie
üb6r dort tätigo Personsn. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und
Art dsr Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im -

Beruf und Aöeitsbereich dor in der Jugandhilfe tätigon Person€n.

6.5.1: Einrichtungcn und tätigc Pc7!on.n in drr Jugondhilfc l99t
in don ncuon Ländorn und Bcrlin-Ost
ln diesem Sonderhsft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jug€ndhilfo und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin-Ost
dargostellt. Sie ergänzen die Daton der Erhebung 1990 im früheren
Bundesgebiat. Dia Berichtsinhalt€ stimmsn mit denen der Reihe 6.3 weit-
gehend überein.

Reihe S: Sonderbeiträgo
ln unregelmäßiger Folgo werden Oaton aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopfarfürcorge und dor Jugendhilfu veröffsntlicht.

S. 5: Hilfc zur Pflcgc Novcmbcr 1977
ln diesem Sondeöeitrag wurde tiefgegliedartes Zahlenmaterial über die
g6sundheitlichen und sozialen Verhältnisse der fflegobedürftigen, ihre
Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensdzung der Aufwen-
dungon für Hilfe zur Pflogo veröffBntlicht.

S. 6: Laufcndc Lcirtungcn der Hillc zum Lcbcnruntcrhelt
Sopt.mb.r 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der jährlich€n Statistik ermit-
telton Grunddatan hinaus zusätzliche Erkenntnisse übor dio Struktur des
Empfängerkreises der Hilfoleistungen und übar die Art d€r Hilfelei.
stungen gowonnon.

S. 7: Einmalig. L.a3tungcn der Hilfc zum Lcbcntuntcrhelt
Scptcmbcr 1981 bis Augurt 1982
Diess Zusatzstatistik erbi"cht€ Erkonntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund
stehen daboi lnformationen über die Zusammonsotzung des Kreises der
Hilfsempfänger nach bestimmten Personengruppen, speziell über Aus-
ländar und Asylbegehrende.
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